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1 Vorwort

Der Beteiligungsbericht ist am Ende eines Geschäftsjahres entsprechend den Anforderungen
aus § 99 der Sächsischen Gemeindeordnung aufzustellen.

Dabei werden im Wesentlichen folgende Inhalte dargestellt:

- die Beteiligungsübersicht zum 31. Dezember 2023 unter Angabe der Rechtsform, des
Unternehmensgegenstandes, des Unternehmenszwecks und des Stamm- oder Grundka-
pitals sowie des prozentualen Anteils,

- die Finanzbeziehungen, insbesondere die Summe der Gewinnabführungen und der Ver-
lustabdeckungen, die Summe sonstiger Zuschüsse, gewährten Vergünstigungen sowie
die Summe der übernommenen Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen und

- den Lagebericht der Beteiligungen.

Für Beteiligungen mit mindestens 25 Prozent werden darüber hinaus folgende Informationen
bereitgestellt:

 die Organe der Beteiligungen,
 die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen für das Berichtsjahr und der beiden vo-

rangegangen Jahre und
 die Bewertung der Kennzahlen.

Der Beteiligungsbericht wird der Rechtsaufsichtsbehörde zugeleitet. Den Mitgliedern des
Zweckverbandes Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) wird der Beteiligungs-
bericht im Zusammenhang mit der Einladung zur Verbandsversammlung zur Verfügung gestellt.
In der Verbandsversammlung wird über den Bericht mündlich informiert.

Ziel des Beteiligungsberichtes ist die Darstellung der Finanzbeziehungen des Zweckverbandes
zu beteiligten Unternehmen sowie der Ausweis der Anteile der Mitglieder am Zweckverband. Zu-
sammenfassend soll der Bericht ein Bild über die Lage im Unternehmensverbund ergeben.

Leipzig, den 09.08.2024

gez. Andreas Bitter
Geschäftsführer
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2 Gesamtüberblick über die Beteiligungen der KISA
Die Struktur der Beteiligungen inkl. der prozentualen Anteile stellt sich wie folgt dar:

Tabelle 1: Struktur Beteiligungen

KISA
(Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen)

KDN GmbH
(Kommunale DatenNetz GmbH)

Beteiligung 100 %

Lecos GmbH

Beteiligung 10%

ProVitako eG

10 Geschäftsanteile

Komm24 GmbH

Beteiligung 20%
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3 Die Unternehmen im Einzelnen
3.1 KDN GmbH (Kommunale DatenNetz GmbH)
Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Kommunalen DatenNetz GmbH (KDN
GmbH) mit Sitz in Dresden (HRB 20074). KISA ist an der KDN GmbH mit 100 % beteiligt.

3.1.1 Beteiligungsübersicht
Name: KDN - Kommunale DatenNetz GmbH

Anschrift: Wiener Straße 128
01219 Dresden

Telefon: 0351 3156952

Telefax: 0351 3156966

Internet www.kdn-gmbh.de

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB)

Gesellschafter: Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA)

Stammkapital: 60.000,00 Euro

Anteil KISA: 60.000,00 Euro (100%)

Unternehmensgegenstand:

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft umfasst die Bereitstellung und den Betrieb eines Daten-
netzes für den kommunalen Bedarf sowie die Entwicklung, die Bereitstellung und den Vertrieb
von über dieses Datennetz abzurufenden Netzdiensten und den Betrieb der diesen Zwecken die-
nenden Anlagen.

3.1.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der KDN GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

 Gewinnabführungen: 0 €
 Verlustabdeckungen: 0 €
 sonstige Zuschüsse: 0 €
 übernommene Bürgschaften: 0 €
 sonstige Vergünstigungen: 0 €

Zwischen KISA und der KDN GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von Dienst-
leistungen. Die KDN GmbH nutzt zum Beispiel das Verfahren zur Personalabrechnung, während
KISA über die KDN GmbH an das Kommunale Datennetz angebunden wird. Die Abrechnung er-
folgt dabei jeweils auf der Grundlage der Preislisten, welche in beiden Häusern vorliegen.
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3.1.3 Organe
Die KDN GmbH setzt sich aus folgenden Organen zusammen:

Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr Frank Schlosser. Herr Frank Schlosser ist Angestellter
des Zweckverbandes und als Geschäftsführer an die Gesellschaft abgeordnet.

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

Herr Franz-Heinrich Kohl, Oberbürgermeister der Stadt Aue-Bad
Schlema

Vorsitzender

Frau Veronica Müller, Stellvertretende Geschäftsführerin im Säch-
sischen Landkreistag e. V. (SLKT) in Dresden

1. Stellvertreterin

Herr Ralf Rother, Bürgermeister der Stadt Wilsdruff 2. Stellvertreter

Herr Thomas Weber, Direktor der Sächsischen Anstalt für kommu-
nale Datenverarbeitung, Bischofswerda

Herr Ralf Leimkühler, Stellvertretender Geschäftsführer im Sächsi-
schen Städte- und Gemeindetag e. V. (SSG) in Dresden

Herr Prof. Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister der Stadt Meerane
a.D

3.1.4 Sonstige Angaben
Zur KDN GmbH liegen folgende sonstige Angaben vor:

Abschlussprüfer im Berichtsjahr: Schneider + Partner GmbH

Anzahl Mitarbeiter: 3 Mitarbeiter

Beteiligungen: keine Beteiligungen

Die Gesellschaft ist ab dem 1. Januar 2021 Organgesellschaft in einer umsatzsteuerlichen Org-
anschaft. Organträger ist die Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA), Leipzig.

3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen
Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der beiden
Vorjahre liegen vor:

KDN GmbH Ist 2021
in T€

Ist 2022
in T€

Ist 2023
in T€

Plan 2024
in T€

Bilanz:

Anlagevermögen 9 4 2

Keine
Planbilanz
vorhanden

Umlaufvermögen 877 791 963

aktiver RAP - 1,5 1,5

Summe Aktiva 886 797 967



KDN GmbH Ist 2021
in T€

Ist 2022
in T€

Ist 2023
in T€

Plan 2024
in T€

Eigenkapital+ Sonderposten 69 64 62

Rückstellungen 64 48 48

Verbindlichkeiten 753 684 857

passiver RAP - - -

Summe Passiva 886 796 967

Gewinn- und Verlustrechnung:

Umsatz 1.329 1.314 1.297 323

sonstige Erträge 3.107 2.953 3.210 0

Materialaufwand 3.593 3.409 3.377 4.113

Personalaufwand 253 273 289 356

Abschreibungen 5 4,8 2,8 0

sonst. Aufwand 585 580 838 0

Zinsen / Steuern 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0

Sonstige:

Zugang Investitionen 4,7 0 0,4

Mitarbeiter 3 3 3 3

Aufgrund der vorliegenden Zahlen ergeben sich folgende Kennzahlen:

KDN GmbH Ist 2021 Ist 2022 Ist 2023 Plan 2024

Vermögenssituation

Berechnung
aufgrund feh-

lender Plan-
bilanz nicht

möglich

Vermögensstruktur 1% 0% 0%

Kapitalstruktur

Eigenkapitalquote 7% 8% 6%

Fremdkapitalquote 93% 92% 94%

Liquidität

Liquidität 113% 116% 112%

Effektivverschuldung keine keine keine
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KDN GmbH Ist 2021 Ist 2022 Ist 2023 Plan 2024

Geschäftserfolg

Pro-Kopf-Umsatz 443 438 433 108

Arbeitsproduktivität 5,25 4,81 4,49 0,91

3.1.6 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023
Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2023 werden nachfolgend die wesentlichen Bestandteile
des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Branchenentwicklung

Gemäß den Verlautbarungen der Kommunalen Spitzenverbände zur Prognose der Kommunalfi-
nanzen vom 18. Juli 2023 haben die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie sowie der In-
flation der Jahre 2022 und 2023 die öffentlichen Haushalte vor große Herausforderungen gestellt.
Die finanzielle Lage der Kommunen wird sich im Jahr 2023 und den folgenden Jahren sehr deut-
lich verschlechtern. Bereits für 2023 ist ein Einbruch des kommunalen Finanzierungssaldos um
mehr als -8 Milliarden Euro zu erwarten. Während im vergangenen Jahr noch ein leichter Über-
schuss erzielt wurde, wird nunmehr ein Defizit von -6,4 Milliarden Euro erwartet. Die in den Folge-
jahren zu erwartenden Defizite gehen bis an Grenze von -10 Milliarden Euro p. a.; zugleich werden
die Investitionen nominal weitgehend stagnieren und real zurückgehen. Die Kommunalhaushalte
sind während der Corona-Jahre nur dank Stützungsmaßnahmen vom Bund und den Ländern im
Gleichgewicht geblieben und konnten mit einer schwarzen Null abschließen. An die Herausforde-
rungen durch die Corona Pandemie haben sich nahezu nahtlos die wirtschaftlichen und fiskali-
schen Auswirkungen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine angeschlossen, die 2022
bereits zu spüren waren und sich insbesondere ab dem Jahr 2023 in voller Breite in den Kommu-
nalhaushalten zeigen werden.  Offen ist zudem die weitere wirtschaftliche Entwicklung. Der Ab-
sturz des Finanzierungssaldos wird im Übergang des Jahres 2022 zu 2023 voraussichtlich rund
8,5 Milliarden Euro betragen. Auf den leichten Überschuss von 2,2 Milliarden Euro im Jahr 2022,
der vor allem einem starken Zuwachs bei den Gewerbesteuereinnahmen geschuldet war, folgt ein
deutliches Defizit von -6,4 Milliarden Euro im laufenden Jahr. In den Folgejahren werden v. a. auf-
grund der massiv steigenden Ausgabebelastungen Defizite zwischen -8,2 und -9,6 Milliarden Euro
erwartet. Die Kommunen werden daher bei weitem nicht so ausreichend in Klimaschutz, Klima-
anpassung, Energie- und Verkehrswende investieren können, wie es notwendig ist – die tatsäch-
lichen Investitionen werden angesichts steigender Preise sogar stetig abnehmen. Angesichts der
strukturellen Unterfinanzierung haben die Kommunen keinerlei eigenen finanziellen Spielraum,
um die Ziele der Bundesregierung z.B. beim ÖPNV oder der Umsetzung engagierter Klimaschutz-
ziele zu unterstützen. Neben den hohen Ausgabebelastungen treffen die Kommunen auch steu-
errechtsbedingte Einnahmeausfälle sowie insbesondere die unzureichende Flüchtlingsfinanzie-
rung, deren Fortführung über das Jahr 2023 hinaus derzeit noch völlig ungeklärt ist.

Dabei werden die Aufgaben für die Kommunen nicht weniger. Die Herausforderung der Digitali-
sierung der Verwaltungsprozesse, zum Beispiel die Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes
(OZG), ist für viele Kommunen noch zu meistern. Unverzichtbar sind daher für die Kommunen
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weiterhin sichere und leistungsfähige IT-Infrastrukturen und Vernetzungen. Im Rahmen des Pro-
jektes SVN 2.0/KDN III wurden entsprechende Anforderungen berücksichtigt. In Vorbereitung der
Vergabe des Nachfolgenetzes SVN NG / KDN IV sind auf erhöhte und neue Anforderungen zu
berücksichtigen. Dies sind zum einen steigende Bandbreitenanforderungen auf Grund wachsen-
der online-Lösungen, Unified Communication und Collaboration wie flächendeckender Einsatz
von Webkonferenzen, mobile Working oder massiv steigender Nutzung von Cloud-Angeboten von
SaaS und PaaS. Dazu gehören aber ebenfalls höhere Anforderungen an die Informationssicher-
heit auf Grund der weltweit gestiegenen Bedrohungslage.

Auf Grund der spezifischen Ausrichtung der KDN GmbH als IT-Dienstleister, ganz speziell für
sächsische Kommunen, wird die KDN GmbH die Kommunen hierbei maßgeblich unterstützen und
den Verbreitungsgrad ihrer Lösungen weiter erhöhen.

Wichtig ist dafür die weitere Absicherung der Leistungen der KDN GmbH aus den Mitteln des
Finanzausgleichsgesetzes (FAG), um Unterschiede zwischen großen und kleinen Kommunen im
Steueraufkommen nicht auf die IT-technische und IT-sicherheitstechnische Leistungsfähigkeit
der Kommunen durchschlagen zu lassen.

Geschäftsverlauf

Insbesondere die Informationssicherheit gewinnt auf Grund immer vielfältigerer Angriffsversuche
eine entscheidende Bedeutung. Durch den Ukrainekrieg hat sich die Bedrohungslage weiter ver-
schärft. Mit dem Schritt zum KDN IV werden die sächsischen Kommunen für die in den nächsten
Jahren anstehenden Herausforderungen im IT-Netzbereich gerüstet.

Um alle gestiegenen Anforderungen für das neue KDN IV im Vergabeverfahren zu berücksichti-
gen, wurde der Zeitraum für das Vergabeverfahren bis März 2028 verlängert. Ebenso wurden die
Verträge zum KDN III mit den Dienstleistern Deutsche Telekom Business Solution und Vodafone
Deutschland GmbH verlängert.

Des Weiteren wurden und werden im KDN die Bereiche, welche eine umfangreiches mobiles Ar-
beiten ermöglichen, weiter ausgebaut, um den erhöhten Lastanforderungen gerecht zu werden.

Finanzlage

Die KDN GmbH kann ohne Zuwendungen aus dem FAG ihre wirtschaftliche Tätigkeit nicht entfal-
ten. Im Wirtschaftsplan 2023 und in den Finanzplänen der Folgejahre sind geschätzte Größenord-
nungen angegeben. Im Ergebnis wurden die Zuwendungen nicht in der geplanten Höhe benötigt
bzw. abgerufen. Die Erträge von den Kommunen betrugen 1.297.394,89 EUR. Die notwendigen
abgerufenen Zuwendungen zum kostendeckenden Betrieb einschließlich Investitionen im Ge-
schäftsjahr 2023 beliefen sich auf 3.182.776,81 EUR. Das Geschäftsergebnis 2023 war ausgegli-
chen. Es wurde weder ein Jahresfehlbetrag noch ein Jahresüberschuss erzielt.

Mit Schreiben vom 12. Oktober 2017 wurde der KDN GmbH vom Sächsischen Staatsministerium
der Finanzen mitgeteilt, dass für die reguläre Vertragslaufzeit des KDN III von April 2017 bis März
2023 30,5 Mio EUR als außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen in den sächsischen
Staatshaushalt eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für das
KDN III vorliegen. Mit Schreiben vom 27. Dezember 2017 wurde KDN GmbH vom Sächsischen
Staatsministerium der Finanzen mitgeteilt, dass für die Verlängerung der Vertragslaufzeit des
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KDN III von April 2023 bis März 2025 weitere 16,904 Mio EUR als Verpflichtungsermächtigungen
eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für die vorzeitige Ver-
tragsverlängerung des KDN III bis März 2025 vorliegen. Die Verlängerungsoption wurde seitens
der KDN GmbH am 28. Dezember 2017 gezogen.

Diese Finanzierungszusage deckt eine flächendeckende Versorgung der kreisangehörigen Städte
und Gemeinden mit eigenen Verwaltungsaufgaben mit Breitband 50 Mbit/s synchron und für
kreisfreie Städte und Landkreise mit 100 Mbit/s ab. Kreisangehörige Städte und Gemeinden ha-
ben einen Eigenanteil in Höhe von 10 % zu tragen.

Mit dem Schreiben vom 27. Juni 2023 des Sächsischen Staatsministerium der Finanzen wurde
der KDN GmbH die Verlängerung der Mittel gemäß des Sächsischen finanzausgleichsgesetz bis
März 2028 zugesagt.

Im Zuge der Finanzierung konnten wesentliche Risiken wie mangelnde xDSL-Versorgung mini-
miert werden.

Nach wie vor besteht das Risiko des sehr geringen Budgets für die GmbH-Kosten selbst, welches
der Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnah-
men für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt.

Ertragslage

Die für das Geschäftsjahr 2023 geplanten Umsätze konnten von 312 TEUR auf 1.297 TEUR ge-
steigert werden. Dies liegt darin begründet, dass eine ganze Reihe von Verwaltungen in höhere
Bandbreiten und Außenstellenanschlüsse investiert haben.

Chancen- und Risikobericht

Die Risiken im Geschäftsjahr 2023 sind auf Grund der FAG-Finanzierung der Basisanschlüsse im
Vergleich zum Vorjahr auf niedrigem Niveau gleichgeblieben.

Als Risiko wird das sehr geringe Budget für die GmbH-Kosten selbst eingeschätzt, welches der
Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnahmen
für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt.

Ein weiteres Risiko ist die relativ geringe personelle Ausstattung der GmbH, welche eine Kompen-
sation längerer Ausfälle, sowohl im Tagesgeschäft als auch bei Einführungsprojekten sehr er-
schwert. Wie bereits vorstehend erwähnt erschwert der Fachkräftemangel eine kompetente Be-
setzung der dritten Stelle für einen Netzwerkmanager.

Die erhöhten Basisbandbreiten bergen das Risiko, dass die geplante Dimensionierung der zentra-
len Netzwerkkomponenten und des zentralen Internetübergangs in der Laufzeit des KDN III nicht
mehr ausreicht und angepasst werden muss. Dieses Risiko wurde bei der Beantragung der FAG-
Finanzierung betrachtet und in die beantragte und wie o. a. zugesagte Summe aus dem FAG ein-
gepreist.

Chancen werden in der Erbringung bzw. dem Ausbau von weiteren Leistungen, insbesondere im
Bereich IT-Sicherheit, der verstärkten Bereitstellung von Lösungen für mobiles Arbeiten sowie der
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Bereitstellung von zusätzlichen KDN-Anbindungen für Außenstellen und für kommunale Instituti-
onen, die nicht von der FAG-Finanzierung umfasst sind, z. B. Zweckverbände gesehen. Auch hier
wird sich der begonnene Trend zu Anbindungen von Außenstellen, der im Jahr 2018 begonnen
hat, weiter fortsetzen.

Bund und Freistaat setzten mit ihren E-Government-Vorhaben sowie den E-Government-Gesetzen
Impulse, für die eine gesicherte Vernetzung Voraussetzung ist und daher ein Anschluss an das
KDN III eine notwendige Basis darstellt.

Letztlich werden alle Risiken als beherrschbar und die künftige Geschäftstätigkeit der Kommuna-
len DatenNetz GmbH entsprechend dem Gesellschaftszweck als geordnet eingeschätzt.

Prognosebericht

Das Jahr 2024 wird neben dem stabilen Netzbetrieb im Wesentlichen von der weiteren Bereitstel-
lung neuer Dienste wie UC/VoIP geprägt sein. Dazu kommen in sehr hohem Umfang Arbeiten im
Rahmen des Vergabeverfahrens des Nachfolgenetzes. Beide Netzwerkmanager und auch der Ge-
schäftsführer sind in Teilprojekten des SVN NG/KDN IV und im Kernteam in hohem Maße einge-
bunden

Die Beratungsleistungen der KDN GmbH für ihre Kunden hinsichtlich möglicher Anschlusslösun-
gen und zur IT-Sicherheit werden fortgeführt. Zur Stärkung der IT-Sicherheit wurde für das Jahr
2019 eine neue Stelle im Netzwerkmanagement geplant. Diese konnte aber auf Grund des ekla-
tanten Fachkräftemangels bisher nicht besetzt werden.

Die Finanzierung der KDN GmbH wird für die Folgejahre auch weiterhin eine Mischfinanzierung
sein. Der überwiegende Teil der Finanzmittel kommt aus der Förderung durch das Finanzaus-
gleichsgesetz über den Zuwendungsgeber SAKD für den Basisanschluss der Kommunen. Darauf
aufbauend werden Zusatzleistungen durch eigene Erträge von den Kommunen und kommunalen
Einrichtungen finanziert.

Wesentliche Entwicklungen seit dem 31. Dezember 2023

Gemeinsam mit dem Staatsbetrieb Sächsische Informatikdienste (SID) und der Sächsischen
Staatskanzlei (SK) sowie den beauftragten externen Beratungsfirmen wurden im Projekt SVN
NG/KDNIV wesentliche Fortschritte erzielt und die Konzeptionsphase abgeschlossen.

Aufgrund vieler Neuanschlüsse sind derzeit nur noch vier erfüllende Gemeinden nicht an das KDN
angeschlossen.
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3.2 Lecos GmbH
Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Lecos GmbH mit Sitz in Leipzig (HRB
17608). KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2023 einen Anteil von 10 %.

3.2.1 Beteiligungsübersicht
Name: Lecos GmbH

Anschrift: Prager Str. 8
04103 Leipzig

Telefon: 0341 2538 0

Internet www.lecos-gmbh.de

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gesellschafter: Stadt Leipzig
Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen

Stammkapital: 200.000 EUR

Anteil KISA: 20.000 EUR (10,00 %)

Unternehmensgegenstand:

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung der Gesellschafter im Bereich der Informa-
tions- und Kommunikationstechnik sowie Bürodienstleistungen.

3.2.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der Lecos GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

 Gewinnabführungen: 0 €
 Verlustabdeckungen: 0 €
 sonstige Zuschüsse: 0 €
 übernommene Bürgschaften: 0 €
 sonstige Vergünstigungen: 0 €

Zwischen KISA und der Lecos GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von Dienst-
leistungen. Die Lecos GmbH stellt den Betrieb der Rechenzentrumsverfahren der KISA sicher. Die
Abrechnung erfolgt dabei jeweils auf der Grundlage der abgeschlossenen Verträge.
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3.2.3 Bilanz- und Leistungskennzahlen
Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der beiden
Vorjahre liegen vor:

Lecos GmbH Ist 2021
in T€

Ist 2022
in T€

Ist 2023
in T€

Umsatz

sonstige Erträge 

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

sonst. Aufwand

Zinsen / Steuern

Ergebnis

Bilanzsumme

41.031 45.957 49.498

465 261 1.332

9.794 10.384 11.996

17.967 21.429 22.167

4.027 4.289 4.484

9.011 9.170 11.401

398 466 529

299 480 253

20.603 22.463 25.081

3.2.4 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023
Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2023 werden nachfolgend die wesentlichen Bestandteile
des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung der IT-Branche

Im Jahr 2023 haben sich die besonderen gesellschaftlichen Herausforderungen weiter fortge-
setzt, insbesondere durch den anhaltenden russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine. Die IT-
Branche im öffentlichen Umfeld hat sich auch erneut überwiegend positiv entwickelt. Die im Jahr
2020 begonnenen Maßnahmen im Zusammenhang mit den Fragestellungen zur Absicherung von
Home-Office sowie der Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit der Kunden wurden 2023 gefes-
tigt und weiterentwickelt. Vor dem Hintergrund dieser Rahmenbedingungen haben die Digitalisie-
rung von Verwaltungen genauso wie die Leistungen für eine Digitale Schule einen großen Schub
erhalten. Dabei stellen auch weiterhin die zur Verfügung gestellten Fördermittel einen großen An-
reiz und gleichzeitig große Herausforderungen in der Umsetzung dar. Gleichzeitig hat sich bestä-
tigt, dass eine Veränderung von Arbeitsweisen sowie die Anforderungen an digitale Verwaltungs-
leistungen, u. a. durch das Onlinezugangsgesetz, einen konsequenten Ausbau der Infrastrukturen
erfordert. Dies ist die Grundlage, um auch eine Vernetzung von Daten zu ermöglichen.

Dies muss im Kontext der stetig steigenden Komplexität der Anforderungen und Vernetzung von
Daten insbesondere durch intensive Beratungsleistungen unterstützt werden. Ziel bleibt dabei,
die Digitalisierung der Verwaltungen vor allem aus Sicht der Kunden der Verwaltungen als auch
der Verwaltung selber kontinuierlich voranzutreiben.
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Geschäftsverlauf

Für die für das Geschäftsjahr 2023 festgelegten Ziele zum Ausbau sowie zur Stabilisierung der
bisherigen Geschäftsaktivitäten der Lecos GmbH bleibt festzuhalten, dass diese auch unter den
Herausforderungen 2023 über die Planung hinaus ausgebaut werden konnten. Im Einzelnen ver-
weisen wir hierbei auf die nachfolgenden Ausführungen.

Die Lecos GmbH hat sich gegenüber ihrem 90 %-Gesellschafter und Kunden, der Stadt Leipzig,
als IT-Volldienstleister erwiesen, der die besonderen Kundenwünsche auch in den Zeiten der Pan-
demie umsetzen und weiterentwickeln konnte. Hinsichtlich der Weiterentwicklung der IT- Strate-
gie der Stadt Leipzig beobachtet die Lecos GmbH zukunftsweisend den Markt für den Auftragge-
ber und berücksichtigt die hieraus gewonnenen Erkenntnisse in der Weiterentwicklung der ange-
botenen IT-Dienstleistungen. Dabei spielen insbesondere die wachsenden Herausforderungen
der Veränderung der Arbeitswelten, das Angebot von digitalen Dienstleistungen, des Cloud-Com-
puting sowie die Vernetzung von Daten und Anwendungen aus Sicht der Kunden, insbesondere
auch im Lichte der Datenschutzgrundverordnung sowie die stetig steigenden Anforderungen an
die IT-Sicherheit, als auch aus Sicht der Lecos GmbH im Sinne des steigenden Wettbewerbes eine
wesentliche Rolle.

Durch die konsequente Umsetzung der Rollout-Vorgaben für die Verwaltung und die Schulen
konnte beim größten Kunden der Lecos GmbH der sehr hohe Standardisierungsgrad in Hardware
und Standardsoftware sowie der Ausbau mobiler Arbeitsfähigkeit (u.a. zur Absicherung von
Home-Office) weiter ausgebaut und im Rahmen der konzeptionellen Weiterentwicklung eines Ar-
beitsplatzes der Zukunft fortgeführt werden. Die Ausweitung auf die Schulkabinette wurde erfolg-
reich fortgesetzt und ist vertraglich für die folgenden Jahre fixiert. Dabei werden die Erfahrungen
der Pandemie sowie des weiteren Ausbaus der Leistungen im Rahmen des Digitalpakt Schulen
konsequent verfolgt und in der weiteren Entwicklung berücksichtigt. Ziel ist dabei, die besten Vo-
raussetzungen für die Umsetzung von „Digitaler Bildung“ zu schaffen. Des Weiteren konnte der
stabile Betrieb der Kulturhäuser Gewandhaus zu Leipzig, Theater der Jungen Welt, Oper Leipzig
und Schauspiel Leipzig gefestigt werden. Das Geschäft mit dem zweiten Gesellschafter (10 %)
des Unternehmens, der KISA, konnte auch im Wirtschaftsjahr 2023 weiter konsequent umgesetzt
werden. Die Grundlagen für einen weiteren Ausbau der Geschäftsfelder in den Jahren 2024 ff.
wurden gelegt. Dies betrifft die strategischen Fragestellungen der Zusammenarbeit und gemein-
samen Leistungserbringung. Dabei steht auch hier die Digitalisierung der Verwaltungen, das On-
linezugangsgesetz sowie die IT-Sicherheit im Vordergrund. Die wesentlichen finanziellen Leis-
tungsindikatoren für die Steuerung der Lecos GmbH sind Umsatz, Liquidität und Jahresergebnis.

Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2023

Das Jahr 2023 stand weiterhin im Fokus des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine und
den damit verbundenen gesellschaftlichen Herausforderungen, insbesondere der Energiekrise,
Preissteigerungen und Lieferproblemen. Positiv sind in einzelnen Fällen bereits Preisstabilitäten
sowie erste Verbesserungen bei den Lieferbedingungen zu verzeichnen.

Darüber hinaus wurde die Umsetzung des Digitalpaktes Schulen auf Basis der Erkenntnisse der
Pilotschulen intensiv fortgeführt. Die Erkenntnisse aus dem Jahr 2022/2023 stellen auch die Ba-
sis für die Umsetzung in Pilotschulen im Jahr 2024 dar.
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Die Leistungen für weiteren Kundengruppen des Gesellschafters Stadt Leipzig, u.a. Unterneh-
men der L-Gruppe und Eigenbetrieben, konnten weiter ausgebaut werden und stellen somit dau-
erhaft einen wesentlichen Anteil zum Erfolg der Lecos GmbH dar.

Die Strategie aus 2010, durch eine Beteiligung des Zweckverbandes KISA an der Lecos GmbH
eine Umsatzstabilisierung zu erreichen und die Inhousefähigkeit zu festigen, hat sich auch im
Geschäftsjahr 2023 bestätigt. Der Umsatz mit dem Zweckverband KISA konnte auch für das ab-
gelaufene Wirtschaftsjahr wesentlich zum geschäftlichen Erfolg des Unternehmens beitragen.

Die Beteiligung der Lecos GmbH an der Komm24 GmbH hat sich 2023 ebenfalls als Erfolg dar-
gestellt, d.h. sowohl aus wirtschaftlicher Sicht als auch um der Treiber für die Umsetzung des
Onlinezugangsgesetz zu werden. Hierbei agiert die Lecos GmbH in einem hoch komplexen Um-
feld, sowohl in der Rolle als Gesellschafter der Komm24 GmbH als auch in der Rolle des Dienst-
leiter im Infrastruktur- sowie im Beratungs- und Entwicklungsumfeld.

Über das Onlinezugangsgesetz hinaus konnten weitere Leistungen über die Komm24 GmbH ver-
traglich vereinbart werden. Damit werden neben dem stabilen Betrieb des Sächsischen Meldere-
gister (SMR) auch Outputleistungen für die Landeshauptstadt Dresden sowie der Betrieb des
Kommunalarchiv Sachsen ausgebaut und abgesichert.

Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 2023 war die Weiterführung
der IT-Leistungen für die Stadt Leipzig, vornehmlich bei der Anwendungs-/Verfahrensentwicklung
und Anwendungs-/Verfahrensbetreuung, bei der Beratung der Kunden zur Optimierung ihrer Or-
ganisation durch weitere IT-Nutzung, bei den Rechenzentrumsservices, Endgeräteservice und Da-
ten- und Sprachnetzleistungen, der Benutzerunterstützung sowie dem konsequenten Ausbau der
Leistungen für die Schulen der Stadt Leipzig. Insbesondere die Beratungsleistungen und Vorar-
beiten im Rahmen der Digitalisierung der Verwaltung, die in Umsetzung befindliche forcierte Ein-
führung der eAkte und dem damit verbundenen Ausbau des Scanvolumens sowie der Umsetzung
des Onlinezugangsgesetzes, stellen die Grundlage für die nächsten Projektschritte sowie die mit-
telfristige Haushaltsplanung der Stadt Leipzig dar.

Besonders hervorzuheben sind die weiteren umgesetzten Projekte zur Einführung der Personal-
managementsoftware Loga in der L-Gruppe und deren konsequenter Ausbau des Geschäftes
rund um das Personalmanagement. Darüber hinaus lag ein wesentlicher Fokus auf Beratungs-
leistungen zur Digitalisierung der Verwaltung.

Das Geschäft mit den Eigenbetrieben der Stadt Leipzig wurde konsequent weiter ausgebaut.

Für die KISA lag der Schwerpunkt im Geschäftsjahr 2023 auch in der Bereitstellung des Rechen-
zentrumsservice im Rahmen der vereinbarten Leistungsscheine für den Anwendungsbetrieb der
zentralen Fachverfahren. Die gemeinsame strategische Ausrichtung wurde in den Fokus genom-
men, um gemeinsam die Digitalisierung der Kommunen sowohl aus der Anwendungs- als auch
der Infrastruktursicht voranzubringen.

Weitere Aktivitäten des Geschäftsjahres 2023:

 Die Beteiligung an der zum 10. Juli 2019 gegründeten Komm24 GmbH, an der Lecos zu
20 % beteiligt ist, wurde fortgeführt. Ziel dieser Beteiligung ist es, zur Umsetzung des On-
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linezugangsgesetzes im Auftrag des Freistaates Sachsen Entwicklungsleistungen zu er-
bringen sowie weiterer Dienstleistungen zwischen den Gesellschaftern der Komm24
GmbH. Damit entstehen auch Synergien mit den Gesellschaftern der Lecos GmbH.

 Das Ämterframework konnte als eine Entwicklungsplattform der Stadt Leipzig genutzt
werden und durch weitere Fokussierung auf den Kunden Stadt Leipzig um weitere Module
ergänzt werden. Die Entwicklungsleistungen werden um schnelle flexible Plattformen
(Low- Code/ No-Code) ergänzt.

 Die Dienstleistung für die Leipziger Schulen im Umfeld der Informationstechnik wurde mit
dem zweiten Rollout Zyklus fortgeführt und soll auch weiterhin für die Schulkabinette fort-
gesetzt werden.

 Auf Basis der Erkenntnisse der Pilotschulen wurden weitere 18 Schulen im Jahr 2023 er-
tüchtigt, d.h. im Wesentlichen Netzwerk, WLAN, Breitbandanbindung. Im Jahr 2024 wurde
bereits eine weitere Schule abgeschlossen und 2 Schulen werden noch umgesetzt.

 Im Geschäftsfeld der Output-Leistungen wird das Leistungsportfolio in den Folgejahren
weiter vorangetrieben.

 Im Jahr 2023 wurden vierzehn Ausschreibungen durchgeführt und die Zuschläge für vier-
zehn Ausschreibungen in 2023 erteilt, ein Zuschlag einer in 2022 veröffentlichten Vergabe
erfolgte im 2. Quartal 2023. Der Zuschlag eines Ende 2023 veröffentlichten Verfahrens ist
Ende Februar 2024 erfolgt. Die insgesamt vierzehn Ausschreibungen des Jahres 2023
gliedern sich in neun offene Verfahren (EU-weit), vier öffentliche Ausschreibungen (natio-
nal) sowie ein Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb. Eine Ausschreibung
wurde während der Vorbereitung gestoppt und die Umstellung auf eine Cloudbasierte Lö-
sung wird geprüft, dabei entfällt die Hardware.

 Die Fachanwendung des Kindertagesstätten-, Verwaltungs- und Reservierungssystems
KIVAN konnte auch in 2023 erfolgreich weiterentwickelt und deutschlandweit vertrieben
werden. KIVAN konnte 2023 vor dem Hintergrund der Funktionen und Module zu einer der
umfangreichsten Fachanwendungen auf dem Markt entwickelt werden. Der im Dezember
2022 gewonnene Kunde Frankfurt/Main ist der grösste KIVAN Kunde mit ca. 1.000 Ein-
richtungen. Die Planungs- und Abstimmungsgespräche konnten zur Zufriedenheit des
Kunden geführt werden und die Stadt Frankfurt/Main wird nach Plan im Dezember 2024
online gehen. Im Jahr 2023 ist es neben vielen kleinen Städten gelungen im Rahmen einer
Ausschreibung die Stadt Halle/Saale zu gewinnen. Die Partnerschaft mit Carlo & Friends
bezüglich des Einsatzes der Care-App (Kommunikationsapp) hat sich bewährt.

 Parallel zu den aktuellen Kundenprojekten wird die Produktweiterentwicklung der Fachan-
wendung intensiv vorangetrieben.

 Die Facility-Management-Anwendung FAMOS-LE ist im Rahmen des Ausbaus des zentra-
len Gebäudemanagements in der Stadt Leipzig als strategisches Produkt positioniert und
wird in mehreren Ämtern der Stadt Leipzig betrieben. Es erfolgt eine zentrale Steuerung
der Weiterentwicklung in enger Abstimmung zwischen der Lecos GmbH und der Stadt
Leipzig.

 Nach dem Abschluss des vierten Rollouts der PC-Technik in der Verwaltung der Stadt
Leipzig 2021, konnte auch 2023 der Ausbau mobiler Arbeitsplatztechnik weiter vorange-
bracht werden, um auch die Möglichkeiten der Arbeit im Home Office weiter auszubauen.

 Es erfolgte auch 2023 eine kontinuierliche Erneuerung der Telekommunikationsanlagen
in den Schulen der Stadt Leipzig, welche im Wesentlichen mit den durch die Stadt Leipzig
durchgeführten Sanierungs- und Baumaßnahmen sowie im Zusammenhang mit den Maß-
nahmen des Digitalpaktes Schulen verbunden wurden.
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 Mit der weiteren Produktivsetzung zur Einführung der Personalmanagementsoftware
Loga in der L-Gruppe konnte 2023 der Ausbau des Geschäftsfeldes weiter im Fokus blei-
ben und dabei auch Maßnahmen zur digitalen Personalakte gemeinsam weiterbearbeitet
werden.

 Mit der „Digitalen Werkstatt“ wurde mit der Stadt Leipzig der Rahmen für eine Entwicklung
von innovativen Lösungen für die Kunden der Stadt Leipzig gelegt. 2023 stand erneut im
Fokus der Begleitung des Arbeitsplatzes der Zukunft und der KI-Technologie. Darüber hin-
aus konnten weitere Technologieberatungen sowie Methodentransfer durchgeführt wer-
den.

 Unter dem Dach der ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommuna-
len IT-Dienstleister e.G. wurde die Beteiligung an einer kommunalen Cloud fortgeführt und
darin verschiedene Produkte bzw. Dienstleistungen eingestellt, die auch konkret von der
Lecos GmbH für seine Kunden genutzt werden.

 Seit 11/2020 ist Peter Kühne Mitglied des Vorstandes der Vitako. Die Aufgabe wird ehren-
amtlich wahrgenommen.

 Im Jahr 2023 wurde die Umstellung auf den neuen Grundschutz als Grundlage für die Re-
Zertifizierung 2023 abgeschlossen. Die Re-Zertifizierung konnte unter Berücksichtigung
des hohen Schutzbedarfes im Rahmen der Zertifizierung nach ISO27001 auf Basis BSI-
Grundschutz erfolgreich durchgeführt werden.

 Im Jahr 2021 erfolgte der Beitritt zur GovDigital eG. Die GovDigital ist ein Zusammen-
schluss aktiver und zertifizierter öffentlich-rechtlicher IT-Dienstleister. Das Ziel dieser Ge-
nossenschaft ist es, sich gemeinschaftlich verschiedenen Zukunftsthemen zu widmen.
Auch in 2023 wurde aktiv in verschiedenen Arbeitsgruppen, u.a. IT-Sicherheit und Cloud,
mitgewirkt. Dabei hat die Lecos GmbH am Proof of Concept sowie der Umsetzung des
Kubernetes-Cluster mitgewirkt und über Beratungsleistungen auch Umsätze erwirtschaf-
tet. So sollen gemeinsame bundesweite Dienstleistungen angeboten werden. (z.B. Bun-
des Cloud, Blockchain Lösungen oder Schaffung einer bundesweiten Plattform für EfA
Leistungen). Die Lecos GmbH erhofft sich durch die Mitgliedschaft eine engere kollabo-
rative inhousefähige Zusammenarbeit mit anderen öffentlich-rechtlichen IT-Dienstleis-
tern. Der Betritt der Lecos GmbH entspricht dem strategischen Unternehmenskonzept.

 Das Geschäftsjahr 2023 stand bei der Lecos GmbH intern im Zeichen der konsequenten
Umsetzung der Rahmenbedingungen und den Auswirkungen des andauernden russi-
schen Angriffskrieges auf die Ukraine. Diese Erkenntnisse werden bei der Fortführung der
stärkeren Ausrichtung an den steigenden Anforderungen der Kunden berücksichtigt. Im
Jahr 2023 wurde die Weiterentwicklung der Lecos GmbH in einem kontinuierlichen Ent-
wicklungsprozess fortgeführt. Dabei wird auch weiterhin der Fokus auf neue Arbeitsme-
thoden sowie des neuen Führungsverständnisses gelegt. Ziel ist es dabei, die Zukunftssi-
cherheit der Lecos GmbH zu stärken und die Arbeit der Lecos GmbH auf die kommenden
komplexen Herausforderungen hin auszurichten. Dies ist von besonderer Bedeutung, da
auch die Kunden der Lecos GmbH den Weg zu verändernden Vorgehensmodellen be-
schreiten und sich somit die Anforderungen an die Lecos GmbH verändern.

 Die seit 2013 geänderte Finanzierungsstrategie der Lecos GmbH, d.h. die Finanzierung
langfristiger Investitionen, wird konsequent weiterverfolgt. Ziel ist eine Stabilisierung der
Eigenkapitalquote sowie eine Verteilung der Kostenbelastung durch hohe Erstinvestitio-
nen. Damit wird einem Investitionsstau entgegengewirkt.
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Lage der Gesellschaft

Ertragslage

Der Gesamtumsatz der Lecos GmbH betrug im Geschäftsjahr 2023 TEUR 49.498 und lag damit
um TEUR 3.541 über dem Niveau des Geschäftsjahres 2022 (TEUR 45.957). Diese Entwicklung
führte neben der Steigerung der Material-, Personal-, Abschreibungs- und Zinsaufwendungen zu
einem Jahresüberschuss von TEUR 253 (Vj.: TEUR 480). Die Zusammensetzung der Umsatzer-
löse nach Bereichen stellt sich im Wesentlichen wie folgt dar:

Rechenzentrumsdienstleistungen und Anwendungsentwicklung und - 61,45%
betreuung
Sonstiges 7,74%
Telekommunikations-, Netz- und Serverbereitstellung sowie die Endge-
rätebetreuung

30,81%

Aktuell beträgt der Anteil des Umsatzes mit der Stadt Leipzig am Gesamtumsatz ca. 86,3%, 5,9%
mit der KISA und der Komm24 GmbH 5,1%. Die verbleibenden 2,7% Umsatzanteile entfallen auf
sonstige Kunden.

Im Materialaufwand werden vor allem Hardware und Telekommunikationsanlagen ausgewie-
sen, die sich aus Zusatzaufträgen ergeben und zum Weiterverkauf bestimmt sind. Den Haupt-
anteil hierbei haben Beschaffungen im Bereich Endgeräteservice (Präsentationstechnik, Tab-
lets) und Telekommunikationstechniken für die Stadt Leipzig und die Ausstattung der Eigenbe-
triebe und Netz Leipzig GmbH mit aktiven Komponenten. Darüber hinaus sind auch die Leis- tun-
gen für Datenfernübertragungen, Portoaufwendungen und umsatzrelevante Fremdleistungen für
Kundenprojekte zu benennen.

Die Steigerung der Personalaufwendungen ergibt sich im Wesentlichen aus Neueinstellungen, der
Tariferhöhung des TVöD (Tarifvertrag im öffentlichen Dienst) und Erhöhungen im Lecos GmbH
Vergütungssystem.

Der sonstige betriebliche Aufwand enthält Aufwendungen für Leasing und Wartung für Hard- und
Software, Leitungsmieten, Ausbildungs- und Reisekosten, Personaldienstleistungen und Raum-
mieten.

Das Betriebsergebnis beträgt TEUR 782 (Vj.: TEUR 946) und liegt über dem Plan für 2023.

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2023 wurde von folgenden einmaligen Vorgängen geprägt:

 Umsatzerlöse aus der Umsetzung von Kundenaufträgen der Stadt Leipzig im Zusammen-
hang mit der Umsetzung aus dem Digitalpakt Schulen (TEUR 3.318),

 Umsatzerlöse mit der Komm24 aus der Dienstleistung für die Entwicklungen und Umset-
zungen des Online Zugangsgesetzes (TEUR 778),

 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 203).
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Investitionen

Die Bilanz zum 31. Dezember 2023 weist einen Anstieg des Anlagevermögens aus. Hauptursa-
che dafür ist die Änderung in der Beschaffung von Wirtschaftsgütern für die Erfüllung von Kun-
denaufträgen hin zum Weiterverkauf an den Kunden. Die Gesamtinvestitionen betrugen im Ge-
schäftsjahr 2023 TEUR 7.819. Schwerpunkte waren auch 2023 Investitionen für neue Aufträge
und Hardware für das Roll- Out in der Stadt Leipzig und insbesondere den Schulkabinetten.

Vermögens- und Finanzlage

Aufgrund einer konsequenten Liquiditätsüberwachung, einem regelmäßigen Forderungsma-
nagement und der planmäßigen Kreditaufnahme konnte die Zahlungsfähigkeit im Jahr 2023 ge-
sichert werden. Die Position der Rückstellungen ist geprägt durch die Aktualisierung von Rück-
stellungen, u.a. für Personalaufwendungen, Vertragsrisiken und Rückbauverpflichtung.

Risiko- und Chancenbericht

Das Risikomanagement der Gesellschaft stützt sich vor allem auf die Managementstruktur, das
Planungssystem sowie die eingesetzten Berichts- und Informationssysteme. Die Ergebnisse und
Maßnahmen des Risiko- und Schwachstellenmanagements aus den Berichts- und Informations-
systemen liegen vor.

Das Berichtswesen wird ergänzt durch eine ständige Überwachung aller Finanzströme. Mit Hilfe
dieses Risikomanagementsystems werden die Risikobetrachtungen durchgeführt und Strategien
zur Risikominimierung entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei durch eine tägliche Li-
quiditätsüberwachung gewährleistet. Dieses geschieht vor dem Hintergrund der unter 3.3 ge-
nannten teilweise hohen Forderungen gegen die Kunden zum Bilanzstichtag sowie der hohen Li-
quiditätsauswirkung durch die Zahlung der monatlichen Personalkosten und der erforderlichen
Investitionen für die Umsetzung der Aufträge.

In 2014 wurde gemeinsam mit der Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwaltung Leipzig
mbH (bbvl) eine Regelung zur internen Revision erarbeitet und durch den Geschäftsführer in Kraft
gesetzt. Auf dieser Grundlage erfolgen seit 2015 jährliche Prüfungen, die auch 2023 umgesetzt
wurden.

Der Aufsichtsrat wird über die Ergebnisse dieser Untersuchungen bei Bedarf zeitnah unterrichtet.
Als Ergebnis dieser Risikoanalysen ergibt sich, dass wesentliche oder den Bestand des Unterneh-
mens gefährdende Risiken derzeit nicht bestehen.

Angemessene, überschau- und beherrschbare Risiken werden bewusst getragen. Dies gilt auch
für Preis- und Ausfallrisiken, gegen die sich die Lecos GmbH – aufgrund ihrer Kundenstruktur –
nicht zusätzlich absichert. Geschäftsüblichen Liquiditätsschwankungen begegnet die Gesell-
schaft mit der Inanspruchnahme des Finanzmittelbestands sowie ggf. der Kreditlinien sowie der
planmäßigen Aufnahme von Krediten für Investitionen. Unabhängig davon gewährleisten die Er-
löse aus dem Betriebsleistungsvertrag mit der Stadt Leipzig und den Leistungsverträgen mit der
KISA, der Kulturhäuser, der Komm24 GmbH sowie der SAKD (Sächsische Anstalt für kommunale
Datenverarbeitung) eine kontinuierliche Liquiditätszufuhr.
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Das Risikomanagement wurde seit 2021 intensiv in die Entscheidungen der Maßnahmen im Zu-
sammenhang der Corona-Pandemie sowie den Folgen des russischen Angriffskrieges einbezo-
gen bzw. wurden diese vom Risikomanagement auch erarbeitet.

Chancen für die Lecos GmbH bestehen in der Nutzung von kommunalen Umsätzen aus dem Ge-
sellschafterumfeld, um damit zusätzliche Deckungsbeiträge zu gewinnen. Damit entstehen auch
Synergien zur Absicherung der Zukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch die Weiterentwicklung
der IT als Grundlage für Rationalisierungen, Prozessoptimierungen und e-Government bzw. der
Digitalisierung der Verwaltung, der Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Entwicklung,
Einführung, Betrieb und Betreuung kommunaler Anwendungen sowie den weiteren Ausbau der
Dienstleistungen für die Schulen.

Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Um sich den Anforderungen der Berücksichtigung der Gesetze zum Umweltschutz zu stellen, hat
die Lecos GmbH sich an dem Wettbewerb „Bundeshauptstadt im Klimaschutz 2010“ der deut-
schen Umwelthilfe (DUH) beteiligt. Die Lecos GmbH hat 2010 einen Sonderpreis für ihr neues
Primärrechenzentrum erhalten. Gewürdigt wurden damit die durch Modernisierung und Konsoli-
dierung der Rechenzentrumstechnik erzielten Energieeinsparungen. Das systematische Vorge-
hen im Bereich der Klimatisierung wurde auch auf alle weiteren Bereiche der energierelevanten
Wirkungskette übertragen. Von den Applikationen und dem Daten-Management über die IT-Hard-
ware und Stromversorgung bis hin zur Kühlung und Gebäudeplanung sind Möglichkeiten zur Op-
timierung der Energieeffizienz gesucht und Einsparpotenziale konsequent umgesetzt und weiter-
entwickelt worden.

Im Rahmen von Ausschreibungen, wie auch bei sonstigen Investitionen für die IT sowie bei der
Erneuerung des Fuhrparks, berücksichtigt die Lecos GmbH die gesetzlich vorgesehenen und ak-
tuellen Umweltschutzrichtlinien.

In 2023 wurde gemäß § 8 EDL-G wiederholt ein Energieaudit nach DIN 16247 durchgeführt mit
dem Ziel, die Verbesserung der Energieeffizienz sowie Senkung des Energieverbrauchs unter
fachlicher Betreuung zu erreichen. Die Überprüfung und Fortschreibung der gesteckten Ziele er-
folgt alle vier Jahre. In den erfassten Verbrauchsgruppen sind die Kosten für Strom mit rund 98
% der größte Kostenblock, gefolgt von 0,8 % für Fernwärme und Transport (4 %). Die größten
Verbraucher USV und RLT-Anlagen werden als sehr gut und energieeffizient eingeschätzt. In
Folge des Beschlusses der Bundesregierung zum Klimapaket ist die Bepreisung von CO2 einge-
leitet. In Folge, insbesondere vor dem Hintergrund der gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen,
hat sich bestätigt, dass Strom seit 2022 jährlich teurer werden wird. Maßnahmen zum kostenef-
fizienten Umgang der Kostensteigerungen können hierbei Beachtung bei der Vertragsgestaltung
mit den Energielieferanten auf die Umsetzung der CO2-Bepreisung bzw. Bezug von erneuerbaren
Energieträgern als auch Einsatz von Technologien für die Nutzung erneuerbarer Energien (bspw.
Solar, Photovoltaik u.a.) finden. Geeignete Förderprogramme werden auch zukünftig auf deren
Teilnahmeberechtigungen der Lecos GmbH geprüft und können Maßnahmen zur Minimierung
der erwarteten Kostensteigerungen unterstützen. Schlussendlich werden die Energiekosten in
den kommenden Jahren weiter zunehmen und zu einem erheblichen Kostentreiber werden. Kon-
kret wird sowohl der Ausbau von Elektrolade für den Fuhrpark als auch der Ausbau von Photovol-
taik 2024 geplant. Ebenfalls erfolgt 2024 eine CO² Bilanzierung der Lecos GmbH. Zukünftig wer-
den alle Fahrzeuge auf Elektro /Hybrid umgestellt.
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Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft (Prognosebericht)

Die IT-Branche rechnet vor dem Hintergrund der fortführenden Digitalisierung der Gesellschaft
und der Verwaltung sowie der sich verändernden Arbeitsformen (u.a. Möglichkeiten von Home-
Office) mit einer steigenden Nachfrage für das Jahr 2024 ff. An diesen Marktentwicklungen will
die Lecos GmbH auch im Jahr 2024 angemessen partizipieren.

Konkretisiert ergeben sich für die Lecos GmbH nachstehende Ziele, deren sukzessive Umset-
zung in der Wirtschaftsplanung 2024 ff. abgebildet sind:

 Absicherung der Grundversorgung der Stadt Leipzig mit IT-Technik und -Services,
 konsequente Ausnutzung von Einkaufsvorteilen und deren Weitergabe an die Kunden,
 Nutzung von kommunalen Umsätzen im Gesellschafterumfeld zur Gewinnung zusätzli-

cher Deckungsbeiträge,
 Absicherung der Zukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch Weiterentwicklung der IT als

Grundlage für die Digitalisierung der Verwaltung sowie die Veränderung der Arbeitswel-
ten,

 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Entwicklung, Einführung, Betrieb und
Betreuung kommunaler Anwendungen,

 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Digitalisierung von Dokumenten und Ak-
ten im kommunalen Umfeld, insbesondere durch die Erweiterung des Digitalisierungscen-
ters,

 Ausbau der Leistungen für die Komm24 GmbH,
 Ausbau des Druckoutput-Volumens und Entwicklung der Lecos GmbH zu einem kompe-

tenten und wirtschaftlichen Anbieter in diesem Bereich,
 Ausbau von Consulting für IT-Dienstleistungen und Servicemanagement im kommunalen

Umfeld,
 Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen in der Region,
 Ausbau von Zukunftsthemen wie Cloud-Computing, KI, Blockchain u.a. über die GovDigital

eG.

Darüber hinaus werden Anstrengungen unternommen, auch im Jahr 2024 innerhalb des Gesell-
schafterumfeldes (Eigenbetriebe der Stadt Leipzig, Stadtkonzern) die Zahl der Kunden zu erhöhen
und das Portfolio für die Stadt Leipzig zu erweitern.

Für das Geschäftsjahr 2024 sind Neuinvestitionen in Höhe von TEUR 6.208 und Leasing TEUR
3.000 geplant.

Eine abschließende Verteilung der Investitionen auf Darlehen, Leasing oder Eigenmittel wird un-
terjährig unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklung der Lecos GmbH gesteuert und
entschieden. Die aktuellen Werte sichern den Gestaltungsspielraum ab.

Der Wirtschaftsplan der Lecos GmbH geht für 2024 von einem Umsatzvolumen von TEUR 51.183,
einem Jahresüberschuss von TEUR 328 und liquiden Mitteln von TEUR 1.658 aus. Darüber hinaus
ist ein Personalaufbau von 15 Stellen im Jahr 2024 geplant, um die steigenden Anforderungen
umsetzen zu können. Dies resultiert neben fachlichen Themen auch aus der Erweiterung der be-
treuten Nutzer sowie der Ausweitung der eAkte.
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Im Jahr 2024 müssen die Auswirkungen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine konse-
quent überwacht werden. Beeinträchtigungen im Prozess der Leistungserstellung und/oder Ein-
nahme- und damit einhergehende Ergebnisausfälle können daher nicht vollständig ausgeschlos-
sen werden. Art und Umfang der Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Lecos GmbH lassen sich aktuell nicht zuverlässig abschätzen.



Seite 24 von 51

3.3 ProVitako eG
Im Jahr 2012 erwarb KISA 10 Geschäftsanteile an der ProVitako eG.

3.3.1 Beteiligungsübersicht
Name: ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommunalen

IT-Dienstleister eG

Anschrift: Markgrafenstraße 22
10117 Berlin

Telefon: 030 2063156-0

Homepage: www.provitako.de

Rechtsform: Eingetragene Genossenschaft

Stammkapital: 225.500 EUR

Anteil KISA: 5.000 EUR

Unternehmensgegenstand

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung beim Einkauf von Investitionsgütern ein-
schließlich Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe durch kooperatives
Einkaufsmarketing für die Mitglieder sowie weiterer Servicedienstleistungen. KISA und somit
auch die Kunden von KISA profitieren an den von der ProVitako eG ausgeschriebenen Rahmen-
verträgen, insbesondere bei der Beschaffung von Hardware.

3.3.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der ProVitako eG liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

 Gewinnabführungen: 0 €
 Verlustabdeckungen: 0 €
 Sonstige Zuschüsse: 0 €
 Übernommene Bürgschaften: 0 €
 Sonstige Vergünstigungen: 0 €

KISA ist Genossenschaftsmitglied in der ProVitako eG. Die ProVitako eG erhielt bei Einkäufen von
Technik im Jahr 2023 eine Provision von 0,1%.
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3.3.3 Bilanz- und Leistungskennzahlen
Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der beiden
Vorjahre liegen vor:

ProVitako eG Ist 2021
in T€

Ist 2022
in T€

Ist 2023
in T€

Umsatz 2.345 2.360 7.810

sonstige Erträge 91 14 106

Materialaufwand 1.286 1.305 6.136

Personalaufwand 201 440 885

Abschreibungen 9 9 8

sonst. Aufwand 715 851 1.007

Zinsen / Steuern 76 - 62 1

Ergebnis 148 -169 -118

Bilanzsumme 1.545 2.080 5.049

3.3.4 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023
Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2023 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-
teile des Lageberichtes vorgestellt:

Unternehmensgegenstand/öffentlicher Zweck

Der Zweck der Genossenschaft liegt in der wirtschaftlichen Förderung und Betreuung der Mitglie-
der. Dies geschieht durch den gemeinsamen Einkauf von lnvestitionsgütern einschließlich Hard-
und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen für die Genossenschaftsmitglieder.
ProVitako unterstützt darüber hinaus die Mitglieder durch kooperatives Einkaufsmarketing sowie
weitere Serviceleistungen, wie z. B. Schulung, Beratung und Betreuung in Unternehmensfragen.

Rahmenbedingungen und Gesamteinschätzung der Lage der Gesellschaft

Die Gesellschaft finanziert sich aus einer Marge, die auf den Bezug von Leistungen der geschlos-
senen Rahmenverträge und für den individuellen Leistungsaustausch innerhalb der Genossen-
schaft fakturiert wird.

Generelle Entwicklungen in der (kommunalen) IT-Branche

ln der lT-Branche hat sich im Jahr 2023 trotz der nach wie vor bestehenden externen Einflüsse
wie z.B. den Angriffskrieg von Russland gegen die Ukraine hinsichtlich der weltweiten Logistik-
verfügbarkeit eine starke Entspannung gezeigt. Die Hersteller haben sich auf diese Situation ein-
gerichtet und die Lieferzeiten kehren weitestgehend in den Normalmodus zurück. lnsgesamt hat-
ten wir bei der ProVitako im Jahr 2023 mit einer stärkeren Nachfrage im dem kommunalen Sektor
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gerechnet, als er sich dann tatsächlich gezeigt hat. Hierfür ursächlich sind vermutlich die Mittel-
verwendung in den Kommunen für andere Aufgaben und eine stark gestiegene lnflation.

lm Bereich der kommunalen lT ist aber weiterhin eine stabile Nachfrage und beider ProVitako
auch eine gut wahrnehmbare Steigerung der über sie bezogenen Rahmenvertragsprodukte er-
kennbar. lnsgesamt zeigt sich, dass die Endgeräte (PCs, Notebooks, Monitore, Drucker bzw. Mul-
tifunktionsgeräte), die typischerweise in den Verwaltungen genutzt werden, vermutlich durch län-
gere Nutzungszeiten oder grundsätzlich auf Grund sich ändernder Abläufe (Digitalisierung) nicht
mehr so stark nachgefragt werden. Dafür setzt sich der aus 2022 erkennbare Trend hinsichtlich
der zentralen Betriebskomponenten (Server, SAN, Storage) fort. Nach wie vor hoch ist die Nach-
frage im Bereich der Schulausstattung, die sich in den Segmenten interaktive Schultafeln, Schul-
netz und Tablets zeigt.

ln den Rechenzentren und bei den Herstellern von Fachsoftware ist der Trend hin zu Cloud basie-
renden Lösungen zu erkennen. lmmer mehr Hersteller bieten diese Betriebswege nicht nur an,
sondern sie fordern sie bei der Nutzung der Produkte von den lT-Dienstleistern. Dies verstärkt den
Trend der Konsolidierung von Rechenzentren ebenso wie die zunehmende Bedrohungslagen. lT-
Sicherheit ist in den Focus gerückt und lässt sich von kleinen Einheiten kaum selbst bewältigen.

ProVitako: Bedarfslagen befriedigen & Neuausrichtung treiben

lm Verlauf des Geschäftsjahres 2023 wurden Beschaffungsvorhaben in den Bereichen Microsoft
BMI Select Plus, lnteraktive Schultafeln Ost und West, Tower PC, Apple-Produkte abgeschlossen,
um auslaufende Rahmenverträge nahtlos für den Weiterbezug bereitzustellen oder um beste-
hende Rahmenverträge frühzeitig durch erneute Ausschreibung für neue Mitglieder zu öffnen.

Mit der begonnen strategischen Neuausrichtung, die im Kern auf die Digitalisierung der Beschaf-
fung mit einem eigenen Marktplatz, die Gestaltung eines ganzheitlichen Beschaffungssystems,
eine agilere Vorgehensweise bei der gemeinsamen Beschaffung und eine Ausweitung des Com-
munity-Ansatzes bei der Bedarfsbündelung der einzelnen Beschaffungsvorgänge abzielt, wurde
ein neues Kapitel bei der ProVitako begonnen, welches weiterhin erfolgreich im Rahmen des Pro-
grammes ProVi 2025 umgesetzt wird.

Die Erfolge lassen sich insbesondere an den Mitmachquoten - Anzahl teilnehmender Mitglieder
an einem Beschaffungsvorgang - erkennen. DieserTrend ist ungebrochen und führt auch in der
Außenwirkung zu einer stärkeren Wahrnehmung der ProVitako als Kompetenzträger für öffentli-
che Ausschreibungen. Das Auftragsvolumen der einzelnen Ausschreibungen steigt kontinuierlich
an und führt bei den Herstellern und Systemhäusern zu einem verstärkten lnteresse an der Zu-
sammenarbeit. Konkret wirkt sich die gebündelte Nachfragemacht zunehmend positiv sowohl
auf den Preis bzw. die erzielten Rabattsätze als auch auf den Liefer-/Verfügbarkeitsstatus der
einzelnen Rahmenvertragsprodukte für unsere Mitglieder aus.

Die Genossenschaft hat die Erprobung des eigenen Marktplatzes (ProVi-Marktplatz) im Zuge ei-
ner Pilotphase mit mehreren Mitgliedern durchgeführt und mit einem Empfehlungsbeschluss für
die Umsetzung abgeschlossen. Aufgrund des Sicherheitsvorfalls bei der SIT kann die Umsetzung
erst im Jahr 2024 erfolgen. Damit wird die angestrebte lntention einer voll digitalen Bedarfserhe-
bung zur Verwendung für die gemeinsamen Beschaffungsvorhaben genauso erreicht, wie das
danach stattfindende, digitale Abrufen (Einkaufen) aus den im Zuge des Vergabeverfahrens er-
zeugten Rahmenverträgen.
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Die Neugestaltung des ProVitako-Beschaffungssystems hin zu einer möglichst weiten Öffnung
der Bezugsmöglichkeiten für alle unsere Mitglieder aus den verfügbaren Rahmenverträgen einer-
seits und die Etablierung einer ,,mitlernenden-Option" bei langlaufenden Rahmenverträgen (bis zu
vier Jahren) andererseits wurde konzeptionell abgeschlossen und in ersten Facetten bereits in
die Umsetzung gebracht.

Daraus entwickeln sich für die ProVitako neue Geschäftsformen mit ihren Mitgliedern, die in 2023
an den Start gebracht wurden. Explizit waren dies die Reseller-Tätigkeiten der ProVitako (Stre-
ckengeschäft) und die Fulfillment-Vorgehensweise zu Rahmenverträgen (mitlernende-Option) so-
wie die ersten Gespräche zu bundesweit einheitlichen Konditionenvereinbarungen für den kom-
munalen Markt.

Die notwendigen Entscheidungen zum Programm ProVi 2Q25 und dem Marktplatzvorgehen wur-
den im Aufsichtsrat und der Generalversammlung vorgestellt, erörtert und soweit notwendig be-
schlossen. Das für 2Q23 vorgesehene Review des Programms wurde im Oktober durchgeführt
und vom Aufsichtsrat bestätigt. Die daraus resultierende Transition in die Linienorganisation bei
der ProVitako wurde vorgeschlagen und in die Umsetzung gebracht; damit einher geht auch die
Ausweitung des hauptamtlichen Vorstandes auf nunmehr zwei Vorstände.

Geschäftsverlauf 2023

Zur Neuausrichtung der ProVitako wurde das Programm ProVi 2025 gestaltet und gemeinsam
durch Vorstand und Aufsichtsrat auf den Weg gebracht und in der Gesellschafterversammlung
am 11.05.2022 vorgestellt. Das Programm ist mit einem B-Case ausgestattet, welcher die Jahre
des lnvests (2022 - 2024) und die Finanzierung auf Basis des Bilanzgewinnvortrags aufzeigt und
die erwartete Entwicklungfür 2025 und 2026 darstellt.

Dieser B-Case stellt den Referenzrahmen für die Umsetzung im Zuge der Wirtschaftspläne dar
und sieht bewusst ein negatives Ergebnis für die Jahre 2022,2023 und 2024 sowie die Rückkehr
in die Gewinnzone in 2025 und den Ausbau der Ertragslage in 2026 vor.

Der Business-Case des Programms ProVi2025 sieht folgende jährlichen Entwicklungsschritte
vor.

Wirtschafts-
jahr Umsatz Aufwand (Roh-)Ertrag Jahresergebis

2022 71 T€ 241 T€ -170 T€ -169 T€

2023 1.640 T€ 1.821 T€ -181 T€ -119 T€

2024 2.155 T€ 2.180 T€ -25 T€ offen

2025 2.654 T€ 2.502 T€ 152 T€ offen

2026 3.230 T€ 2.664 T€ 566 T€ offen

Die Finanzierung des Programms ProVi 2025 erfolgt aus dem zum Ende 2021 bestehenden Bi-
lanzgewinn in Höhe von 387.286,73 €. Ein Rückgriff auf die satzungsmäßigen bzw. die gesetzli-
chen Rücklagen ist nicht geplant.
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Über das Programm und die damit einhergehende Entwicklung wird kontinuierlich dem Aufsichts-
rat gegenüber berichtet und in der Generalversammlung im Zuge der Wirtschaftspläne und der
Jahresabschlüsse entschieden.

Als Referenzrahmen für die Jahressicht haben wir jeweils die konsolidierte Sicht der Wirtschafts-
planung und der Programmplanung ProVi 2025 zu Grunde gelegt.

Die Umsatzerlöse der Genossenschaft haben sich im Geschäftsjahr 2023 gegenüber der Planung
besser entwickelt. Der Planansatz ging von einem Umsatzerlös von 7.054 T€ aus, welcher im
Ergebnis um 757 T€ überschritten wurde. Vergleicht man die Umsatzerlöse der Jahre 2022 und
2023 miteinander, so lässt sich feststellen, dass ein deutlicher Anstieg von rund 231 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr zu verzeichnen ist. Die im Wirtschaftsplan aufgestellte Prognose zeigte da-
her den richtigen Entwicklungstrend auf.

ln den einzelnen Vertragssituationen haben sich gegenüber den Planungen die folgenden Verän-
derungen ergeben. Das Abrufverhalten der Mitglieder war im Bereich der Cisco Komponenten
deutlich geringer als geplant. Das Vertragsverhältnis wurde mit Verzögerung erst zu Beginn des
Jahres 2023 geschlossen und hatte daher eine längere Anlaufzeit als dies erwartet wurde. Be-
trachtet man das Abrufvolumen im Laufe des Jahres, so kann eine kontinuierliche Steigerung
erkannt werden, die nunmehr auch den erwarteten Rahmen erreicht.

Das Vertragsverhältnis zur Endgeräteausstattung war durch die Entscheidung der Firma Fujitsu
belastet, die die Fertigung der PCs sehr kurzfristig abgekündigt hat. Hierdurch kam es zu einer
Kündigung im laufenden Vertrag durch unseren Lieferanten und entsprechenden Erlösausfällen.
ProVitako musste daher unplanmäßig ein neues Vertragsverhältnis schaffen. lnsgesamt ist ein
Erlösausfall und ein Zusatzaufwand entstanden, den ProVitako mit einem vertragsgemäßen
Schadenersatz in Höhe von 100 T€ außergerichtlich geltend gemacht hat. lnsgesamt kann fest-
gestellt werden, dass die Nachfrage in diesem Gerätesegment abnehmend ist. Corona bedingt
hat sich mobiles Arbeiten durchgesetzt und daher auch eine Verlagerung zur Ausstattung mit
Notebooks und Tablets. Derzeit ist die Nachfrage etwas gedämpft, da die Beschaffungen in den
Coronajahren 2020 bis 2022 besonders stark waren und die Ersatzbeschaffungen erst ab 2025
wiedereinsetzen werden.

Ein weiterer Trend ist in den Vertragsvertragsverhältnissen für Multifunktionsgeräte (MFP) und
Drucker erkennbar. Ausgelöst durch die zunehmende Digitalisierung der Verwaltung verlieren
diese Endgeräte an Bedeutung. Dies zeigt sich entsprechend in den Abrufstatistiken der vorhan-
denen Rahmenverträge der ProVitako. lm Rechenzentrums-Umfeld hält die ProVitako verschie-
dene Rahmenverträge, die weiterhin stark frequentiert werden. Es ergeben sich immer wieder Ver-
schiebungen zwischen den Herstellern, die Nutzung der Verträge entsprach den Erwartungen der
Wirtschaftsplanung. In den kommenden Jahren ist jedoch auch in diesem Vertragssegment mit
Veränderungen zu rechnen, da der eigene RZ-Betrieb an Bedeutung verlieren wird und sich die
Nutzung von Cloud-Rechenzentren immer weiter etablieren wird. Die ProVitako stellt sich auf die-
sen Trend mit passenden neuen Vertragssituationen ein.

Zur Ausstattung der Arbeitsplätze bei den Mitgliedern konnte ProVitako im Jahr 2023 einen gro-
ßen Handelspartnervertrag für Microsoftlizenzen schließen. An diesem Vergabeprozess haben
sich deutlich mehr Mitglieder beteiligt, als dies in den vergangenen Jahren der Fall war. Die Nut-
zung dieses Vertragsverhältnisses übersteigt daher deutlich die formulierten Erwartungen in der
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Wirtschaftsplanung. Dieser Trend ist ebenfalls im Bereich der Schulausstattung zu erkennen. So-
wohl Tablets zur Ausstattung der Lehrer und Schüler wie auch interaktive Schultafeln für Klas-
senräume sind weiterhin stark nachgefragt.

lm Bereich des Marktplatzes konnten im Jahr 2023 keine Erlöse erzeugt werden. Durch den Si-
cherheitsvorfall bei der SIT konnte die lnbetriebnahme nicht erfolgen. Das System ist seit Februar
in neuer Betriebsumgebung wieder verfügbar. Bis Mitte April 2024 soll der Onboarding-Prozess
abgeschlossen sein.

Der Leistungsaustausch innerhalb der Genossenschaft entsprach den Planungen. Es ist ein posi-
tiver Trend für diesen Leistungsbezug zu erkennen.

Betrachtet man die Aufwandsseite können folgende Feststellungen getroffen werden.

ln nahezu allen Bereichen blieben die Aufwände hinter den Planungen zurück. Im Personalbereich
konnten im Laufe des Jahres 2023 Mitarbeitende eingestellt werden. Dies ist auch der Auslöser
für die gestiegenen Reisekosten, die oberhalb der Planwerte liegen. Aufgrund der personellen Ver-
stärkung konnten im Bereich der Dienstleistungen, zuvor extern beauftragte Leistungen, nunmehr
teilweise selbst übernommen werden. Dies führte im Jahr 2023 zu deutlichen Einsparungen.

Trotz der angestiegenen Zahl an Mitarbeitenden blieben die Raumkosten hinter den Planwerten
zurück. Aufgrund des durchgängigen digitalen Arbeitens im Homeoffice konnte in 2023 auf zu-
sätzliche Raumkapazitäten verzichtet werden.

Der Aufwand für Steuer- und Rechtsberatungskosten fiel im Jahr 2023 höher als geplant aus. Der
Vorstand hat unter juristischer Begleitung die Geschäftsstrategie der ProVitako angepasst und in
diesem Zuge auch die Standardverträge und AGBs überarbeiten lassen.

Durch die verzögerte lnbetriebnahme des Marktplatzes entstanden der ProVitako im Jahr 2023
geringere Servicekosten, die zu entsprechenden Minderausgaben führten.

Die ProVitako verfügt zum Jahresende 2023 über einen Auftragsbestand aus Rahmenverträgen
in Höhe von rd. 11,3 Mio Euro. Das Anlagevermögen beträgt 127 TEUR. Die Eigenkapitalquote
beträgt 15 % (Vj 43%) der Bilanzsumme. Wir beurteilen die Eigenkapitalausstattung als noch an-
gemessen.

lnsgesamt ging der Planansatz von einem Rohertrag von 2.185 T€ aus, welcher im Ergebnis um
512 T€ unterschritten wurde. Vergleicht man den Rohertrag der Jahre 2022 und 2023 miteinan-
der, so lässt sich feststellen, dass ein deutlicher Anstieg von rund 59 Prozent gegenüber dem
Vorjahr zuverzeichnen ist. Unter Berücksichtigung der Schadenersatzzahlung sowie der weiteren
betrieblichen Erträge und Aufwendungen ergibt sich ein Ergebnis in Höhe von -119 T€, dass ge-
genüber der Planung damit um 62 T€ besser ausfällt.

Der deutliche Anstieg der Forderungen auf 4.056 Teuro (Vj. 1.145 Teuro) als auch der Verbind-
lichkeiten 3.921 Teuro (Vj 1.116 Teuro) aus Lieferungen und Leistungen resultiert im Wesentli-
chen aus der Einführung des Streckengeschäfts/Handelsgeschäfts sowie der nachläufigen Rech-
nungslegung gegenüber der ProVitako.

Die Genossenschaft war im Laufe des Geschäftsjahres 2023 jederzeit in der Lage, ihren Zahlungs-
verpflichtungen aus eigener Liquidität nachzukommen. Kredite wurden daher bislang nicht in An-
spruch genommen.
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ln der Gesamtbetrachtung beurteilt der Vorstand die Lage und den Geschäftsverlauf für das Ge-
schäftsjahr 2023 als zufriedenstellend.

Der Vorstand schlägt vor, den Verlust aus dem Bilanzgewinn der vergangenen Jahre zu decken.
Eine Bildung von zusätzlichen Rücklagen - gesetzlich wie satzungsmäßig – erfolgt wegen des
operativen Verlusts nicht. Diese bleiben in gleicher Höhe wie zum 31.12.2022 bestehen.
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3.4 Komm24 GmbH
Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Komm24 mit Sitz in Dresden (HRB 39020).
KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2023 einen Anteil von 20 %.

3.4.1 Beteiligungsübersicht
Name: Komm24 GmbH

Anschrift: Blasewitzer Straße 41
01307 Dresden

Telefon: 0351 21391030

Homepage: www.komm-24.de

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Stammkapital: 25.000 EUR

Anteil KISA: 5.000 EUR (20 %)

Unternehmensgegenstand

Die Komm24 GmbH ist eine im Jahr 2019 gegründete gemeinsame Tochter der kreisfreien Städte
Chemnitz und Dresden, der Lecos GmbH sowie dem Zweckverband Kommunale Informationsver-
arbeitung Sachsen (KISA) und der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung (SAKD)
und hat laut Gesellschaftsvertrag vom 17. Juni 2019 den Unternehmenszweck, gemeinsame Vor-
haben der sächsischen Kommunen, insbesondere zur Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes
(OZG) und der E-Government-Gesetze des Bundes sowie des Freistaates Sachsen zu realisieren
sowie andere IT-Leistungen für ihre Gesellschafter zu erbringen.

Das Geschäftsmodell der Komm24 war 2023 im Wesentlichen geprägt von der Erst- und Weiter-
entwicklung von Online-Antragsassistenten sowie der Sicherstellung des Rollouts, Betriebes und
Support dieser Online-Antragsassistenten für die sächsischen Kommunen (Geschäftsfeld OZG).
Alle Leistungen im Geschäftsfeld OZG wurden im Auftrag der Sächsischen Anstalt für kommu-
nale Datenverarbeitung (SAKD) erbracht. Die Leistungserbringung für das Rollout, dem Betrieb
und dem Support erfolgte vollständig und für die Erst- und Weiterentwicklung teilweise durch die
Gesellschafter der Komm24 als Subunternehmer. Die hierfür notwendige übergreifende Steue-
rung aller Leistungen sowie die Buchhaltung und das Controlling wird durch die Komm24 selbst
übernommen.

Darüber hinaus betreibt die Komm24 noch das Geschäftsfeld der Leistungsvermittlung in der
Rolle als Vermittler von Verträgen zwischen den Gesellschaftern zur Erbringung verschiedener
Leistungen.

Im Geschäftsjahr 2023 hatte die Komm24 neun Mitarbeiter (inkl. Geschäftsführer) und eine Werk-
studentin.

Die Komm24 hat ihren Sitz in Dresden und keine weiteren Standorte.
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Im abgelaufenen Geschäftsjahr fanden vier reguläre und eine außerordentliche Aufsichtsratssit-
zung sowie zwei satzungsgemäße und eine außerordentliche Versammlung der Gesellschafter-
vertreter statt.

3.4.2 Finanzbeziehungen
Zwischen KISA und der Komm24 liegen folgende Finanzbeziehungen vor:

 Gewinnabführungen: 0 €
 Verlustabdeckungen: 0 €
 Sonstige Zuschüsse: 0 €
 Übernommene Bürgschaften: 0 €
 Sonstige Vergünstigungen: 0 €

3.4.3 Bilanz- und Leistungskennzahlen
Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der beiden
Vorjahre liegen vor:

Komm24 GmbH Ist 2021
in T€

Ist 2022
in T€

Ist 2023
In T€

Umsatz 2.814 4.643 5.475

Bestandsveränderungen 7 -7 80

sonstige Erträge 9 16 10

Materialaufwand 2.475 3.839 4.344

Personalaufwand 204 332 663

Abschreibungen 47 47 2

sonst. Aufwand 81 149 289

Zinsen / Steuern 7 90 83

Ergebnis 15 195 184

Bilanzsumme 1.050 1.450 1.781

3.4.4 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023
Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2023 werden nachfolgend die wesentlichen Bestandteile
des Lageberichtes vorgestellt:

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Auch im Jahr 2023 gab es sowohl bundes- als auch sachsenweit keine wesentlichen strukturellen
Veränderungen, um die Verwaltungsdigitalisierung stärker voran zu treiben. Auch das OZG-ÄndG,
welches ursprünglich bereits zum 1. Januar 2024 in Kraft treten sollte, ist durch den Bundesrat in
seiner Sitzung vom 22. März 2024 abgelehnt worden.
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Trotzdem wurden bei der Verwaltungsdigitalisierung an einigen Stellen Fortschritte erzielt, jedoch
gibt es gerade bei den mittleren und kleinen Kommunen in Sachsen noch enormen Nachholbe-
darf.

Im Freistaat Sachsen gibt es nach wie vor eine ganze Reihe von Stakeholdern auf der staatlichen
Seite (Sächsische Staatskanzlei, IT-Kooperationsrat, verschiedene Sächsische Staatsministerien,
staatliche Dienstleister wie die Sächsischen Informatik Dienste) mit entsprechendem Budget und
einer Entscheidungskompetenz sowie auch auf kommunaler Seite (Sächsischer Städte- und Ge-
meindetag, Sächsischer Landkreistag, SAKD und kommunale Dienstleister wie Komm24, Lecos
oder KISA). Mit einer vom Bund und der Sächsischen Staatsregierung beschlossenen zusätzli-
chen Förderung zur Einführung von EfALeistungen im Freistaat Sachsen gewinnt dieses Thema
zunehmend an Bedeutung. Jedoch ist bis dato weder eine Rollenverteilung noch ein schlüssiges
Konzept zur Einführung dieser Leistungen in Sachsen zu erkennen. Auch die Frage, welchen Ein-
fluss die EfA-Leistungen auf die weitere Gestaltung des Geschäftsfeldes für eigenentwickelte On-
line-Antragsassistenten haben, ist noch nicht geklärt. Hinzu kommt die Unsicherheit, wie sich der
neue Sächsische Doppelhaushalt 2025/2026 nach der Landtagswahl am 01. September 2024
bezüglich einer weiteren Finanzierung der Verwaltungsdigitalisierung gestaltet. Eine bereits an-
gekündigte Überarbeitung des Sächsischen E-Government Gesetzes (SächsEGovG) wird wohl
nicht mehr in dieser Legislaturperiode kommen.

Geschäftsverlauf und Lage

Im Geschäftsjahr 2023 konnte die Komm24 insgesamt 67 neue Online-Antragsassistenten fertig
stellen, was wiederum eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr bedeutet (2022: 52). Ab 2023 wur-
den zur Erhöhung der Transparenz bei Komm24 nicht mehr die Anzahl der Online-Antragsassis-
tenten, sondern alle darin enthaltenen LeiKa-Leistungen (bundesweiter Katalog der Verwaltungs-
leistungen) gezählt. Damit wird der unterschiedlichen Komplexität einzelner Online-Antragsassis-
tenten Rechnung getragen. Hier konnte der Bestand an umgesetzten LeiKa-Leistungen im Jahr
2023 mit 396 mehr als verdoppelt werden (Stand zu Beginn des Jahres: 165). Die durchschnittli-
chen Entwicklungskosten pro LeiKa-Leistung verringerten sich von >160 TEuro in 2020 auf nun-
mehr ca. 13,6 TEuro 2023. Der größte Erfolg für Komm24 war die kurzfristige Neuentwicklung
des Online-Wohngeldantrages aufgrund der neuen Gesetzeslage ab 1. Januar 2023. In nur fünf
Wochen komplett fertig gestellt, nutzen diesen Antrag nunmehr alle Wohngeldstellen in Sachsen
und hatte mit über 11.000 Online-Anträgen in 2023 fast ein Drittel aller eingereichten Online-An-
träge über Komm24-Online-Anträge ausgemacht.

Im Jahr 2023 standen für den Betrieb, dem Rollout, und dem Support und Service ein Budget von
2 Mio. Euro (Brutto) zur Verfügung. Diese Leistungen wurden von den Gesellschaftern und Dienst-
leistern Lecos GmbH und KISA vollständig übernommen. Jedoch zeigte sich bereits im ersten
Halbjahr 2023, dass die Ergebnisse insbesondere beim Rollout von Online-Antragsassistenten für
die Kommunen von der Zielstellung einer Flächendeckung noch weit entfernt liegen. Daher wurde
von Komm24 ein neues Konzept entwickelt, durch eine automatische Bereitstellung der Online-
Antragsassistenten auf Amt24, einer Neuorganisation des Produkt- und Servicemanagements
sowie einer Verstärkung der Information und Kommunikation zu den Kommunen die Verbreitung
und Akzeptanz bei den Kommunen wesentlich zu verbessern. Mit Beschluss AR- 08/2023 des
Aufsichtsrates der Komm24 wird dieses Konzept derzeit umgesetzt und zu Teilen bereits im Ja-
nuar 2024 eingeführt. Dabei wird die Komm24 auch eigene Investitionen aus der Gewinnrücklage
leisten.
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a) Ertragslage

Die Komm24 hatte im Jahr 2023 zwei wesentliche Geschäftsfelder. Die Leistungsvermittlung zwi-
schen den Gesellschaftern, die über die Komm24 im Inhouse-Verfahren Verträge abschließen
können und die Umsetzung von OZG-Projekten, beauftragt durch die SAKD.

Der Umsatz im Geschäftsfeld Leistungsvermittlung betrug 2023 2.188 TEuro (Plan: 3.670
TEuro1) mit einem Rohertrag von 93 TEuro (Plan 117 TEuro). Die Umsatzabweichung ergibt sich
aus weniger Umsätzen mit den bestehenden Verträgen, worauf die Komm24 aber keinen Einfluss
hat. Im Jahr 2023 kamen im Geschäftsbereich Leistungsvermittlung keine wesentlichen neuen
Verträge hinzu. Eine weitere Ursache für den geringeren Umsatz ist der Übergang der Betriebs-
und Serviceverträge für die Online-Antragsassistenten mit KISA und Lecos vom Geschäftsfeld
Leistungsvermittlung in das Geschäftsfeld OZG ab 2. Halbjahr 2023.

Im Geschäftsfeld OZG konnte im Jahr 2023 ein Umsatz von 3.286,5 TEuro erzielt werden. Dies
liegt zwar über dem Planwert von 2.888 TEuro, jedoch müssen ab dem 2. Halbjahr (nach der Fort-
schreibung des Wirtschaftsplans) die Betriebs- und Service-Verträge hinzugerechnet werden, da-
mit ergab sich ein neuer Planwert von 3.770 TEuro. Somit wurde das Umsatzziel nicht ganz er-
reicht. Ursache hier sind hier eine Reihe von Projekten, welche erst Anfang 2024 fertiggestellt und
abgerechnet wurden. Die bezogenen Leistungen für die OZG-Projekte lagen mit 2.248 TEuro
(Plan: 2.030 TEuro à neuer Planwert mit Serviceverträgen: 2.904 TEuro) überproportional niedri-
ger, begründet einerseits durch einen hohen Anteil an Eigenleistungen der Komm24 bei der Um-
setzung der OZG-Projekte und andrerseits durch zusätzliche Sicherheitsaufschläge in der Kalku-
lation von Festpreis-Projekten für eventuelle Mehraufwände, die aber im Wesentlichen nicht be-
nötigt wurden.

Die Personalkosten der Komm24 im Jahr 2023 liegen mit 662,5 TEuro leicht über Plan (630
TEuro), aufgrund einer Auszahlung von Inflationsausgleichsprämien an die Mitarbeiter der
Komm24.

Die sonstigen betrieblichen Aufwände sind mit 289 TEuro (Plan: 213,8 TEuro) höher als geplant.
Diese sind im Wesentlichen begründet durch mehr Ausgaben im Bereich der periodenfremden
Aufwände.

Durch die wesentlich geringeren bezogenen Leistungen bei den OZG-Projekten liegt das Ergebnis
der Geschäftstätigkeit mit 267,2 TEuro 108,4 TEuro über Plan (158,8 TEuro).

Der Gesamtumsatz für 2023 liegt mit 5.474 TEuro um 1.093 TEuro unter Plan (6.567 TEuro), im
Wesentlichen begründet durch die geringeren Umsätze im Geschäftsbereich Leistungsvermitt-
lung.

b) Finanzlage

Die Finanzlage wird als gut eingeschätzt. Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit
führte im Berichtsjahr zu einem Zahlungsmittelbedarf von 45,7 TEuro.

Der Gesamtcashflow beträgt – 47,9 TEuro.
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c) Vermögenslage

wesentliche Bilanzposten

Aktiva TEuro

kurzfristige Vermögenswerte 1.443,4

liquide Mittel 337,2

Passiva

Eigenkapital 528,9

Rückstellungen 177,5

kurzfristige Verbindlichkeiten 1.074,2

Bilanzsumme 1.780,6

Das gesamte Eigenkapital beläuft sich zum Ende des Geschäftsjahres auf 528,9 TEuro. Die Ei-
genkapitalquote liegt bei 29,7 % (Vorjahr: 23,8 %) und somit in der Größenordnung vergleichbarer
Unternehmen der Branche.

Gesamtaussage

Unsere Vermögens-, Finanz- und Ertragslage schätzen wir als stabil und gesichert ein.

Unser Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zah-
lungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sowie die Rückstellungen sind durch die Forderungen und li-
quiden Mittel gedeckt.

Prognosebericht

Im Jahr 2024 setzt die Komm24 ihren Schwerpunkt auf die Umsetzung der Vorhaben aus 2023,
die automatische Bereitstellung der Online-Antragsassistenten, das Produkt- und Servicema-
nagement und die Information und Kommunikation zu den Kommunen komplett neu zu gestalten.
Es ist geplant, hier auch verstärkt Eigenmittel zur Finanzierung des Vorhabens einzusetzen. Neu
strukturierte Verträge sowohl mit der SAKD als auch mit den Dienstleistern der Komm24 auf
Grundlage detaillierter Leistungsbeschreibungen sollen die Qualität der Dienstleistungen erheb-
lich erhöhen.

Die finanziellen Mittel der Staatskanzlei und aus FAG-Mitteln zur Förderung OZG-Umsetzung ste-
hen 2024 in gleichem Maße wie 2023 zur Verfügung. Damit ist grundsätzlich das Geschäftsfeld
OZG für 2024 abgesichert.

Jedoch gibt es derzeit noch keine vollständige Klarheit, ob die Mittel für die Erst- und Weiterent-
wicklung tatsächlich genau dafür verwendet werden sollen, oder ein Großteil davon für Leistun-
gen zu den Themen EfADienste, End-to-End Lösungen und Automatisierung verwendet wird. Da
es hier aber derzeit größtenteils noch keine Prozesse, Rollenverteilung und Verantwortlichkeiten
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für das Rollout bzw. der Entwicklung dieser Leistungen gibt und größtenteils auch noch nicht klar
ist, ob die EfA-Dienste für die sächsischen Verwaltungen geeignet und kurzfristig verfügbar sind,
kann daraus noch keine konkrete Beauftragungssituation für die Komm24 abgeleitet werden.
Komm24 ist mit SAKD und allen Stakeholdern im Gespräch, um hier schnellstmöglich Klärung
herbeizuführen.

Es fehlt im Freistaat Sachsen nach wie vor eine Gesamtstrategie, wie und auf welchem Wege das
OZG bzw. die Verwaltungsdigitalisierung umgesetzt werden soll, so dass dies auch bei den säch-
sischen Kommunen ankommt. Hinzu kommt noch die Unsicherheit, ob sich nach der Landtags-
wahl am 01. September 2024 die Digitalisierungs-Strategie und/oder die Finanzierung im Doppel-
haushalt 2025/2026 ändert. Noch in diesem Jahr soll es eine von den Spitzenverbänden und der
Sächsischen Staatskanzlei angeregte Untersuchung der kommunalen und staatlichen Organisa-
tionen, der Rollenverteilung und Prozesse im Rahmen der OZGUmsetzung in Sachsen geben mit
Vorschlägen für eine Optimierung (Governance Check). Die Komm24 sieht hier sehr optimistisch
in die Zukunft, ist sie doch eine der wenigen Dienstleister in Sachsen, welche OZGLösungen tat-
sächlich bis in die Kommunen bringt.

Chancen- und Risikobericht

a) Risiken aus operativer Tätigkeit

Umfeld-/ Marktrisiken

Komm24 ist sehr zuversichtlich, dass sich mit der Neugestaltung des Betriebs, Support und Ser-
vices, der Information und Kommunikation sowie der automatischen Breitstellung von Online-An-
tragsassistenten die Verwendung von Online Antragsassistenten vor allem auch in den kleineren
sächsischen Kommunen flächendeckend durchsetzt. Es besteht hier jedoch ein hohes Risiko,
dass sich dies durch die momentan nicht klare Strategie der Umsetzung des OZG im Freistaat
Sachen und einer nicht gesicherten Finanzierung ab 2025 zumindest verzögert.

Das gesamte Geschäftsmodell der Komm24 für die Bereitstellung der Online-Antragsassistenten,
den Support und den Betrieb basiert auf einem kostenfreien Angebot dieser Leistungen für die
Kommunen, eine Umlage der Kosten auf die Kommunen wäre hier höchstens auf indirektem
Wege (z. B. pauschale FAG-Beiträge) möglich.

Daher ist für Komm24 die ungeklärte Frage der weiteren Finanzierung der Leistungen für die Kom-
munen im Kontext mit der Landtagswahl 2024 und dem Doppelhaushalt 2025/2026 ein wesent-
liches Risiko. Mit einem Dokument zur „Bewertung der wirtschaftlichen Risiken für die Gesell-
schaft Komm24“, welches im Auftrag des Aufsichtsrates der Komm24 entstand und in jeder AR-
Sitzung aufgerufen wird, sind für den Fall einer verzögerten oder fehlenden Finanzierung ab 2025
Maßnahmen zur Begegnung dieses Risikos aufgeführt.

Risiken in den Leistungsbeziehungen

Auch mit einem verstärkten Einsatz eigener Mitarbeiter der Komm24 in den Projekten und zur
Steuerung der Projekte sowie dem Produkt- und Servicemanagement gibt es nach wie vor eine
starke Abhängigkeit von der Verfügbarkeit der Ressourcen bei den Dienstleistern der Komm24.
Die Verfügbarkeit dieser Ressourcen kann aber nur sichergestellt werden, wenn es eine verlässli-
che mittelfristige Planung über deren Einsatz gibt.



Seite 37 von 51

Darüber hinaus ist die Komm24 abhängig von einer Auftragserteilung für OZG-Projekte durch die
SAKD. Es gibt zwar einen Rahmenvertrag über das gesamte, der Komm24 zur Verfügung ste-
hende Budget, jedoch hängen die Einzelabrufe von einer Vielzahl an Faktoren ab (u. a. von der
weiteren Strategie zur Einführung von EfA-Leistungen).

b) Risikomanagementsystem

Alle erkennbaren Risiken für das Geschäft, der Liquidität und der Haftung werden durch den Ge-
schäftsführer der Komm24 laufend identifiziert und in regelmäßigen Beratungen und Abstimmun-
gen mit den Mitarbeitern der Komm24 bzw. den Geschäftsleitungen der Gesellschafter dargelegt
und erforderliche Maßnahmen gemeinsam abgestimmt und festgelegt. Im Jahr 2023 wurde ge-
meinsam mit Führungskräften der Komm24 das bestehende Komm24-interne Risikomanage-
ment System aktualisiert. In einer Risiko-Matrix werden die strategischen, Markt-, Finanz-, regula-
torischen, Leistungs- und sonstigen Risiken betrachtet und regelmäßig angepasst. Darüber hin-
aus werden in einem Dokument zur „Bewertung der wirtschaftlichen Risiken für die Gesellschaft
Komm24“, welches ständig aktualisiert wird, die Risiken einer fehlenden zukünftigen Finanzierung
behandelt.

Das Gesamtrisiko für den generellen Fortbestand der Komm24 wird als gering eingeschätzt.

c) Chancen

Sehr viele Stakeholder im Umfeld der Verwaltungsdigitalisierung unterstützen den Kurs der
Komm24 und setzen sich ebenso für eine Fortführung der Finanzierung eigenentwickelter Online-
Antragsassistenten für die Kommunen ein. Komm24 ist einer der ganz wenigen sächsischen IT-
Dienstleister, welche in größerem Umfang Online-Antragsassistenten für die Kommunen anbietet
und hier auch in der Lage ist, auf neue Anforderungen schnell und effizient zu reagieren. Daher
ist Komm24 zu einer festen Größe in der sächsischen Verwaltungsdigitalisierung geworden, ein
Wegfall dieser Leistungen würde einen Rückschritt bedeuten.

Im Rahmen des Governance Checks, dessen Ergebnisse bis Ende 2024 vorliegen sollen, könnten
sich neue Möglichkeiten eröffnen, durch neue Unternehmen oder Änderungen in der Gesellschaf-
terstruktur der Komm24 mit mehr Ressourcen und einem erweiterten Aufgabenbereich stärker
bei der Verwaltungsmodernisierung mitzuwirken.

d) Einschätzung

Die Perspektiven für die Entwicklung des Unternehmens sind aus Sicht der Geschäftsführung
trotz der derzeit herrschenden Unklarheiten über die weitere Strategie zur Umsetzung des OZG in
Sachsen gut.

Die Komm24 wird mit hoher Sicherheit auch in Zukunft eine wesentliche Rolle spielen in der kom-
munalen ITLandschaft. Eine wichtige Rolle wird die intensive Zusammenarbeit und strategische
Partnerschaft mit vor allem kommunalen Stakeholdern spielen.

Unterstützend wirkt hier auch das Geschäft der Vermittlung von IT-Leistungen zwischen den Ge-
sellschaftern der Komm24.
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3.4.5 Organe
Der Aufsichtsrat setzte sich im Rumpfgeschäftsjahr 2023 wie folgt zusammen:

Herr Ulrich Hörning, 1. Bürgermeister Dezernat 1, Stadt Leipzig Vorsitzender

Herr Andreas Bitter, Geschäftsführer KISA, Leipzig Stellvertreter

Herr Thomas Weber, Direktor SAKD Aufsichtsratsmitglied

Herr Jan Pratzka, Beigeordneter für Wirtschaft, Digitales, Personal
und Sicherheit der Landeshauptstadt Dresden (ab 11.05.2023)

Aufsichtsratsmitglied

Herr Ralph Burghart, Bürgermeister Dezernat 1, Stadt Chemnitz Aufsichtsratsmitglied
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4 Anteile der mittelbaren Beteiligung der Verbandsmitglieder
zum Stichtag 31.12.2023

Nr. Mitglieder Stimmen
Anteil
KISA
%

Anteil
KDN GmbH
in €

Anteil
Lecos GmbH
in €

Anteil
Komm24 GmbH
in €

1 LRA Altenburger Land 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

2 LRA Dahme-Spreewald 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

3 LRA Erzgebirgskreis 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

4 LRA Görlitz 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

5 LRA Gotha 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

6 LRA Leipzig 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

7 LRA Meißen 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

8 LRA Nordhausen 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

9 LRA Nordsachsen 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

10 LRA Saale-Holzland 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

11 LRA Saale-Orla-Kreis 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

12 LRA Saalfeld-Rudolstadt 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

13
LRA Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge

20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

14 LRA Vogtlandkreis 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

15 LRA Weimarer Land 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

16 LRA Zwickau 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

17 SV Altenberg 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

18 SV Altenburg 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

19
SV Annaberg-Buchholz (Große
Kreisstadt)

12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

20
SV Aue-Bad Schlema (Große Kreis-
stadt)

20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €
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Nr. Mitglieder Stimmen
Anteil
KISA
%

Anteil
KDN GmbH
in €

Anteil
Lecos GmbH
in €

Anteil
Komm24 GmbH
in €

21 SV Augustusburg 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

22 SV Bad Düben 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

23 SV Bad Lausick 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

24 SV Bad Muskau 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

25 SV Bad Schandau 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

26 SV Bautzen (Große Kreisstadt) 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

27 SV Belgern-Schildau 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

28 SV Bernstadt a. d. Eigen 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

29 SV Böhlen 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

30 SV Borna (Große Kreisstadt) 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

31 SV Brandis 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

32 SV Burgstädt 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

33 SV Chemnitz 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

34 SV Coswig (Große Kreisstadt) 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

35 SV Crimmitschau 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

36 SV Dahlen 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

37 SV Delitzsch (Große Kreisstadt) 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

38
SV Dippoldiswalde (Große Kreis-
stadt)

8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

39 SV Döbeln (Große Kreisstadt) 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

40 SV Dohna 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

41 SV Dommitzsch 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

42 SV Frankenberg/Sa. 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

43 SV Frauenstein 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €
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Nr. Mitglieder Stimmen
Anteil
KISA
%

Anteil
KDN GmbH
in €

Anteil
Lecos GmbH
in €

Anteil
Komm24 GmbH
in €

44 SV Freiberg (Große Kreisstadt) 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

45 SV Freital (Große Kreisstadt) 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

46 SV Gera 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

47 SV Geringswalde 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

48 SV Geyer 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

49 SV Glashütte 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

50
SV Glauchau
(Große Kreisstadt)

20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

51
SV Görlitz
(Große Kreisstadt)

30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

52
SV Grimma
(Große Kreisstadt)

20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

53 SV Gröditz 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

54 SV Groitzsch 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

55 SV Großenhain (Große Kreisstadt) 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

56 SV Großröhrsdorf 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

57 SV Großschirma 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

58 SV Hainichen (Große Kreisstadt) 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

59 SV Hartenstein 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

60 SV Hartha 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

61 SV Harzgerode 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

62 SV Heidenau 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

63
SV Hohenstein-Ernstthal (Große
Kreisstadt)

20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

64 SV Hohnstein 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

65 SV Hoyerswerda (Große Kreisstadt) 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

66 SV Kamenz 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €
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67 SV Kirchberg 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

68 SV Kitzscher 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

69 SV Kölleda 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

70 SV Königstein 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

71 SV Landsberg 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

72 SV Lauter-Bernsbach 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

73 SV Leipzig 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

74 SV Leisnig 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

75 SV Limbach-Oberfrohna 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

76 SV Lommatzsch 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

77 SV Lößnitz 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

78 SV Markneukirchen 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

79 SV Markranstädt 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

80 SV Meerane 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

81 SV Meißen (Große Kreisstadt) 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

82 SV Mittweida (Hochschulstadt) 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

83 SV Mügeln 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

84 SV Naumburg 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

85 SV Naunhof 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

86 SV Niesky (Große Kreisstadt) 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

87 SV Nordhausen 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

88 SV Nossen 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

89 SV Oberlungwitz 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €
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90 SV Oelsnitz/Erzgeb. 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

91 SV Ostritz 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

92 SV Pegau 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

93 SV Pirna (Große Kreisstadt) 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

94 SV Plauen (Große Kreisstadt) 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

95 SV Pulsnitz 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

96 SV Rabenau 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

97 SV Radeberg (Große Kreisstadt) 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

98 SV Radebeul (Große Kreisstadt) 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

99 SV Radeburg 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

100 SV Regis-Breitingen 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

101
SV Reichenbach/Vogtland
(Große Kreisstadt)

12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

102 SV Reichenbach/O.L. 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

103 SV Riesa (Große Kreisstadt) 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

104 SV Roßwein 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

105 SV Rötha 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

106 SV Rothenburg/O.L. 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

107 SV Sayda 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

108 SV Schkeuditz (Große Kreisstadt) 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

109 SV Schöneck/Vogtl. 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

110
SV Schwarzenberg/ Erzgeb.
(Große Kreisstadt) f. GV Pöhla

20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

111 SV Stollberg/Erzgeb. 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

112 SV Stolpen 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €
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113 SV Strehla 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

114 SV Suhl 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

115 SV Taucha 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

116 SV Thalheim/Erzgeb. 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

117 SV Tharandt 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

118
SV Torgau (Große Kreisstadt) f. GV
Pflückuff

1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

119 SV Trebsen/Mulde 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

120 SV Treuen 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

121 SV Waldheim 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

122 SV Weimar 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

123 SV Weißenberg 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

124
SV Weißwasser/O.L. (Große Kreis-
stadt)

12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

125 SV Werdau (Große Kreisstadt) 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

126 SV Wildenfels 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

127 SV Wilkau-Haßlau 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

128 SV Wilsdruff 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

129 SV Wolkenstein 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

130 SV Wurzen (Große Kreisstadt) 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

131
SV Zittau (Große Kreisstadt) f. GV
Hirschfelde

12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

132 SV Zschopau 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

133 SV Zwenkau 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

134 GV Amtsberg 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

135 GV Arnsdorf 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €
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136 GV Auerbach/Erzgebirge 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

137 GV Bannewitz 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

138 GV Belgershain 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

139 GV Borsdorf 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

140 GV Boxberg/O.L. 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

141 GV Breitenbrunn/Erzgeb. 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

142 GV Burkau 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

143 GV Burkhardtsdorf 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

144 GV Callenberg 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

145 GV Claußnitz 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

146 GV Crottendorf 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

147 GV Cunewalde 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

148 GV Diera-Zehren 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

149 GV Doberschau-Gaußig 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

150 GV Dorfhain 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

151 GV Dürrröhrsdorf-Dittersbach 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

152 GV Ebersbach (01561) 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

153 GV Elstertrebnitz 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

154 GV Eppendorf 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

155 GV Erlau 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

156 GV Frankenthal 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

157 GV Gablenz 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

158 GV Glaubitz 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €



Seite 46 von 51

Nr. Mitglieder Stimmen
Anteil
KISA
%

Anteil
KDN GmbH
in €

Anteil
Lecos GmbH
in €

Anteil
Komm24 GmbH
in €

159 GV Göda 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

160 GV Gohrisch 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

161 GV Großharthau 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

162 GV Großpösna 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

163 GV Großpostwitz/O.L. 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

164 GV Großschönau 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

165
GV Grünhainichen  (f. GV Borsten-
dorf)

1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

166 GV Hähnichen 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

167 GV Hartmannsdorf 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

168 GV Hartmannsdorf-Reichenau 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

169 GV Hochkirch 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

170 GV Hohendubrau 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

171 GV Kabelsketal 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

172 GV Käbschütztal 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

173 GV Klingenberg 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

174 GV Klipphausen 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

175 GV Königswartha 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

176 GV Kottmar 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

177 GV Krauschwitz 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

178 GV Kreba-Neudorf 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

179 GV Kreischa 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

180 GV Krostitz 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

181 GV Kubschütz 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €
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182 GV Laußig 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

183 GV Leubsdorf 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

184 GV Leutersdorf 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

185 GV Lichtenau 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

186 GV Lichtentanne 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

187 GV Liebschützberg 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

188 GV Löbnitz 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

189 GV Lohsa 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

190 GV Lossatal 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

191 GV Machern 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

192 GV Malschwitz 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

193 GV Markersdorf 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

194 GV Mildenau 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

195 GV Mockrehna 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

196 GV Moritzburg 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

197 GV Mücka 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

198 GV Müglitztal 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

199 GV Muldenhammer 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

200 GV Neschwitz 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

201 GV Neuensalz 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

202 GV Neuhausen/Erzgeb. 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

203 GV Neukieritzsch 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

204 GV Neukirch/L. 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €
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205 GV Neukirchen 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

206 GV Niederau 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

207 GV Nünchritz 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

208 GV Obergurig 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

209 GV Oderwitz 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

210 GV Ottendorf-Okrilla 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

211 GV Otterwisch 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

212
GV Petersberg (f. VG Götschetal-
Petersb.)

12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

213 GV Pöhl 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

214 GV Priestewitz 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

215 GV Puschwitz 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

216 GV Quitzdorf am See 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

217 GV Rackwitz 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

218 GV Rammenau 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

219 GV Rathen (Kurort) 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

220 GV Rechenberg-Bienenmühle 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

221 GV Reinhardtsdorf-Schöna 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

222 GV Reinsdorf 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

223 GV Rietschen 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

224 GV Rosenbach (f. VV Rosenbach) 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

225 GV Schleife 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

226 GV Schmölln-Putzkau 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

227 GV Schönau-Berzdorf a. d. Eigen 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €
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228 GV Schwepnitz 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

229 GV Sehmatal 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

230 GV Steinberg 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

231 GV Steinigtwolmsdorf 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

232 GV Striegistal 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

233 GV Tannenberg 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

234 GV Taura 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

235
GV Teutschenthal (f. VG
Würde/Salza)

12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

236 GV Trossin 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

237 GV Wachau 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

238 GV Waldhufen 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

239 GV Weinböhla 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

240 GV Weischlitz / Burgstein 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

241 GV Weißkeißel 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

242 GV Wermsdorf 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

243 GV Wiedemar 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

244 VV Diehsa 20 0,642 385,48 € 128,49 € 32,12 €

245 VV Eilenburg-West 12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

246 VV Jägerswald 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

247 VG Kölleda 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

248 VG Oppurg 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

249 VG Triptis 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

250
Verkehrsverbund Oberlausitz-Nie-
derschlesien GmbH

3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €



Seite 50 von 51

Nr. Mitglieder Stimmen
Anteil
KISA
%

Anteil
KDN GmbH
in €

Anteil
Lecos GmbH
in €

Anteil
Komm24 GmbH
in €

251
ZV Verkehrsverbund Oberlausitz-
Niederschlesien

1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

252 Schulverband Treuener Land 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

253 AZV Elbe-Floßkanal 8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

254
AZV "Gemeinschaftskläranlage Kal-
kreuth"

5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

255 AZV „Oberer Lober“ 1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

256 AZV „Schöpsaue“ Rietschen 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

257 AZV „Untere Zschopau“ 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

258 AZV "Unteres Pließnitztal-Gaule" 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

259 AZV „Weiße Elster“ 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

260 AZV „Wilde Sau“ Wilsdruff 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

261
ZV Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Dresden

8 0,257 154,19 € 51,40 € 12,85 €

262 ZV „Parthenaue“ 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

263 ZV RAVON 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

264
ZV Regionaler Planungsverband
Oberlausitz-Niederschlesien

3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

265 ZV WALL 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

266 Trink-WZV Mildenau-Streckenwalde 5 0,161 96,37 € 32,12 € 8,03 €

267 WAZV „Mittlere Wesenitz“ Stolpen 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

268 JuCo-Soziale Arbeit gGmbH 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

269
Kommunaler Sozialverband Sach-
sen

12 0,385 231,29 € 77,10 € 19,27 €

270
Kommunaler Versorgungsverband
Sachsen

30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

271
Kulturbetriebsgesellschaft Meißner
Land mbH

3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €

272 Lecos GmbH 30 0,964 578,22 € 192,74 € 48,19 €

273 Stadtwerke Schkeuditz 3 0,096 57,82 € 19,27 € 4,82 €
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274
Wasser Abwasser Betriebsgesell-
schaft Coswig mbH

1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

275
Stiftung lebendige Gemeinde Neu-
kieritzsch

1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

276
Gesellsch.f.soziale Betreuung Bona
Vita

1 0,032 19,27 € 6,42 € 1,61 €

Gesamt 2023: 3113 100 60.000,00 € 20.000,00 € 5.000,00 €
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	1 Vorwort


	1 Vorwort


	Der Beteiligungsbericht ist am Ende eines Geschäftsjahres entsprechend den Anforderungen

aus § 99 der Sächsischen Gemeindeordnung aufzustellen.


	Dabei werden im Wesentlichen folgende Inhalte dargestellt:


	- die Beteiligungsübersicht zum 31. Dezember 2023 unter Angabe der Rechtsform, des

Unternehmensgegenstandes, des Unternehmenszwecks und des Stamm- oder Grundka�pitals sowie des prozentualen Anteils,


	- die Beteiligungsübersicht zum 31. Dezember 2023 unter Angabe der Rechtsform, des

Unternehmensgegenstandes, des Unternehmenszwecks und des Stamm- oder Grundka�pitals sowie des prozentualen Anteils,


	- die Finanzbeziehungen, insbesondere die Summe der Gewinnabführungen und der Ver�lustabdeckungen, die Summe sonstiger Zuschüsse, gewährten Vergünstigungen sowie

die Summe der übernommenen Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen und


	- den Lagebericht der Beteiligungen.



	Für Beteiligungen mit mindestens 25 Prozent werden darüber hinaus folgende Informationen

bereitgestellt:


	 die Organe der Beteiligungen,


	 die Organe der Beteiligungen,


	 die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen für das Berichtsjahr und der beiden vo�rangegangen Jahre und


	 die Bewertung der Kennzahlen.



	Der Beteiligungsbericht wird der Rechtsaufsichtsbehörde zugeleitet. Den Mitgliedern des

Zweckverbandes Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) wird der Beteiligungs�bericht im Zusammenhang mit der Einladung zur Verbandsversammlung zur Verfügung gestellt.

In der Verbandsversammlung wird über den Bericht mündlich informiert.


	Ziel des Beteiligungsberichtes ist die Darstellung der Finanzbeziehungen des Zweckverbandes

zu beteiligten Unternehmen sowie der Ausweis der Anteile der Mitglieder am Zweckverband. Zu�sammenfassend soll der Bericht ein Bild über die Lage im Unternehmensverbund ergeben.


	Leipzig, den 09.08.2024


	gez. Andreas Bitter

Geschäftsführer

	2 Gesamtüberblick über die Beteiligungen der KISA


	2 Gesamtüberblick über die Beteiligungen der KISA


	Die Struktur der Beteiligungen inkl. der prozentualen Anteile stellt sich wie folgt dar:


	Figure
	Tabelle 1: Struktur Beteiligungen



	Part

	3 Die Unternehmen im Einzelnen


	3 Die Unternehmen im Einzelnen


	3.1 KDN GmbH (Kommunale DatenNetz GmbH)


	Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Kommunalen DatenNetz GmbH (KDN

GmbH) mit Sitz in Dresden (HRB 20074). KISA ist an der KDN GmbH mit 100 % beteiligt.


	3.1.1 Beteiligungsübersicht


	3.1.1 Beteiligungsübersicht


	Name: KDN - Kommunale DatenNetz GmbH


	Anschrift: Wiener Straße 128


	01219 Dresden


	Telefon: 0351 3156952


	Telefax: 0351 3156966


	Internet 
	www.kdn-gmbh.de


	Rechtsform: 
	Gesellschaft mit beschränkter Haftung

(Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB)


	Gesellschafter: Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA)


	Stammkapital: 60.000,00 Euro


	Anteil KISA: 60.000,00 Euro (100%)


	Unternehmensgegenstand:


	Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft umfasst die Bereitstellung und den Betrieb eines Daten�netzes für den kommunalen Bedarf sowie die Entwicklung, die Bereitstellung und den Vertrieb

von über dieses Datennetz abzurufenden Netzdiensten und den Betrieb der diesen Zwecken die�nenden Anlagen.



	3.1.2 Finanzbeziehungen


	3.1.2 Finanzbeziehungen


	Zwischen KISA und der KDN GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:


	 Gewinnabführungen: 0 €


	 Gewinnabführungen: 0 €


	 Verlustabdeckungen: 0 €


	 sonstige Zuschüsse: 0 €


	 übernommene Bürgschaften: 0 €


	 sonstige Vergünstigungen: 0 €



	Zwischen KISA und der KDN GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von Dienst�leistungen. Die KDN GmbH nutzt zum Beispiel das Verfahren zur Personalabrechnung, während

KISA über die KDN GmbH an das Kommunale Datennetz angebunden wird. Die Abrechnung er�folgt dabei jeweils auf der Grundlage der Preislisten, welche in beiden Häusern vorliegen.
	P

	3.1.3 Organe


	3.1.3 Organe


	Die KDN GmbH setzt sich aus folgenden Organen zusammen:


	Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr Frank Schlosser. Herr Frank Schlosser ist Angestellter

des Zweckverbandes und als Geschäftsführer an die Gesellschaft abgeordnet.


	Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:


	Herr Franz-Heinrich Kohl, Oberbürgermeister der Stadt Aue-Bad

Schlema


	Vorsitzender


	Frau Veronica Müller, Stellvertretende Geschäftsführerin im Säch�sischen Landkreistag e. V. (SLKT) in Dresden


	1. Stellvertreterin


	Herr Ralf Rother, Bürgermeister der Stadt Wilsdruff 2. Stellvertreter


	Herr Thomas Weber, Direktor der Sächsischen Anstalt für kommu�nale Datenverarbeitung, Bischofswerda


	Herr Ralf Leimkühler, Stellvertretender Geschäftsführer im Sächsi�schen Städte- und Gemeindetag e. V. (SSG) in Dresden


	Herr Prof. Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister der Stadt Meerane

a.D



	3.1.4 Sonstige Angaben


	3.1.4 Sonstige Angaben


	Zur KDN GmbH liegen folgende sonstige Angaben vor:


	Abschlussprüfer im Berichtsjahr: Schneider + Partner GmbH


	Anzahl Mitarbeiter: 3 Mitarbeiter


	Beteiligungen: keine Beteiligungen


	Die Gesellschaft ist ab dem 1. Januar 2021 Organgesellschaft in einer umsatzsteuerlichen Org�anschaft. Organträger ist die Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA), Leipzig.



	3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen


	3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen


	Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der beiden

Vorjahre liegen vor:


	KDN GmbH 
	KDN GmbH 
	KDN GmbH 
	Ist 2021

in T€


	Ist 2022

in T€


	Ist 2023

in T€


	Plan 2024

in T€



	Bilanz:


	Bilanz:



	Anlagevermögen 
	Anlagevermögen 
	9 
	4 
	2


	Keine

Planbilanz

vorhanden



	Umlaufvermögen 
	Umlaufvermögen 
	877 
	791 
	963



	aktiver RAP 
	aktiver RAP 
	- 
	1,5 
	1,5



	Summe Aktiva 
	Summe Aktiva 
	886 
	797 
	967


	KDN GmbH 
	KDN GmbH 
	KDN GmbH 
	Ist 2021

in T€


	Ist 2022

in T€


	Ist 2023

in T€


	Plan 2024

in T€



	Eigenkapital+ Sonderposten 
	Eigenkapital+ Sonderposten 
	69 
	64 
	62



	Rückstellungen 
	Rückstellungen 
	64 
	48 
	48



	Verbindlichkeiten 
	Verbindlichkeiten 
	753 
	684 
	857



	passiver RAP 
	passiver RAP 
	- 
	- 
	-



	Summe Passiva 
	Summe Passiva 
	886 
	796 
	967




	Gewinn- und Verlustrechnung:




	Part
	Figure
	Umsatz 
	Umsatz 
	Umsatz 
	1.329 
	1.314 
	1.297 
	323



	sonstige Erträge 
	sonstige Erträge 
	3.107 
	2.953 
	3.210 
	0



	Materialaufwand 
	Materialaufwand 
	3.593 
	3.409 
	3.377 
	4.113



	Personalaufwand 
	Personalaufwand 
	253 
	273 
	289 
	356



	Abschreibungen 
	Abschreibungen 
	5 
	4,8 
	2,8 
	0



	sonst. Aufwand 
	sonst. Aufwand 
	585 
	580 
	838 
	0



	Zinsen / Steuern 
	Zinsen / Steuern 
	0 
	0 
	0 
	0



	Ergebnis 
	Ergebnis 
	0 
	0 
	0 
	0




	P
	Figure
	P
	Figure
	P
	Figure
	P
	Figure
	P
	Figure
	P
	Figure
	P
	Figure
	Figure
	Figure
	Figure
	Figure
	Figure
	Figure
	Sonstige:


	Figure
	Zugang Investitionen 4,7 
	0 
	0,4


	Figure
	Mitarbeiter 
	Mitarbeiter 
	Mitarbeiter 
	3 
	3 
	3 
	3




	Aufgrund der vorliegenden Zahlen ergeben sich folgende Kennzahlen:


	KDN GmbH 
	Ist 2021 
	Ist 2022 
	Ist 2023 
	Plan 2024


	Vermögenssituation


	Berechnung

aufgrund feh�lender Plan�bilanz nicht

möglich


	Vermögensstruktur 1% 
	0% 
	0%


	Figure
	Figure
	Kapitalstruktur


	Figure
	Eigenkapitalquote 7% 
	8% 
	6%


	Figure
	Fremdkapitalquote 93% 
	92% 
	94%


	Figure
	Figure
	Liquidität


	Figure
	Liquidität 113% 
	116% 
	112%


	Figure
	Effektivverschuldung keine 
	keine 
	keine
	Figure
	Figure
	Figure
	Figure

	KDN GmbH 
	KDN GmbH 
	Ist 2021 
	Ist 2022 
	Ist 2023 
	Plan 2024


	Geschäftserfolg


	Pro-Kopf-Umsatz 443 
	438 
	433 
	108


	Arbeitsproduktivität 5,25 
	4,81 
	4,49 
	0,91


	Figure
	Figure
	Figure
	3.1.6 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023


	Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2023 werden nachfolgend die wesentlichen Bestandteile

des Lageberichtes vorgestellt:


	Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Branchenentwicklung


	Gemäß den Verlautbarungen der Kommunalen Spitzenverbände zur Prognose der Kommunalfi�nanzen vom 18. Juli 2023 haben die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie sowie der In�flation der Jahre 2022 und 2023 die öffentlichen Haushalte vor große Herausforderungen gestellt.

Die finanzielle Lage der Kommunen wird sich im Jahr 2023 und den folgenden Jahren sehr deut�lich verschlechtern. Bereits für 2023 ist ein Einbruch des kommunalen Finanzierungssaldos um

mehr als -8 Milliarden Euro zu erwarten. Während im vergangenen Jahr noch ein leichter Über�schuss erzielt wurde, wird nunmehr ein Defizit von -6,4 Milliarden Euro erwartet. Die in den Folge�jahren zu erwartenden Defizite gehen bis an Grenze von -10 Milliarden Euro p. a.; zugleich werden

die Investitionen nominal weitgehend stagnieren und real zurückgehen. Die Kommunalhaushalte

sind während der Corona-Jahre nur dank Stützungsmaßnahmen vom Bund und den Ländern im

Gleichgewicht geblieben und konnten mit einer schwarzen Null abschließen. An die Herausforde�rungen durch die Corona Pandemie haben sich nahezu nahtlos die wirtschaftlichen und fiskali�schen Auswirkungen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine angeschlossen, die 2022

bereits zu spüren waren und sich insbesondere ab dem Jahr 2023 in voller Breite in den Kommu�nalhaushalten zeigen werden. Offen ist zudem die weitere wirtschaftliche Entwicklung. Der Ab�sturz des Finanzierungssaldos wird im Übergang des Jahres 2022 zu 2023 voraussichtlich rund

8,5 Milliarden Euro betragen. Auf den leichten Überschuss von 2,2 Milliarden Euro im Jahr 2022,

der vor allem einem starken Zuwachs bei den Gewerbesteuereinnahmen geschuldet war, folgt ein

deutliches Defizit von -6,4 Milliarden Euro im laufenden Jahr. In den Folgejahren werden v. a. auf�grund der massiv steigenden Ausgabebelastungen Defizite zwischen -8,2 und -9,6 Milliarden Euro

erwartet. Die Kommunen werden daher bei weitem nicht so ausreichend in Klimaschutz, Klima�anpassung, Energie- und Verkehrswende investieren können, wie es notwendig ist – die tatsäch�lichen Investitionen werden angesichts steigender Preise sogar stetig abnehmen. Angesichts der

strukturellen Unterfinanzierung haben die Kommunen keinerlei eigenen finanziellen Spielraum,

um die Ziele der Bundesregierung z.B. beim ÖPNV oder der Umsetzung engagierter Klimaschutz�ziele zu unterstützen. Neben den hohen Ausgabebelastungen treffen die Kommunen auch steu�errechtsbedingte Einnahmeausfälle sowie insbesondere die unzureichende Flüchtlingsfinanzie�rung, deren Fortführung über das Jahr 2023 hinaus derzeit noch völlig ungeklärt ist.


	Dabei werden die Aufgaben für die Kommunen nicht weniger. Die Herausforderung der Digitali�sierung der Verwaltungsprozesse, zum Beispiel die Umsetzung des Online-Zugangsgesetzes

(OZG), ist für viele Kommunen noch zu meistern. Unverzichtbar sind daher für die Kommunen

	weiterhin sichere und leistungsfähige IT-Infrastrukturen und Vernetzungen. Im Rahmen des Pro�jektes SVN 2.0/KDN III wurden entsprechende Anforderungen berücksichtigt. In Vorbereitung der

Vergabe des Nachfolgenetzes SVN NG / KDN IV sind auf erhöhte und neue Anforderungen zu

berücksichtigen. Dies sind zum einen steigende Bandbreitenanforderungen auf Grund wachsen�der online-Lösungen, Unified Communication und Collaboration wie flächendeckender Einsatz

von Webkonferenzen, mobile Working oder massiv steigender Nutzung von Cloud-Angeboten von

SaaS und PaaS. Dazu gehören aber ebenfalls höhere Anforderungen an die Informationssicher�heit auf Grund der weltweit gestiegenen Bedrohungslage.


	weiterhin sichere und leistungsfähige IT-Infrastrukturen und Vernetzungen. Im Rahmen des Pro�jektes SVN 2.0/KDN III wurden entsprechende Anforderungen berücksichtigt. In Vorbereitung der

Vergabe des Nachfolgenetzes SVN NG / KDN IV sind auf erhöhte und neue Anforderungen zu

berücksichtigen. Dies sind zum einen steigende Bandbreitenanforderungen auf Grund wachsen�der online-Lösungen, Unified Communication und Collaboration wie flächendeckender Einsatz

von Webkonferenzen, mobile Working oder massiv steigender Nutzung von Cloud-Angeboten von

SaaS und PaaS. Dazu gehören aber ebenfalls höhere Anforderungen an die Informationssicher�heit auf Grund der weltweit gestiegenen Bedrohungslage.


	Auf Grund der spezifischen Ausrichtung der KDN GmbH als IT-Dienstleister, ganz speziell für

sächsische Kommunen, wird die KDN GmbH die Kommunen hierbei maßgeblich unterstützen und

den Verbreitungsgrad ihrer Lösungen weiter erhöhen.


	Wichtig ist dafür die weitere Absicherung der Leistungen der KDN GmbH aus den Mitteln des

Finanzausgleichsgesetzes (FAG), um Unterschiede zwischen großen und kleinen Kommunen im

Steueraufkommen nicht auf die IT-technische und IT-sicherheitstechnische Leistungsfähigkeit

der Kommunen durchschlagen zu lassen.


	Geschäftsverlauf


	Insbesondere die Informationssicherheit gewinnt auf Grund immer vielfältigerer Angriffsversuche

eine entscheidende Bedeutung. Durch den Ukrainekrieg hat sich die Bedrohungslage weiter ver�schärft. Mit dem Schritt zum KDN IV werden die sächsischen Kommunen für die in den nächsten

Jahren anstehenden Herausforderungen im IT-Netzbereich gerüstet.


	Um alle gestiegenen Anforderungen für das neue KDN IV im Vergabeverfahren zu berücksichti�gen, wurde der Zeitraum für das Vergabeverfahren bis März 2028 verlängert. Ebenso wurden die

Verträge zum KDN III mit den Dienstleistern Deutsche Telekom Business Solution und Vodafone

Deutschland GmbH verlängert.


	Des Weiteren wurden und werden im KDN die Bereiche, welche eine umfangreiches mobiles Ar�beiten ermöglichen, weiter ausgebaut, um den erhöhten Lastanforderungen gerecht zu werden.


	Finanzlage


	Die KDN GmbH kann ohne Zuwendungen aus dem FAG ihre wirtschaftliche Tätigkeit nicht entfal�ten. Im Wirtschaftsplan 2023 und in den Finanzplänen der Folgejahre sind geschätzte Größenord�nungen angegeben. Im Ergebnis wurden die Zuwendungen nicht in der geplanten Höhe benötigt

bzw. abgerufen. Die Erträge von den Kommunen betrugen 1.297.394,89 EUR. Die notwendigen

abgerufenen Zuwendungen zum kostendeckenden Betrieb einschließlich Investitionen im Ge�schäftsjahr 2023 beliefen sich auf 3.182.776,81 EUR. Das Geschäftsergebnis 2023 war ausgegli�chen. Es wurde weder ein Jahresfehlbetrag noch ein Jahresüberschuss erzielt.


	Mit Schreiben vom 12. Oktober 2017 wurde der KDN GmbH vom Sächsischen Staatsministerium

der Finanzen mitgeteilt, dass für die reguläre Vertragslaufzeit des KDN III von April 2017 bis März

2023 30,5 Mio EUR als außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen in den sächsischen

Staatshaushalt eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für das

KDN III vorliegen. Mit Schreiben vom 27. Dezember 2017 wurde KDN GmbH vom Sächsischen

Staatsministerium der Finanzen mitgeteilt, dass für die Verlängerung der Vertragslaufzeit des
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	KDN III von April 2023 bis März 2025 weitere 16,904 Mio EUR als Verpflichtungsermächtigungen

eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für die vorzeitige Ver�tragsverlängerung des KDN III bis März 2025 vorliegen. Die Verlängerungsoption wurde seitens

der KDN GmbH am 28. Dezember 2017 gezogen.


	KDN III von April 2023 bis März 2025 weitere 16,904 Mio EUR als Verpflichtungsermächtigungen

eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für die vorzeitige Ver�tragsverlängerung des KDN III bis März 2025 vorliegen. Die Verlängerungsoption wurde seitens

der KDN GmbH am 28. Dezember 2017 gezogen.


	Diese Finanzierungszusage deckt eine flächendeckende Versorgung der kreisangehörigen Städte

und Gemeinden mit eigenen Verwaltungsaufgaben mit Breitband 50 Mbit/s synchron und für

kreisfreie Städte und Landkreise mit 100 Mbit/s ab. Kreisangehörige Städte und Gemeinden ha�ben einen Eigenanteil in Höhe von 10 % zu tragen.


	Mit dem Schreiben vom 27. Juni 2023 des Sächsischen Staatsministerium der Finanzen wurde

der KDN GmbH die Verlängerung der Mittel gemäß des Sächsischen finanzausgleichsgesetz bis

März 2028 zugesagt.


	Im Zuge der Finanzierung konnten wesentliche Risiken wie mangelnde xDSL-Versorgung mini�miert werden.


	Nach wie vor besteht das Risiko des sehr geringen Budgets für die GmbH-Kosten selbst, welches

der Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnah�men für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt.


	Ertragslage


	Die für das Geschäftsjahr 2023 geplanten Umsätze konnten von 312 TEUR auf 1.297 TEUR ge�steigert werden. Dies liegt darin begründet, dass eine ganze Reihe von Verwaltungen in höhere

Bandbreiten und Außenstellenanschlüsse investiert haben.


	Chancen- und Risikobericht


	Die Risiken im Geschäftsjahr 2023 sind auf Grund der FAG-Finanzierung der Basisanschlüsse im

Vergleich zum Vorjahr auf niedrigem Niveau gleichgeblieben.


	Als Risiko wird das sehr geringe Budget für die GmbH-Kosten selbst eingeschätzt, welches der

Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnahmen

für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt.


	Ein weiteres Risiko ist die relativ geringe personelle Ausstattung der GmbH, welche eine Kompen�sation längerer Ausfälle, sowohl im Tagesgeschäft als auch bei Einführungsprojekten sehr er�schwert. Wie bereits vorstehend erwähnt erschwert der Fachkräftemangel eine kompetente Be�setzung der dritten Stelle für einen Netzwerkmanager.


	Die erhöhten Basisbandbreiten bergen das Risiko, dass die geplante Dimensionierung der zentra�len Netzwerkkomponenten und des zentralen Internetübergangs in der Laufzeit des KDN III nicht

mehr ausreicht und angepasst werden muss. Dieses Risiko wurde bei der Beantragung der FAG�Finanzierung betrachtet und in die beantragte und wie o. a. zugesagte Summe aus dem FAG ein�gepreist.


	Chancen werden in der Erbringung bzw. dem Ausbau von weiteren Leistungen, insbesondere im

Bereich IT-Sicherheit, der verstärkten Bereitstellung von Lösungen für mobiles Arbeiten sowie der

	Bereitstellung von zusätzlichen KDN-Anbindungen für Außenstellen und für kommunale Instituti�onen, die nicht von der FAG-Finanzierung umfasst sind, z. B. Zweckverbände gesehen. Auch hier

wird sich der begonnene Trend zu Anbindungen von Außenstellen, der im Jahr 2018 begonnen

hat, weiter fortsetzen.


	Bereitstellung von zusätzlichen KDN-Anbindungen für Außenstellen und für kommunale Instituti�onen, die nicht von der FAG-Finanzierung umfasst sind, z. B. Zweckverbände gesehen. Auch hier

wird sich der begonnene Trend zu Anbindungen von Außenstellen, der im Jahr 2018 begonnen

hat, weiter fortsetzen.


	Bund und Freistaat setzten mit ihren E-Government-Vorhaben sowie den E-Government-Gesetzen

Impulse, für die eine gesicherte Vernetzung Voraussetzung ist und daher ein Anschluss an das

KDN III eine notwendige Basis darstellt.


	Letztlich werden alle Risiken als beherrschbar und die künftige Geschäftstätigkeit der Kommuna�len DatenNetz GmbH entsprechend dem Gesellschaftszweck als geordnet eingeschätzt.


	Prognosebericht


	Das Jahr 2024 wird neben dem stabilen Netzbetrieb im Wesentlichen von der weiteren Bereitstel�lung neuer Dienste wie UC/VoIP geprägt sein. Dazu kommen in sehr hohem Umfang Arbeiten im

Rahmen des Vergabeverfahrens des Nachfolgenetzes. Beide Netzwerkmanager und auch der Ge�schäftsführer sind in Teilprojekten des SVN NG/KDN IV und im Kernteam in hohem Maße einge�bunden


	Die Beratungsleistungen der KDN GmbH für ihre Kunden hinsichtlich möglicher Anschlusslösun�gen und zur IT-Sicherheit werden fortgeführt. Zur Stärkung der IT-Sicherheit wurde für das Jahr

2019 eine neue Stelle im Netzwerkmanagement geplant. Diese konnte aber auf Grund des ekla�tanten Fachkräftemangels bisher nicht besetzt werden.


	Die Finanzierung der KDN GmbH wird für die Folgejahre auch weiterhin eine Mischfinanzierung

sein. Der überwiegende Teil der Finanzmittel kommt aus der Förderung durch das Finanzaus�gleichsgesetz über den Zuwendungsgeber SAKD für den Basisanschluss der Kommunen. Darauf

aufbauend werden Zusatzleistungen durch eigene Erträge von den Kommunen und kommunalen

Einrichtungen finanziert.


	Wesentliche Entwicklungen seit dem 31. Dezember 2023


	Gemeinsam mit dem Staatsbetrieb Sächsische Informatikdienste (SID) und der Sächsischen

Staatskanzlei (SK) sowie den beauftragten externen Beratungsfirmen wurden im Projekt SVN

NG/KDNIV wesentliche Fortschritte erzielt und die Konzeptionsphase abgeschlossen.


	Aufgrund vieler Neuanschlüsse sind derzeit nur noch vier erfüllende Gemeinden nicht an das KDN

angeschlossen.

	3.2 Lecos GmbH


	3.2 Lecos GmbH


	Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Lecos GmbH mit Sitz in Leipzig (HRB

17608). KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2023 einen Anteil von 10 %.


	3.2.1 Beteiligungsübersicht


	Name: Anschrift: 
	Telefon: Internet Rechtsform: Gesellschafter: 
	Stammkapital: Anteil KISA: 
	Lecos GmbH


	Prager Str. 8

04103 Leipzig


	0341 2538 0

www.lecos-gmbh.de


	0341 2538 0

www.lecos-gmbh.de



	Gesellschaft mit beschränkter Haftung


	Stadt Leipzig


	Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen


	200.000 EUR

20.000 EUR (10,00 %)


	Unternehmensgegenstand:


	Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung der Gesellschafter im Bereich der Informa�tions- und Kommunikationstechnik sowie Bürodienstleistungen.


	3.2.2 Finanzbeziehungen


	Zwischen KISA und der Lecos GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor:


	 Gewinnabführungen: 0 €


	 Gewinnabführungen: 0 €


	 Verlustabdeckungen: 0 €


	 sonstige Zuschüsse: 0 €


	 übernommene Bürgschaften: 0 €


	 sonstige Vergünstigungen: 0 €



	Zwischen KISA und der Lecos GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von Dienst�leistungen. Die Lecos GmbH stellt den Betrieb der Rechenzentrumsverfahren der KISA sicher. Die

Abrechnung erfolgt dabei jeweils auf der Grundlage der abgeschlossenen Verträge.

	3.2.3 Bilanz- und Leistungskennzahlen


	3.2.3 Bilanz- und Leistungskennzahlen


	Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der beiden

Vorjahre liegen vor:


	Lecos GmbH 
	Ist 2021

in T€


	Ist 2022

in T€


	Ist 2023

in T€


	Figure
	Umsatz 41.031 
	45.957 
	49.498


	Figure
	sonstige Erträge 465 261 1.332


	Materialaufwand 9.794 
	10.384 
	11.996


	Figure
	Personalaufwand 17.967 
	21.429 
	22.167


	Figure
	Abschreibungen 4.027 
	4.289 
	4.484


	sonst. Aufwand 9.011 
	9.170 
	11.401


	Zinsen / Steuern 398 
	466 
	529


	Ergebnis 
	299 
	480 
	253


	Bilanzsumme 
	20.603 
	22.463 
	25.081


	Figure
	Figure
	Figure
	3.2.4 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023


	Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2023 werden nachfolgend die wesentlichen Bestandteile

des Lageberichtes vorgestellt:


	Gesamtwirtschaftliche Entwicklung der IT-Branche


	Im Jahr 2023 haben sich die besonderen gesellschaftlichen Herausforderungen weiter fortge�setzt, insbesondere durch den anhaltenden russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine. Die IT�Branche im öffentlichen Umfeld hat sich auch erneut überwiegend positiv entwickelt. Die im Jahr

2020 begonnenen Maßnahmen im Zusammenhang mit den Fragestellungen zur Absicherung von

Home-Office sowie der Aufrechterhaltung der Leistungsfähigkeit der Kunden wurden 2023 gefes�tigt und weiterentwickelt. Vor dem Hintergrund dieser Rahmenbedingungen haben die Digitalisie�rung von Verwaltungen genauso wie die Leistungen für eine Digitale Schule einen großen Schub

erhalten. Dabei stellen auch weiterhin die zur Verfügung gestellten Fördermittel einen großen An�reiz und gleichzeitig große Herausforderungen in der Umsetzung dar. Gleichzeitig hat sich bestä-

tigt, dass eine Veränderung von Arbeitsweisen sowie die Anforderungen an digitale Verwaltungs�leistungen, u. a. durch das Onlinezugangsgesetz, einen konsequenten Ausbau der Infrastrukturen

erfordert. Dies ist die Grundlage, um auch eine Vernetzung von Daten zu ermöglichen.


	Dies muss im Kontext der stetig steigenden Komplexität der Anforderungen und Vernetzung von

Daten insbesondere durch intensive Beratungsleistungen unterstützt werden. Ziel bleibt dabei,

die Digitalisierung der Verwaltungen vor allem aus Sicht der Kunden der Verwaltungen als auch

der Verwaltung selber kontinuierlich voranzutreiben.

	Geschäftsverlauf


	Geschäftsverlauf


	Für die für das Geschäftsjahr 2023 festgelegten Ziele zum Ausbau sowie zur Stabilisierung der

bisherigen Geschäftsaktivitäten der Lecos GmbH bleibt festzuhalten, dass diese auch unter den

Herausforderungen 2023 über die Planung hinaus ausgebaut werden konnten. Im Einzelnen ver�weisen wir hierbei auf die nachfolgenden Ausführungen.


	Die Lecos GmbH hat sich gegenüber ihrem 90 %-Gesellschafter und Kunden, der Stadt Leipzig,

als IT-Volldienstleister erwiesen, der die besonderen Kundenwünsche auch in den Zeiten der Pan�demie umsetzen und weiterentwickeln konnte. Hinsichtlich der Weiterentwicklung der IT- Strate�gie der Stadt Leipzig beobachtet die Lecos GmbH zukunftsweisend den Markt für den Auftragge�ber und berücksichtigt die hieraus gewonnenen Erkenntnisse in der Weiterentwicklung der ange�botenen IT-Dienstleistungen. Dabei spielen insbesondere die wachsenden Herausforderungen

der Veränderung der Arbeitswelten, das Angebot von digitalen Dienstleistungen, des Cloud-Com�puting sowie die Vernetzung von Daten und Anwendungen aus Sicht der Kunden, insbesondere

auch im Lichte der Datenschutzgrundverordnung sowie die stetig steigenden Anforderungen an

die IT-Sicherheit, als auch aus Sicht der Lecos GmbH im Sinne des steigenden Wettbewerbes eine

wesentliche Rolle.


	Durch die konsequente Umsetzung der Rollout-Vorgaben für die Verwaltung und die Schulen

konnte beim größten Kunden der Lecos GmbH der sehr hohe Standardisierungsgrad in Hardware

und Standardsoftware sowie der Ausbau mobiler Arbeitsfähigkeit (u.a. zur Absicherung von

Home-Office) weiter ausgebaut und im Rahmen der konzeptionellen Weiterentwicklung eines Ar�beitsplatzes der Zukunft fortgeführt werden. Die Ausweitung auf die Schulkabinette wurde erfolg�reich fortgesetzt und ist vertraglich für die folgenden Jahre fixiert. Dabei werden die Erfahrungen

der Pandemie sowie des weiteren Ausbaus der Leistungen im Rahmen des Digitalpakt Schulen

konsequent verfolgt und in der weiteren Entwicklung berücksichtigt. Ziel ist dabei, die besten Vo�raussetzungen für die Umsetzung von „Digitaler Bildung“ zu schaffen. Des Weiteren konnte der

stabile Betrieb der Kulturhäuser Gewandhaus zu Leipzig, Theater der Jungen Welt, Oper Leipzig

und Schauspiel Leipzig gefestigt werden. Das Geschäft mit dem zweiten Gesellschafter (10 %)

des Unternehmens, der KISA, konnte auch im Wirtschaftsjahr 2023 weiter konsequent umgesetzt

werden. Die Grundlagen für einen weiteren Ausbau der Geschäftsfelder in den Jahren 2024 ff.

wurden gelegt. Dies betrifft die strategischen Fragestellungen der Zusammenarbeit und gemein�samen Leistungserbringung. Dabei steht auch hier die Digitalisierung der Verwaltungen, das On�linezugangsgesetz sowie die IT-Sicherheit im Vordergrund. Die wesentlichen finanziellen Leis�tungsindikatoren für die Steuerung der Lecos GmbH sind Umsatz, Liquidität und Jahresergebnis.


	Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2023


	Das Jahr 2023 stand weiterhin im Fokus des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine und

den damit verbundenen gesellschaftlichen Herausforderungen, insbesondere der Energiekrise,

Preissteigerungen und Lieferproblemen. Positiv sind in einzelnen Fällen bereits Preisstabilitäten

sowie erste Verbesserungen bei den Lieferbedingungen zu verzeichnen.


	Darüber hinaus wurde die Umsetzung des Digitalpaktes Schulen auf Basis der Erkenntnisse der

Pilotschulen intensiv fortgeführt. Die Erkenntnisse aus dem Jahr 2022/2023 stellen auch die Ba�sis für die Umsetzung in Pilotschulen im Jahr 2024 dar.

	Die Leistungen für weiteren Kundengruppen des Gesellschafters Stadt Leipzig, u.a. Unterneh�men der L-Gruppe und Eigenbetrieben, konnten weiter ausgebaut werden und stellen somit dau�erhaft einen wesentlichen Anteil zum Erfolg der Lecos GmbH dar.


	Die Leistungen für weiteren Kundengruppen des Gesellschafters Stadt Leipzig, u.a. Unterneh�men der L-Gruppe und Eigenbetrieben, konnten weiter ausgebaut werden und stellen somit dau�erhaft einen wesentlichen Anteil zum Erfolg der Lecos GmbH dar.


	Die Strategie aus 2010, durch eine Beteiligung des Zweckverbandes KISA an der Lecos GmbH

eine Umsatzstabilisierung zu erreichen und die Inhousefähigkeit zu festigen, hat sich auch im

Geschäftsjahr 2023 bestätigt. Der Umsatz mit dem Zweckverband KISA konnte auch für das ab�gelaufene Wirtschaftsjahr wesentlich zum geschäftlichen Erfolg des Unternehmens beitragen.


	Die Beteiligung der Lecos GmbH an der Komm24 GmbH hat sich 2023 ebenfalls als Erfolg dar�gestellt, d.h. sowohl aus wirtschaftlicher Sicht als auch um der Treiber für die Umsetzung des

Onlinezugangsgesetz zu werden. Hierbei agiert die Lecos GmbH in einem hoch komplexen Um�feld, sowohl in der Rolle als Gesellschafter der Komm24 GmbH als auch in der Rolle des Dienst�leiter im Infrastruktur- sowie im Beratungs- und Entwicklungsumfeld.


	Über das Onlinezugangsgesetz hinaus konnten weitere Leistungen über die Komm24 GmbH ver�traglich vereinbart werden. Damit werden neben dem stabilen Betrieb des Sächsischen Meldere�gister (SMR) auch Outputleistungen für die Landeshauptstadt Dresden sowie der Betrieb des

Kommunalarchiv Sachsen ausgebaut und abgesichert.


	Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 2023 war die Weiterführung

der IT-Leistungen für die Stadt Leipzig, vornehmlich bei der Anwendungs-/Verfahrensentwicklung

und Anwendungs-/Verfahrensbetreuung, bei der Beratung der Kunden zur Optimierung ihrer Or�ganisation durch weitere IT-Nutzung, bei den Rechenzentrumsservices, Endgeräteservice und Da�ten- und Sprachnetzleistungen, der Benutzerunterstützung sowie dem konsequenten Ausbau der

Leistungen für die Schulen der Stadt Leipzig. Insbesondere die Beratungsleistungen und Vorar�beiten im Rahmen der Digitalisierung der Verwaltung, die in Umsetzung befindliche forcierte Ein�führung der eAkte und dem damit verbundenen Ausbau des Scanvolumens sowie der Umsetzung

des Onlinezugangsgesetzes, stellen die Grundlage für die nächsten Projektschritte sowie die mit�telfristige Haushaltsplanung der Stadt Leipzig dar.


	Besonders hervorzuheben sind die weiteren umgesetzten Projekte zur Einführung der Personal�managementsoftware Loga in der L-Gruppe und deren konsequenter Ausbau des Geschäftes

rund um das Personalmanagement. Darüber hinaus lag ein wesentlicher Fokus auf Beratungs�leistungen zur Digitalisierung der Verwaltung.


	Das Geschäft mit den Eigenbetrieben der Stadt Leipzig wurde konsequent weiter ausgebaut.


	Für die KISA lag der Schwerpunkt im Geschäftsjahr 2023 auch in der Bereitstellung des Rechen�zentrumsservice im Rahmen der vereinbarten Leistungsscheine für den Anwendungsbetrieb der

zentralen Fachverfahren. Die gemeinsame strategische Ausrichtung wurde in den Fokus genom�men, um gemeinsam die Digitalisierung der Kommunen sowohl aus der Anwendungs- als auch

der Infrastruktursicht voranzubringen.


	Weitere Aktivitäten des Geschäftsjahres 2023:


	 Die Beteiligung an der zum 10. Juli 2019 gegründeten Komm24 GmbH, an der Lecos zu
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	linezugangsgesetzes im Auftrag des Freistaates Sachsen Entwicklungsleistungen zu er�bringen sowie weiterer Dienstleistungen zwischen den Gesellschaftern der Komm24

GmbH. Damit entstehen auch Synergien mit den Gesellschaftern der Lecos GmbH.
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GmbH. Damit entstehen auch Synergien mit den Gesellschaftern der Lecos GmbH.


	 Das Ämterframework konnte als eine Entwicklungsplattform der Stadt Leipzig genutzt

werden und durch weitere Fokussierung auf den Kunden Stadt Leipzig um weitere Module

ergänzt werden. Die Entwicklungsleistungen werden um schnelle flexible Plattformen

(Low- Code/ No-Code) ergänzt.


	 Das Ämterframework konnte als eine Entwicklungsplattform der Stadt Leipzig genutzt

werden und durch weitere Fokussierung auf den Kunden Stadt Leipzig um weitere Module

ergänzt werden. Die Entwicklungsleistungen werden um schnelle flexible Plattformen

(Low- Code/ No-Code) ergänzt.


	 Die Dienstleistung für die Leipziger Schulen im Umfeld der Informationstechnik wurde mit

dem zweiten Rollout Zyklus fortgeführt und soll auch weiterhin für die Schulkabinette fort�gesetzt werden.


	 Auf Basis der Erkenntnisse der Pilotschulen wurden weitere 18 Schulen im Jahr 2023 er�tüchtigt, d.h. im Wesentlichen Netzwerk, WLAN, Breitbandanbindung. Im Jahr 2024 wurde

bereits eine weitere Schule abgeschlossen und 2 Schulen werden noch umgesetzt.


	 Im Geschäftsfeld der Output-Leistungen wird das Leistungsportfolio in den Folgejahren

weiter vorangetrieben.


	 Im Jahr 2023 wurden vierzehn Ausschreibungen durchgeführt und die Zuschläge für vier�zehn Ausschreibungen in 2023 erteilt, ein Zuschlag einer in 2022 veröffentlichten Vergabe

erfolgte im 2. Quartal 2023. Der Zuschlag eines Ende 2023 veröffentlichten Verfahrens ist

Ende Februar 2024 erfolgt. Die insgesamt vierzehn Ausschreibungen des Jahres 2023

gliedern sich in neun offene Verfahren (EU-weit), vier öffentliche Ausschreibungen (natio�nal) sowie ein Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb. Eine Ausschreibung

wurde während der Vorbereitung gestoppt und die Umstellung auf eine Cloudbasierte Lö-

sung wird geprüft, dabei entfällt die Hardware.


	 Die Fachanwendung des Kindertagesstätten-, Verwaltungs- und Reservierungssystems

KIVAN konnte auch in 2023 erfolgreich weiterentwickelt und deutschlandweit vertrieben

werden. KIVAN konnte 2023 vor dem Hintergrund der Funktionen und Module zu einer der

umfangreichsten Fachanwendungen auf dem Markt entwickelt werden. Der im Dezember
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	2022 gewonnene Kunde Frankfurt/Main ist der grösste KIVAN Kunde mit ca. 1.000 Ein�richtungen. Die Planungs- und Abstimmungsgespräche konnten zur Zufriedenheit des

Kunden geführt werden und die Stadt Frankfurt/Main wird nach Plan im Dezember 2024

online gehen. Im Jahr 2023 ist es neben vielen kleinen Städten gelungen im Rahmen einer

Ausschreibung die Stadt Halle/Saale zu gewinnen. Die Partnerschaft mit Carlo & Friends

bezüglich des Einsatzes der Care-App (Kommunikationsapp) hat sich bewährt.


	2022 gewonnene Kunde Frankfurt/Main ist der grösste KIVAN Kunde mit ca. 1.000 Ein�richtungen. Die Planungs- und Abstimmungsgespräche konnten zur Zufriedenheit des

Kunden geführt werden und die Stadt Frankfurt/Main wird nach Plan im Dezember 2024

online gehen. Im Jahr 2023 ist es neben vielen kleinen Städten gelungen im Rahmen einer

Ausschreibung die Stadt Halle/Saale zu gewinnen. Die Partnerschaft mit Carlo & Friends

bezüglich des Einsatzes der Care-App (Kommunikationsapp) hat sich bewährt.




	 Parallel zu den aktuellen Kundenprojekten wird die Produktweiterentwicklung der Fachan�wendung intensiv vorangetrieben.


	 Die Facility-Management-Anwendung FAMOS-LE ist im Rahmen des Ausbaus des zentra�len Gebäudemanagements in der Stadt Leipzig als strategisches Produkt positioniert und

wird in mehreren Ämtern der Stadt Leipzig betrieben. Es erfolgt eine zentrale Steuerung

der Weiterentwicklung in enger Abstimmung zwischen der Lecos GmbH und der Stadt

Leipzig.


	 Nach dem Abschluss des vierten Rollouts der PC-Technik in der Verwaltung der Stadt

Leipzig 2021, konnte auch 2023 der Ausbau mobiler Arbeitsplatztechnik weiter vorange�bracht werden, um auch die Möglichkeiten der Arbeit im Home Office weiter auszubauen.


	 Es erfolgte auch 2023 eine kontinuierliche Erneuerung der Telekommunikationsanlagen

in den Schulen der Stadt Leipzig, welche im Wesentlichen mit den durch die Stadt Leipzig

durchgeführten Sanierungs- und Baumaßnahmen sowie im Zusammenhang mit den Maß-

nahmen des Digitalpaktes Schulen verbunden wurden.
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	 Mit der weiteren Produktivsetzung zur Einführung der Personalmanagementsoftware

Loga in der L-Gruppe konnte 2023 der Ausbau des Geschäftsfeldes weiter im Fokus blei�ben und dabei auch Maßnahmen zur digitalen Personalakte gemeinsam weiterbearbeitet

werden.
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	 Mit der weiteren Produktivsetzung zur Einführung der Personalmanagementsoftware

Loga in der L-Gruppe konnte 2023 der Ausbau des Geschäftsfeldes weiter im Fokus blei�ben und dabei auch Maßnahmen zur digitalen Personalakte gemeinsam weiterbearbeitet

werden.


	 Mit der „Digitalen Werkstatt“ wurde mit der Stadt Leipzig der Rahmen für eine Entwicklung

von innovativen Lösungen für die Kunden der Stadt Leipzig gelegt. 2023 stand erneut im

Fokus der Begleitung des Arbeitsplatzes der Zukunft und der KI-Technologie. Darüber hin�aus konnten weitere Technologieberatungen sowie Methodentransfer durchgeführt wer�den.


	 Unter dem Dach der ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommuna�len IT-Dienstleister e.G. wurde die Beteiligung an einer kommunalen Cloud fortgeführt und

darin verschiedene Produkte bzw. Dienstleistungen eingestellt, die auch konkret von der

Lecos GmbH für seine Kunden genutzt werden.


	 Seit 11/2020 ist Peter Kühne Mitglied des Vorstandes der Vitako. Die Aufgabe wird ehren�amtlich wahrgenommen.


	 Im Jahr 2023 wurde die Umstellung auf den neuen Grundschutz als Grundlage für die Re�Zertifizierung 2023 abgeschlossen. Die Re-Zertifizierung konnte unter Berücksichtigung

des hohen Schutzbedarfes im Rahmen der Zertifizierung nach ISO27001 auf Basis BSI�Grundschutz erfolgreich durchgeführt werden.


	 Im Jahr 2021 erfolgte der Beitritt zur GovDigital eG. Die GovDigital ist ein Zusammen�schluss aktiver und zertifizierter öffentlich-rechtlicher IT-Dienstleister. Das Ziel dieser Ge�nossenschaft ist es, sich gemeinschaftlich verschiedenen Zukunftsthemen zu widmen.

Auch in 2023 wurde aktiv in verschiedenen Arbeitsgruppen, u.a. IT-Sicherheit und Cloud,

mitgewirkt. Dabei hat die Lecos GmbH am Proof of Concept sowie der Umsetzung des

Kubernetes-Cluster mitgewirkt und über Beratungsleistungen auch Umsätze erwirtschaf�tet. So sollen gemeinsame bundesweite Dienstleistungen angeboten werden. (z.B. Bun�des Cloud, Blockchain Lösungen oder Schaffung einer bundesweiten Plattform für EfA

Leistungen). Die Lecos GmbH erhofft sich durch die Mitgliedschaft eine engere kollabo�rative inhousefähige Zusammenarbeit mit anderen öffentlich-rechtlichen IT-Dienstleis�tern. Der Betritt der Lecos GmbH entspricht dem strategischen Unternehmenskonzept.


	 Das Geschäftsjahr 2023 stand bei der Lecos GmbH intern im Zeichen der konsequenten

Umsetzung der Rahmenbedingungen und den Auswirkungen des andauernden russi�schen Angriffskrieges auf die Ukraine. Diese Erkenntnisse werden bei der Fortführung der

stärkeren Ausrichtung an den steigenden Anforderungen der Kunden berücksichtigt. Im

Jahr 2023 wurde die Weiterentwicklung der Lecos GmbH in einem kontinuierlichen Ent�wicklungsprozess fortgeführt. Dabei wird auch weiterhin der Fokus auf neue Arbeitsme�thoden sowie des neuen Führungsverständnisses gelegt. Ziel ist es dabei, die Zukunftssi�cherheit der Lecos GmbH zu stärken und die Arbeit der Lecos GmbH auf die kommenden

komplexen Herausforderungen hin auszurichten. Dies ist von besonderer Bedeutung, da

auch die Kunden der Lecos GmbH den Weg zu verändernden Vorgehensmodellen be�schreiten und sich somit die Anforderungen an die Lecos GmbH verändern.


	 Die seit 2013 geänderte Finanzierungsstrategie der Lecos GmbH, d.h. die Finanzierung

langfristiger Investitionen, wird konsequent weiterverfolgt. Ziel ist eine Stabilisierung der

Eigenkapitalquote sowie eine Verteilung der Kostenbelastung durch hohe Erstinvestitio�nen. Damit wird einem Investitionsstau entgegengewirkt.


	Lage der Gesellschaft
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	Ertragslage


	Der Gesamtumsatz der Lecos GmbH betrug im Geschäftsjahr 2023 TEUR 49.498 und lag damit

um TEUR 3.541 über dem Niveau des Geschäftsjahres 2022 (TEUR 45.957). Diese Entwicklung

führte neben der Steigerung der Material-, Personal-, Abschreibungs- und Zinsaufwendungen zu

einem Jahresüberschuss von TEUR 253 (Vj.: TEUR 480). Die Zusammensetzung der Umsatzer�löse nach Bereichen stellt sich im Wesentlichen wie folgt dar:


	Rechenzentrumsdienstleistungen und Anwendungsentwicklung und -

betreuung


	61,45%


	Figure
	Sonstiges 
	7,74%


	Telekommunikations-, Netz- und Serverbereitstellung sowie die Endge�rätebetreuung


	30,81%


	Aktuell beträgt der Anteil des Umsatzes mit der Stadt Leipzig am Gesamtumsatz ca. 86,3%, 5,9%

mit der KISA und der Komm24 GmbH 5,1%. Die verbleibenden 2,7% Umsatzanteile entfallen auf

sonstige Kunden.


	Im Materialaufwand werden vor allem Hardware und Telekommunikationsanlagen ausgewie�sen, die sich aus Zusatzaufträgen ergeben und zum Weiterverkauf bestimmt sind. Den Haupt�anteil hierbei haben Beschaffungen im Bereich Endgeräteservice (Präsentationstechnik, Tab�lets) und Telekommunikationstechniken für die Stadt Leipzig und die Ausstattung der Eigenbe�triebe und Netz Leipzig GmbH mit aktiven Komponenten. Darüber hinaus sind auch die Leis- tun�gen für Datenfernübertragungen, Portoaufwendungen und umsatzrelevante Fremdleistungen für

Kundenprojekte zu benennen.


	Die Steigerung der Personalaufwendungen ergibt sich im Wesentlichen aus Neueinstellungen, der

Tariferhöhung des TVöD (Tarifvertrag im öffentlichen Dienst) und Erhöhungen im Lecos GmbH

Vergütungssystem.


	Der sonstige betriebliche Aufwand enthält Aufwendungen für Leasing und Wartung für Hard- und

Software, Leitungsmieten, Ausbildungs- und Reisekosten, Personaldienstleistungen und Raum�mieten.


	Das Betriebsergebnis beträgt TEUR 782 (Vj.: TEUR 946) und liegt über dem Plan für 2023.

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2023 wurde von folgenden einmaligen Vorgängen geprägt:


	 Umsatzerlöse aus der Umsetzung von Kundenaufträgen der Stadt Leipzig im Zusammen�hang mit der Umsetzung aus dem Digitalpakt Schulen (TEUR 3.318),


	 Umsatzerlöse aus der Umsetzung von Kundenaufträgen der Stadt Leipzig im Zusammen�hang mit der Umsetzung aus dem Digitalpakt Schulen (TEUR 3.318),


	 Umsatzerlöse mit der Komm24 aus der Dienstleistung für die Entwicklungen und Umset�zungen des Online Zugangsgesetzes (TEUR 778),


	 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 203).


	Investitionen


	Investitionen


	Die Bilanz zum 31. Dezember 2023 weist einen Anstieg des Anlagevermögens aus. Hauptursa�che dafür ist die Änderung in der Beschaffung von Wirtschaftsgütern für die Erfüllung von Kun�denaufträgen hin zum Weiterverkauf an den Kunden. Die Gesamtinvestitionen betrugen im Ge�schäftsjahr 2023 TEUR 7.819. Schwerpunkte waren auch 2023 Investitionen für neue Aufträge

und Hardware für das Roll- Out in der Stadt Leipzig und insbesondere den Schulkabinetten.


	Vermögens- und Finanzlage


	Aufgrund einer konsequenten Liquiditätsüberwachung, einem regelmäßigen Forderungsma�nagement und der planmäßigen Kreditaufnahme konnte die Zahlungsfähigkeit im Jahr 2023 ge�sichert werden. Die Position der Rückstellungen ist geprägt durch die Aktualisierung von Rück�stellungen, u.a. für Personalaufwendungen, Vertragsrisiken und Rückbauverpflichtung.


	Risiko- und Chancenbericht


	Das Risikomanagement der Gesellschaft stützt sich vor allem auf die Managementstruktur, das

Planungssystem sowie die eingesetzten Berichts- und Informationssysteme. Die Ergebnisse und

Maßnahmen des Risiko- und Schwachstellenmanagements aus den Berichts- und Informations�systemen liegen vor.


	Das Berichtswesen wird ergänzt durch eine ständige Überwachung aller Finanzströme. Mit Hilfe

dieses Risikomanagementsystems werden die Risikobetrachtungen durchgeführt und Strategien

zur Risikominimierung entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei durch eine tägliche Li�quiditätsüberwachung gewährleistet. Dieses geschieht vor dem Hintergrund der unter 3.3 ge�nannten teilweise hohen Forderungen gegen die Kunden zum Bilanzstichtag sowie der hohen Li�quiditätsauswirkung durch die Zahlung der monatlichen Personalkosten und der erforderlichen

Investitionen für die Umsetzung der Aufträge.


	In 2014 wurde gemeinsam mit der Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwaltung Leipzig

mbH (bbvl) eine Regelung zur internen Revision erarbeitet und durch den Geschäftsführer in Kraft

gesetzt. Auf dieser Grundlage erfolgen seit 2015 jährliche Prüfungen, die auch 2023 umgesetzt

wurden.


	Der Aufsichtsrat wird über die Ergebnisse dieser Untersuchungen bei Bedarf zeitnah unterrichtet.

Als Ergebnis dieser Risikoanalysen ergibt sich, dass wesentliche oder den Bestand des Unterneh�mens gefährdende Risiken derzeit nicht bestehen.


	Angemessene, überschau- und beherrschbare Risiken werden bewusst getragen. Dies gilt auch

für Preis- und Ausfallrisiken, gegen die sich die Lecos GmbH – aufgrund ihrer Kundenstruktur –

nicht zusätzlich absichert. Geschäftsüblichen Liquiditätsschwankungen begegnet die Gesell�schaft mit der Inanspruchnahme des Finanzmittelbestands sowie ggf. der Kreditlinien sowie der

planmäßigen Aufnahme von Krediten für Investitionen. Unabhängig davon gewährleisten die Er�löse aus dem Betriebsleistungsvertrag mit der Stadt Leipzig und den Leistungsverträgen mit der

KISA, der Kulturhäuser, der Komm24 GmbH sowie der SAKD (Sächsische Anstalt für kommunale

Datenverarbeitung) eine kontinuierliche Liquiditätszufuhr.

	Das Risikomanagement wurde seit 2021 intensiv in die Entscheidungen der Maßnahmen im Zu�sammenhang der Corona-Pandemie sowie den Folgen des russischen Angriffskrieges einbezo�gen bzw. wurden diese vom Risikomanagement auch erarbeitet.


	Das Risikomanagement wurde seit 2021 intensiv in die Entscheidungen der Maßnahmen im Zu�sammenhang der Corona-Pandemie sowie den Folgen des russischen Angriffskrieges einbezo�gen bzw. wurden diese vom Risikomanagement auch erarbeitet.


	Chancen für die Lecos GmbH bestehen in der Nutzung von kommunalen Umsätzen aus dem Ge�sellschafterumfeld, um damit zusätzliche Deckungsbeiträge zu gewinnen. Damit entstehen auch

Synergien zur Absicherung der Zukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch die Weiterentwicklung

der IT als Grundlage für Rationalisierungen, Prozessoptimierungen und e-Government bzw. der

Digitalisierung der Verwaltung, der Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Entwicklung,

Einführung, Betrieb und Betreuung kommunaler Anwendungen sowie den weiteren Ausbau der

Dienstleistungen für die Schulen.


	Umweltschutz und Nachhaltigkeit


	Um sich den Anforderungen der Berücksichtigung der Gesetze zum Umweltschutz zu stellen, hat

die Lecos GmbH sich an dem Wettbewerb „Bundeshauptstadt im Klimaschutz 2010“ der deut�schen Umwelthilfe (DUH) beteiligt. Die Lecos GmbH hat 2010 einen Sonderpreis für ihr neues

Primärrechenzentrum erhalten. Gewürdigt wurden damit die durch Modernisierung und Konsoli�dierung der Rechenzentrumstechnik erzielten Energieeinsparungen. Das systematische Vorge�hen im Bereich der Klimatisierung wurde auch auf alle weiteren Bereiche der energierelevanten

Wirkungskette übertragen. Von den Applikationen und dem Daten-Management über die IT-Hard�ware und Stromversorgung bis hin zur Kühlung und Gebäudeplanung sind Möglichkeiten zur Op�timierung der Energieeffizienz gesucht und Einsparpotenziale konsequent umgesetzt und weiter�entwickelt worden.


	Im Rahmen von Ausschreibungen, wie auch bei sonstigen Investitionen für die IT sowie bei der

Erneuerung des Fuhrparks, berücksichtigt die Lecos GmbH die gesetzlich vorgesehenen und ak�tuellen Umweltschutzrichtlinien.


	In 2023 wurde gemäß § 8 EDL-G wiederholt ein Energieaudit nach DIN 16247 durchgeführt mit

dem Ziel, die Verbesserung der Energieeffizienz sowie Senkung des Energieverbrauchs unter

fachlicher Betreuung zu erreichen. Die Überprüfung und Fortschreibung der gesteckten Ziele er�folgt alle vier Jahre. In den erfassten Verbrauchsgruppen sind die Kosten für Strom mit rund 98

% der größte Kostenblock, gefolgt von 0,8 % für Fernwärme und Transport (4 %). Die größten

Verbraucher USV und RLT-Anlagen werden als sehr gut und energieeffizient eingeschätzt. In

Folge des Beschlusses der Bundesregierung zum Klimapaket ist die Bepreisung von CO2 einge�leitet. In Folge, insbesondere vor dem Hintergrund der gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen,

hat sich bestätigt, dass Strom seit 2022 jährlich teurer werden wird. Maßnahmen zum kostenef�fizienten Umgang der Kostensteigerungen können hierbei Beachtung bei der Vertragsgestaltung

mit den Energielieferanten auf die Umsetzung der CO2-Bepreisung bzw. Bezug von erneuerbaren

Energieträgern als auch Einsatz von Technologien für die Nutzung erneuerbarer Energien (bspw.

Solar, Photovoltaik u.a.) finden. Geeignete Förderprogramme werden auch zukünftig auf deren

Teilnahmeberechtigungen der Lecos GmbH geprüft und können Maßnahmen zur Minimierung

der erwarteten Kostensteigerungen unterstützen. Schlussendlich werden die Energiekosten in

den kommenden Jahren weiter zunehmen und zu einem erheblichen Kostentreiber werden. Kon�kret wird sowohl der Ausbau von Elektrolade für den Fuhrpark als auch der Ausbau von Photovol�taik 2024 geplant. Ebenfalls erfolgt 2024 eine CO² Bilanzierung der Lecos GmbH. Zukünftig wer�den alle Fahrzeuge auf Elektro /Hybrid umgestellt.
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	Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft (Prognosebericht)


	Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft (Prognosebericht)


	Die IT-Branche rechnet vor dem Hintergrund der fortführenden Digitalisierung der Gesellschaft

und der Verwaltung sowie der sich verändernden Arbeitsformen (u.a. Möglichkeiten von Home�Office) mit einer steigenden Nachfrage für das Jahr 2024 ff. An diesen Marktentwicklungen will

die Lecos GmbH auch im Jahr 2024 angemessen partizipieren.


	Konkretisiert ergeben sich für die Lecos GmbH nachstehende Ziele, deren sukzessive Umset�zung in der Wirtschaftsplanung 2024 ff. abgebildet sind:


	 Absicherung der Grundversorgung der Stadt Leipzig mit IT-Technik und -Services,


	 Absicherung der Grundversorgung der Stadt Leipzig mit IT-Technik und -Services,


	 konsequente Ausnutzung von Einkaufsvorteilen und deren Weitergabe an die Kunden,


	 Nutzung von kommunalen Umsätzen im Gesellschafterumfeld zur Gewinnung zusätzli�cher Deckungsbeiträge,


	 Absicherung der Zukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch Weiterentwicklung der IT als

Grundlage für die Digitalisierung der Verwaltung sowie die Veränderung der Arbeitswel�ten,


	 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Entwicklung, Einführung, Betrieb und

Betreuung kommunaler Anwendungen,


	 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Digitalisierung von Dokumenten und Ak�ten im kommunalen Umfeld, insbesondere durch die Erweiterung des Digitalisierungscen�ters,


	 Ausbau der Leistungen für die Komm24 GmbH,


	 Ausbau des Druckoutput-Volumens und Entwicklung der Lecos GmbH zu einem kompe�tenten und wirtschaftlichen Anbieter in diesem Bereich,


	 Ausbau von Consulting für IT-Dienstleistungen und Servicemanagement im kommunalen

Umfeld,


	 Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen in der Region,


	 Ausbau von Zukunftsthemen wie Cloud-Computing, KI, Blockchain u.a. über die GovDigital

eG.



	Darüber hinaus werden Anstrengungen unternommen, auch im Jahr 2024 innerhalb des Gesell�schafterumfeldes (Eigenbetriebe der Stadt Leipzig, Stadtkonzern) die Zahl der Kunden zu erhöhen

und das Portfolio für die Stadt Leipzig zu erweitern.


	Für das Geschäftsjahr 2024 sind Neuinvestitionen in Höhe von TEUR 6.208 und Leasing TEUR

3.000 geplant.


	Eine abschließende Verteilung der Investitionen auf Darlehen, Leasing oder Eigenmittel wird un�terjährig unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklung der Lecos GmbH gesteuert und

entschieden. Die aktuellen Werte sichern den Gestaltungsspielraum ab.


	Der Wirtschaftsplan der Lecos GmbH geht für 2024 von einem Umsatzvolumen von TEUR 51.183,

einem Jahresüberschuss von TEUR 328 und liquiden Mitteln von TEUR 1.658 aus. Darüber hinaus

ist ein Personalaufbau von 15 Stellen im Jahr 2024 geplant, um die steigenden Anforderungen

umsetzen zu können. Dies resultiert neben fachlichen Themen auch aus der Erweiterung der be�treuten Nutzer sowie der Ausweitung der eAkte.

	Im Jahr 2024 müssen die Auswirkungen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine konse�quent überwacht werden. Beeinträchtigungen im Prozess der Leistungserstellung und/oder Ein�nahme- und damit einhergehende Ergebnisausfälle können daher nicht vollständig ausgeschlos�sen werden. Art und Umfang der Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Lecos GmbH lassen sich aktuell nicht zuverlässig abschätzen.
	Im Jahr 2024 müssen die Auswirkungen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine konse�quent überwacht werden. Beeinträchtigungen im Prozess der Leistungserstellung und/oder Ein�nahme- und damit einhergehende Ergebnisausfälle können daher nicht vollständig ausgeschlos�sen werden. Art und Umfang der Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Lecos GmbH lassen sich aktuell nicht zuverlässig abschätzen.

	3.3 ProVitako eG


	3.3 ProVitako eG


	Im Jahr 2012 erwarb KISA 10 Geschäftsanteile an der ProVitako eG.


	3.3.1 Beteiligungsübersicht


	Name: 
	Anschrift: 
	Telefon: Homepage: 
	Rechtsform: Stammkapital: Anteil KISA: 
	ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommunalen

IT-Dienstleister eG


	Markgrafenstraße 22

10117 Berlin


	030 2063156-0

www.provitako.de


	030 2063156-0

www.provitako.de



	Eingetragene Genossenschaft

225.500 EUR


	5.000 EUR


	Unternehmensgegenstand


	Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung beim Einkauf von Investitionsgütern ein�schließlich Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe durch kooperatives

Einkaufsmarketing für die Mitglieder sowie weiterer Servicedienstleistungen. KISA und somit

auch die Kunden von KISA profitieren an den von der ProVitako eG ausgeschriebenen Rahmen�verträgen, insbesondere bei der Beschaffung von Hardware.


	3.3.2 Finanzbeziehungen


	Zwischen KISA und der ProVitako eG liegen folgende Finanzbeziehungen vor:


	 Gewinnabführungen: 0 €


	 Gewinnabführungen: 0 €


	 Verlustabdeckungen: 0 €


	 Sonstige Zuschüsse: 0 €


	 Übernommene Bürgschaften: 0 €


	 Sonstige Vergünstigungen: 0 €



	KISA ist Genossenschaftsmitglied in der ProVitako eG. Die ProVitako eG erhielt bei Einkäufen von

Technik im Jahr 2023 eine Provision von 0,1%.

	3.3.3 Bilanz- und Leistungskennzahlen


	3.3.3 Bilanz- und Leistungskennzahlen


	Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der beiden

Vorjahre liegen vor:


	Figure
	ProVitako eG 
	Ist 2021

in T€


	Ist 2022

in T€


	Ist 2023

in T€


	Umsatz 2.345 
	2.360 
	7.810


	Figure
	sonstige Erträge 91 
	14 
	106


	Figure
	Materialaufwand 1.286 
	1.305 
	6.136


	Figure
	Personalaufwand 201 
	440 
	885


	Figure
	Abschreibungen 9 
	9 
	8


	Figure
	sonst. Aufwand 715 
	851 
	1.007


	Figure
	Zinsen / Steuern 76 
	- 62 
	1


	Figure
	Ergebnis 
	148 
	-169 
	-118


	Figure
	Bilanzsumme 
	Bilanzsumme 
	Bilanzsumme 
	1.545 
	2.080 
	5.049




	3.3.4 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023


	Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2023 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand�teile des Lageberichtes vorgestellt:


	Unternehmensgegenstand/öffentlicher Zweck


	Der Zweck der Genossenschaft liegt in der wirtschaftlichen Förderung und Betreuung der Mitglie�der. Dies geschieht durch den gemeinsamen Einkauf von lnvestitionsgütern einschließlich Hard�und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen für die Genossenschaftsmitglieder.

ProVitako unterstützt darüber hinaus die Mitglieder durch kooperatives Einkaufsmarketing sowie

weitere Serviceleistungen, wie z. B. Schulung, Beratung und Betreuung in Unternehmensfragen.


	Rahmenbedingungen und Gesamteinschätzung der Lage der Gesellschaft


	Die Gesellschaft finanziert sich aus einer Marge, die auf den Bezug von Leistungen der geschlos�senen Rahmenverträge und für den individuellen Leistungsaustausch innerhalb der Genossen�schaft fakturiert wird.


	Generelle Entwicklungen in der (kommunalen) IT-Branche


	ln der lT-Branche hat sich im Jahr 2023 trotz der nach wie vor bestehenden externen Einflüsse

wie z.B. den Angriffskrieg von Russland gegen die Ukraine hinsichtlich der weltweiten Logistik�verfügbarkeit eine starke Entspannung gezeigt. Die Hersteller haben sich auf diese Situation ein�gerichtet und die Lieferzeiten kehren weitestgehend in den Normalmodus zurück. lnsgesamt hat�ten wir bei der ProVitako im Jahr 2023 mit einer stärkeren Nachfrage im dem kommunalen Sektor

	gerechnet, als er sich dann tatsächlich gezeigt hat. Hierfür ursächlich sind vermutlich die Mittel�verwendung in den Kommunen für andere Aufgaben und eine stark gestiegene lnflation.


	gerechnet, als er sich dann tatsächlich gezeigt hat. Hierfür ursächlich sind vermutlich die Mittel�verwendung in den Kommunen für andere Aufgaben und eine stark gestiegene lnflation.


	lm Bereich der kommunalen lT ist aber weiterhin eine stabile Nachfrage und beider ProVitako

auch eine gut wahrnehmbare Steigerung der über sie bezogenen Rahmenvertragsprodukte er�kennbar. lnsgesamt zeigt sich, dass die Endgeräte (PCs, Notebooks, Monitore, Drucker bzw. Mul�tifunktionsgeräte), die typischerweise in den Verwaltungen genutzt werden, vermutlich durch län�gere Nutzungszeiten oder grundsätzlich auf Grund sich ändernder Abläufe (Digitalisierung) nicht

mehr so stark nachgefragt werden. Dafür setzt sich der aus 2022 erkennbare Trend hinsichtlich

der zentralen Betriebskomponenten (Server, SAN, Storage) fort. Nach wie vor hoch ist die Nach�frage im Bereich der Schulausstattung, die sich in den Segmenten interaktive Schultafeln, Schul�netz und Tablets zeigt.


	ln den Rechenzentren und bei den Herstellern von Fachsoftware ist der Trend hin zu Cloud basie�renden Lösungen zu erkennen. lmmer mehr Hersteller bieten diese Betriebswege nicht nur an,

sondern sie fordern sie bei der Nutzung der Produkte von den lT-Dienstleistern. Dies verstärkt den

Trend der Konsolidierung von Rechenzentren ebenso wie die zunehmende Bedrohungslagen. lT�Sicherheit ist in den Focus gerückt und lässt sich von kleinen Einheiten kaum selbst bewältigen.


	ProVitako: Bedarfslagen befriedigen & Neuausrichtung treiben


	lm Verlauf des Geschäftsjahres 2023 wurden Beschaffungsvorhaben in den Bereichen Microsoft

BMI Select Plus, lnteraktive Schultafeln Ost und West, Tower PC, Apple-Produkte abgeschlossen,

um auslaufende Rahmenverträge nahtlos für den Weiterbezug bereitzustellen oder um beste�hende Rahmenverträge frühzeitig durch erneute Ausschreibung für neue Mitglieder zu öffnen.


	Mit der begonnen strategischen Neuausrichtung, die im Kern auf die Digitalisierung der Beschaf�fung mit einem eigenen Marktplatz, die Gestaltung eines ganzheitlichen Beschaffungssystems,

eine agilere Vorgehensweise bei der gemeinsamen Beschaffung und eine Ausweitung des Com�munity-Ansatzes bei der Bedarfsbündelung der einzelnen Beschaffungsvorgänge abzielt, wurde

ein neues Kapitel bei der ProVitako begonnen, welches weiterhin erfolgreich im Rahmen des Pro�grammes ProVi 2025 umgesetzt wird.


	Die Erfolge lassen sich insbesondere an den Mitmachquoten - Anzahl teilnehmender Mitglieder

an einem Beschaffungsvorgang - erkennen. DieserTrend ist ungebrochen und führt auch in der

Außenwirkung zu einer stärkeren Wahrnehmung der ProVitako als Kompetenzträger für öffentli�che Ausschreibungen. Das Auftragsvolumen der einzelnen Ausschreibungen steigt kontinuierlich

an und führt bei den Herstellern und Systemhäusern zu einem verstärkten lnteresse an der Zu�sammenarbeit. Konkret wirkt sich die gebündelte Nachfragemacht zunehmend positiv sowohl

auf den Preis bzw. die erzielten Rabattsätze als auch auf den Liefer-/Verfügbarkeitsstatus der

einzelnen Rahmenvertragsprodukte für unsere Mitglieder aus.


	Die Genossenschaft hat die Erprobung des eigenen Marktplatzes (ProVi-Marktplatz) im Zuge ei�ner Pilotphase mit mehreren Mitgliedern durchgeführt und mit einem Empfehlungsbeschluss für

die Umsetzung abgeschlossen. Aufgrund des Sicherheitsvorfalls bei der SIT kann die Umsetzung

erst im Jahr 2024 erfolgen. Damit wird die angestrebte lntention einer voll digitalen Bedarfserhe�bung zur Verwendung für die gemeinsamen Beschaffungsvorhaben genauso erreicht, wie das

danach stattfindende, digitale Abrufen (Einkaufen) aus den im Zuge des Vergabeverfahrens er�zeugten Rahmenverträgen.

	Die Neugestaltung des ProVitako-Beschaffungssystems hin zu einer möglichst weiten Öffnung

der Bezugsmöglichkeiten für alle unsere Mitglieder aus den verfügbaren Rahmenverträgen einer�seits und die Etablierung einer ,,mitlernenden-Option" bei langlaufenden Rahmenverträgen (bis zu

vier Jahren) andererseits wurde konzeptionell abgeschlossen und in ersten Facetten bereits in

die Umsetzung gebracht.


	Die Neugestaltung des ProVitako-Beschaffungssystems hin zu einer möglichst weiten Öffnung

der Bezugsmöglichkeiten für alle unsere Mitglieder aus den verfügbaren Rahmenverträgen einer�seits und die Etablierung einer ,,mitlernenden-Option" bei langlaufenden Rahmenverträgen (bis zu

vier Jahren) andererseits wurde konzeptionell abgeschlossen und in ersten Facetten bereits in

die Umsetzung gebracht.


	Daraus entwickeln sich für die ProVitako neue Geschäftsformen mit ihren Mitgliedern, die in 2023

an den Start gebracht wurden. Explizit waren dies die Reseller-Tätigkeiten der ProVitako (Stre�ckengeschäft) und die Fulfillment-Vorgehensweise zu Rahmenverträgen (mitlernende-Option) so�wie die ersten Gespräche zu bundesweit einheitlichen Konditionenvereinbarungen für den kom�munalen Markt.


	Die notwendigen Entscheidungen zum Programm ProVi 2Q25 und dem Marktplatzvorgehen wur�den im Aufsichtsrat und der Generalversammlung vorgestellt, erörtert und soweit notwendig be�schlossen. Das für 2Q23 vorgesehene Review des Programms wurde im Oktober durchgeführt

und vom Aufsichtsrat bestätigt. Die daraus resultierende Transition in die Linienorganisation bei

der ProVitako wurde vorgeschlagen und in die Umsetzung gebracht; damit einher geht auch die

Ausweitung des hauptamtlichen Vorstandes auf nunmehr zwei Vorstände.


	Geschäftsverlauf 2023


	Zur Neuausrichtung der ProVitako wurde das Programm ProVi 2025 gestaltet und gemeinsam

durch Vorstand und Aufsichtsrat auf den Weg gebracht und in der Gesellschafterversammlung

am 11.05.2022 vorgestellt. Das Programm ist mit einem B-Case ausgestattet, welcher die Jahre

des lnvests (2022 - 2024) und die Finanzierung auf Basis des Bilanzgewinnvortrags aufzeigt und

die erwartete Entwicklungfür 2025 und 2026 darstellt.


	Dieser B-Case stellt den Referenzrahmen für die Umsetzung im Zuge der Wirtschaftspläne dar

und sieht bewusst ein negatives Ergebnis für die Jahre 2022,2023 und 2024 sowie die Rückkehr

in die Gewinnzone in 2025 und den Ausbau der Ertragslage in 2026 vor.


	Der Business-Case des Programms ProVi2025 sieht folgende jährlichen Entwicklungsschritte

vor.


	Wirtschafts�jahr 
	Umsatz Aufwand (Roh-)Ertrag Jahresergebis


	Figure
	2022 71 T€


	2022 71 T€



	241 T€ 
	241 T€ 

	-170 T€ 
	-169 T€


	2023 1.640 T€ 
	2023 1.640 T€ 

	1.821 T€ 
	-181 T€ 
	-119 T€


	2024 
	2.155 T€ 
	2.180 T€ 
	-25 T€ 
	offen


	2025 
	2.654 T€ 
	2.502 T€ 
	152 T€ 
	152 T€ 

	offen


	2026 
	3.230 T€ 
	2.664 T€ 
	566 T€ 
	566 T€ 

	offen


	Die Finanzierung des Programms ProVi 2025 erfolgt aus dem zum Ende 2021 bestehenden Bi�lanzgewinn in Höhe von 387.286,73 €. Ein Rückgriff auf die satzungsmäßigen bzw. die gesetzli�chen Rücklagen ist nicht geplant.
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	Über das Programm und die damit einhergehende Entwicklung wird kontinuierlich dem Aufsichts�rat gegenüber berichtet und in der Generalversammlung im Zuge der Wirtschaftspläne und der

Jahresabschlüsse entschieden.


	Über das Programm und die damit einhergehende Entwicklung wird kontinuierlich dem Aufsichts�rat gegenüber berichtet und in der Generalversammlung im Zuge der Wirtschaftspläne und der

Jahresabschlüsse entschieden.


	Als Referenzrahmen für die Jahressicht haben wir jeweils die konsolidierte Sicht der Wirtschafts�planung und der Programmplanung ProVi 2025 zu Grunde gelegt.


	Die Umsatzerlöse der Genossenschaft haben sich im Geschäftsjahr 2023 gegenüber der Planung

besser entwickelt. Der Planansatz ging von einem Umsatzerlös von 7.054 T€ aus, welcher im

Ergebnis um 757 T€ überschritten wurde. Vergleicht man die Umsatzerlöse der Jahre 2022 und

2023 miteinander, so lässt sich feststellen, dass ein deutlicher Anstieg von rund 231 Prozent ge�genüber dem Vorjahr zu verzeichnen ist. Die im Wirtschaftsplan aufgestellte Prognose zeigte da�her den richtigen Entwicklungstrend auf.


	ln den einzelnen Vertragssituationen haben sich gegenüber den Planungen die folgenden Verän�derungen ergeben. Das Abrufverhalten der Mitglieder war im Bereich der Cisco Komponenten

deutlich geringer als geplant. Das Vertragsverhältnis wurde mit Verzögerung erst zu Beginn des

Jahres 2023 geschlossen und hatte daher eine längere Anlaufzeit als dies erwartet wurde. Be�trachtet man das Abrufvolumen im Laufe des Jahres, so kann eine kontinuierliche Steigerung

erkannt werden, die nunmehr auch den erwarteten Rahmen erreicht.


	Das Vertragsverhältnis zur Endgeräteausstattung war durch die Entscheidung der Firma Fujitsu

belastet, die die Fertigung der PCs sehr kurzfristig abgekündigt hat. Hierdurch kam es zu einer

Kündigung im laufenden Vertrag durch unseren Lieferanten und entsprechenden Erlösausfällen.

ProVitako musste daher unplanmäßig ein neues Vertragsverhältnis schaffen. lnsgesamt ist ein

Erlösausfall und ein Zusatzaufwand entstanden, den ProVitako mit einem vertragsgemäßen

Schadenersatz in Höhe von 100 T€ außergerichtlich geltend gemacht hat. lnsgesamt kann fest�gestellt werden, dass die Nachfrage in diesem Gerätesegment abnehmend ist. Corona bedingt

hat sich mobiles Arbeiten durchgesetzt und daher auch eine Verlagerung zur Ausstattung mit

Notebooks und Tablets. Derzeit ist die Nachfrage etwas gedämpft, da die Beschaffungen in den

Coronajahren 2020 bis 2022 besonders stark waren und die Ersatzbeschaffungen erst ab 2025

wiedereinsetzen werden.


	Ein weiterer Trend ist in den Vertragsvertragsverhältnissen für Multifunktionsgeräte (MFP) und

Drucker erkennbar. Ausgelöst durch die zunehmende Digitalisierung der Verwaltung verlieren

diese Endgeräte an Bedeutung. Dies zeigt sich entsprechend in den Abrufstatistiken der vorhan�denen Rahmenverträge der ProVitako. lm Rechenzentrums-Umfeld hält die ProVitako verschie�dene Rahmenverträge, die weiterhin stark frequentiert werden. Es ergeben sich immer wieder Ver�schiebungen zwischen den Herstellern, die Nutzung der Verträge entsprach den Erwartungen der

Wirtschaftsplanung. In den kommenden Jahren ist jedoch auch in diesem Vertragssegment mit

Veränderungen zu rechnen, da der eigene RZ-Betrieb an Bedeutung verlieren wird und sich die

Nutzung von Cloud-Rechenzentren immer weiter etablieren wird. Die ProVitako stellt sich auf die�sen Trend mit passenden neuen Vertragssituationen ein.


	Zur Ausstattung der Arbeitsplätze bei den Mitgliedern konnte ProVitako im Jahr 2023 einen gro-

ßen Handelspartnervertrag für Microsoftlizenzen schließen. An diesem Vergabeprozess haben

sich deutlich mehr Mitglieder beteiligt, als dies in den vergangenen Jahren der Fall war. Die Nut�zung dieses Vertragsverhältnisses übersteigt daher deutlich die formulierten Erwartungen in der

	Wirtschaftsplanung. Dieser Trend ist ebenfalls im Bereich der Schulausstattung zu erkennen. So�wohl Tablets zur Ausstattung der Lehrer und Schüler wie auch interaktive Schultafeln für Klas�senräume sind weiterhin stark nachgefragt.


	Wirtschaftsplanung. Dieser Trend ist ebenfalls im Bereich der Schulausstattung zu erkennen. So�wohl Tablets zur Ausstattung der Lehrer und Schüler wie auch interaktive Schultafeln für Klas�senräume sind weiterhin stark nachgefragt.


	lm Bereich des Marktplatzes konnten im Jahr 2023 keine Erlöse erzeugt werden. Durch den Si�cherheitsvorfall bei der SIT konnte die lnbetriebnahme nicht erfolgen. Das System ist seit Februar

in neuer Betriebsumgebung wieder verfügbar. Bis Mitte April 2024 soll der Onboarding-Prozess

abgeschlossen sein.


	Der Leistungsaustausch innerhalb der Genossenschaft entsprach den Planungen. Es ist ein posi�tiver Trend für diesen Leistungsbezug zu erkennen.


	Betrachtet man die Aufwandsseite können folgende Feststellungen getroffen werden.


	ln nahezu allen Bereichen blieben die Aufwände hinter den Planungen zurück. Im Personalbereich

konnten im Laufe des Jahres 2023 Mitarbeitende eingestellt werden. Dies ist auch der Auslöser

für die gestiegenen Reisekosten, die oberhalb der Planwerte liegen. Aufgrund der personellen Ver�stärkung konnten im Bereich der Dienstleistungen, zuvor extern beauftragte Leistungen, nunmehr

teilweise selbst übernommen werden. Dies führte im Jahr 2023 zu deutlichen Einsparungen.


	Trotz der angestiegenen Zahl an Mitarbeitenden blieben die Raumkosten hinter den Planwerten

zurück. Aufgrund des durchgängigen digitalen Arbeitens im Homeoffice konnte in 2023 auf zu�sätzliche Raumkapazitäten verzichtet werden.


	Der Aufwand für Steuer- und Rechtsberatungskosten fiel im Jahr 2023 höher als geplant aus. Der

Vorstand hat unter juristischer Begleitung die Geschäftsstrategie der ProVitako angepasst und in

diesem Zuge auch die Standardverträge und AGBs überarbeiten lassen.


	Durch die verzögerte lnbetriebnahme des Marktplatzes entstanden der ProVitako im Jahr 2023

geringere Servicekosten, die zu entsprechenden Minderausgaben führten.


	Die ProVitako verfügt zum Jahresende 2023 über einen Auftragsbestand aus Rahmenverträgen

in Höhe von rd. 11,3 Mio Euro. Das Anlagevermögen beträgt 127 TEUR. Die Eigenkapitalquote

beträgt 15 % (Vj 43%) der Bilanzsumme. Wir beurteilen die Eigenkapitalausstattung als noch an�gemessen.


	lnsgesamt ging der Planansatz von einem Rohertrag von 2.185 T€ aus, welcher im Ergebnis um

512 T€ unterschritten wurde. Vergleicht man den Rohertrag der Jahre 2022 und 2023 miteinan�der, so lässt sich feststellen, dass ein deutlicher Anstieg von rund 59 Prozent gegenüber dem

Vorjahr zuverzeichnen ist. Unter Berücksichtigung der Schadenersatzzahlung sowie der weiteren

betrieblichen Erträge und Aufwendungen ergibt sich ein Ergebnis in Höhe von -119 T€, dass ge�genüber der Planung damit um 62 T€ besser ausfällt.


	Der deutliche Anstieg der Forderungen auf 4.056 Teuro (Vj. 1.145 Teuro) als auch der Verbind�lichkeiten 3.921 Teuro (Vj 1.116 Teuro) aus Lieferungen und Leistungen resultiert im Wesentli�chen aus der Einführung des Streckengeschäfts/Handelsgeschäfts sowie der nachläufigen Rech�nungslegung gegenüber der ProVitako.


	Die Genossenschaft war im Laufe des Geschäftsjahres 2023 jederzeit in der Lage, ihren Zahlungs�verpflichtungen aus eigener Liquidität nachzukommen. Kredite wurden daher bislang nicht in An�spruch genommen.

	ln der Gesamtbetrachtung beurteilt der Vorstand die Lage und den Geschäftsverlauf für das Ge�schäftsjahr 2023 als zufriedenstellend.


	ln der Gesamtbetrachtung beurteilt der Vorstand die Lage und den Geschäftsverlauf für das Ge�schäftsjahr 2023 als zufriedenstellend.


	Der Vorstand schlägt vor, den Verlust aus dem Bilanzgewinn der vergangenen Jahre zu decken.

Eine Bildung von zusätzlichen Rücklagen - gesetzlich wie satzungsmäßig – erfolgt wegen des

operativen Verlusts nicht. Diese bleiben in gleicher Höhe wie zum 31.12.2022 bestehen.

	3.4 Komm24 GmbH


	3.4 Komm24 GmbH


	Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Komm24 mit Sitz in Dresden (HRB 39020).

KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2023 einen Anteil von 20 %.


	3.4.1 Beteiligungsübersicht


	Name: Anschrift: 
	Telefon: Homepage: 
	Rechtsform: Stammkapital: Anteil KISA: 
	Komm24 GmbH


	Blasewitzer Straße 41

01307 Dresden


	0351 21391030

www.komm-24.de


	0351 21391030

www.komm-24.de



	Gesellschaft mit beschränkter Haftung

25.000 EUR


	5.000 EUR (20 %)


	Unternehmensgegenstand


	Die Komm24 GmbH ist eine im Jahr 2019 gegründete gemeinsame Tochter der kreisfreien Städte

Chemnitz und Dresden, der Lecos GmbH sowie dem Zweckverband Kommunale Informationsver�arbeitung Sachsen (KISA) und der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbeitung (SAKD)

und hat laut Gesellschaftsvertrag vom 17. Juni 2019 den Unternehmenszweck, gemeinsame Vor�haben der sächsischen Kommunen, insbesondere zur Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes

(OZG) und der E-Government-Gesetze des Bundes sowie des Freistaates Sachsen zu realisieren

sowie andere IT-Leistungen für ihre Gesellschafter zu erbringen.


	Das Geschäftsmodell der Komm24 war 2023 im Wesentlichen geprägt von der Erst- und Weiter�entwicklung von Online-Antragsassistenten sowie der Sicherstellung des Rollouts, Betriebes und

Support dieser Online-Antragsassistenten für die sächsischen Kommunen (Geschäftsfeld OZG).

Alle Leistungen im Geschäftsfeld OZG wurden im Auftrag der Sächsischen Anstalt für kommu�nale Datenverarbeitung (SAKD) erbracht. Die Leistungserbringung für das Rollout, dem Betrieb

und dem Support erfolgte vollständig und für die Erst- und Weiterentwicklung teilweise durch die

Gesellschafter der Komm24 als Subunternehmer. Die hierfür notwendige übergreifende Steue�rung aller Leistungen sowie die Buchhaltung und das Controlling wird durch die Komm24 selbst

übernommen.


	Darüber hinaus betreibt die Komm24 noch das Geschäftsfeld der Leistungsvermittlung in der

Rolle als Vermittler von Verträgen zwischen den Gesellschaftern zur Erbringung verschiedener

Leistungen.


	Im Geschäftsjahr 2023 hatte die Komm24 neun Mitarbeiter (inkl. Geschäftsführer) und eine Werk�studentin.


	Die Komm24 hat ihren Sitz in Dresden und keine weiteren Standorte.
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	Im abgelaufenen Geschäftsjahr fanden vier reguläre und eine außerordentliche Aufsichtsratssit�zung sowie zwei satzungsgemäße und eine außerordentliche Versammlung der Gesellschafter�vertreter statt.


	Im abgelaufenen Geschäftsjahr fanden vier reguläre und eine außerordentliche Aufsichtsratssit�zung sowie zwei satzungsgemäße und eine außerordentliche Versammlung der Gesellschafter�vertreter statt.


	3.4.2 Finanzbeziehungen


	Zwischen KISA und der Komm24 liegen folgende Finanzbeziehungen vor:


	 Gewinnabführungen: 0 €


	 Gewinnabführungen: 0 €


	 Verlustabdeckungen: 0 €


	 Sonstige Zuschüsse: 0 €


	 Übernommene Bürgschaften: 0 €


	 Sonstige Vergünstigungen: 0 €



	3.4.3 Bilanz- und Leistungskennzahlen


	Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der beiden

Vorjahre liegen vor:


	Figure
	Komm24 GmbH 
	Ist 2021

in T€


	Ist 2022

in T€


	Ist 2023

In T€


	Umsatz 2.814 
	4.643 
	5.475


	Figure
	Bestandsveränderungen 7 
	-7 
	80


	Figure
	sonstige Erträge 9 
	16 
	10


	Figure
	Materialaufwand 2.475 
	3.839 
	4.344


	Figure
	Personalaufwand 204 
	332 
	663


	Figure
	Abschreibungen 47 
	47 
	2


	Figure
	sonst. Aufwand 81 
	149 
	289


	Figure
	Zinsen / Steuern 7 
	90 
	83


	Figure
	Ergebnis 
	15 
	195 
	184


	Figure
	Bilanzsumme 
	Bilanzsumme 
	Bilanzsumme 
	1.050 
	1.450 
	1.781




	3.4.4 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023


	Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2023 werden nachfolgend die wesentlichen Bestandteile

des Lageberichtes vorgestellt:


	Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen


	Auch im Jahr 2023 gab es sowohl bundes- als auch sachsenweit keine wesentlichen strukturellen

Veränderungen, um die Verwaltungsdigitalisierung stärker voran zu treiben. Auch das OZG-ÄndG,

welches ursprünglich bereits zum 1. Januar 2024 in Kraft treten sollte, ist durch den Bundesrat in

seiner Sitzung vom 22. März 2024 abgelehnt worden.
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	Trotzdem wurden bei der Verwaltungsdigitalisierung an einigen Stellen Fortschritte erzielt, jedoch

gibt es gerade bei den mittleren und kleinen Kommunen in Sachsen noch enormen Nachholbe�darf.


	Trotzdem wurden bei der Verwaltungsdigitalisierung an einigen Stellen Fortschritte erzielt, jedoch

gibt es gerade bei den mittleren und kleinen Kommunen in Sachsen noch enormen Nachholbe�darf.


	Im Freistaat Sachsen gibt es nach wie vor eine ganze Reihe von Stakeholdern auf der staatlichen

Seite (Sächsische Staatskanzlei, IT-Kooperationsrat, verschiedene Sächsische Staatsministerien,

staatliche Dienstleister wie die Sächsischen Informatik Dienste) mit entsprechendem Budget und

einer Entscheidungskompetenz sowie auch auf kommunaler Seite (Sächsischer Städte- und Ge�meindetag, Sächsischer Landkreistag, SAKD und kommunale Dienstleister wie Komm24, Lecos

oder KISA). Mit einer vom Bund und der Sächsischen Staatsregierung beschlossenen zusätzli�chen Förderung zur Einführung von EfALeistungen im Freistaat Sachsen gewinnt dieses Thema

zunehmend an Bedeutung. Jedoch ist bis dato weder eine Rollenverteilung noch ein schlüssiges

Konzept zur Einführung dieser Leistungen in Sachsen zu erkennen. Auch die Frage, welchen Ein�fluss die EfA-Leistungen auf die weitere Gestaltung des Geschäftsfeldes für eigenentwickelte On�line-Antragsassistenten haben, ist noch nicht geklärt. Hinzu kommt die Unsicherheit, wie sich der

neue Sächsische Doppelhaushalt 2025/2026 nach der Landtagswahl am 01. September 2024

bezüglich einer weiteren Finanzierung der Verwaltungsdigitalisierung gestaltet. Eine bereits an�gekündigte Überarbeitung des Sächsischen E-Government Gesetzes (SächsEGovG) wird wohl

nicht mehr in dieser Legislaturperiode kommen.


	Geschäftsverlauf und Lage


	Im Geschäftsjahr 2023 konnte die Komm24 insgesamt 67 neue Online-Antragsassistenten fertig

stellen, was wiederum eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr bedeutet (2022: 52). Ab 2023 wur�den zur Erhöhung der Transparenz bei Komm24 nicht mehr die Anzahl der Online-Antragsassis�tenten, sondern alle darin enthaltenen LeiKa-Leistungen (bundesweiter Katalog der Verwaltungs�leistungen) gezählt. Damit wird der unterschiedlichen Komplexität einzelner Online-Antragsassis�tenten Rechnung getragen. Hier konnte der Bestand an umgesetzten LeiKa-Leistungen im Jahr

2023 mit 396 mehr als verdoppelt werden (Stand zu Beginn des Jahres: 165). Die durchschnittli�chen Entwicklungskosten pro LeiKa-Leistung verringerten sich von >160 TEuro in 2020 auf nun�mehr ca. 13,6 TEuro 2023. Der größte Erfolg für Komm24 war die kurzfristige Neuentwicklung

des Online-Wohngeldantrages aufgrund der neuen Gesetzeslage ab 1. Januar 2023. In nur fünf

Wochen komplett fertig gestellt, nutzen diesen Antrag nunmehr alle Wohngeldstellen in Sachsen

und hatte mit über 11.000 Online-Anträgen in 2023 fast ein Drittel aller eingereichten Online-An�träge über Komm24-Online-Anträge ausgemacht.


	Im Jahr 2023 standen für den Betrieb, dem Rollout, und dem Support und Service ein Budget von

2 Mio. Euro (Brutto) zur Verfügung. Diese Leistungen wurden von den Gesellschaftern und Dienst�leistern Lecos GmbH und KISA vollständig übernommen. Jedoch zeigte sich bereits im ersten

Halbjahr 2023, dass die Ergebnisse insbesondere beim Rollout von Online-Antragsassistenten für

die Kommunen von der Zielstellung einer Flächendeckung noch weit entfernt liegen. Daher wurde

von Komm24 ein neues Konzept entwickelt, durch eine automatische Bereitstellung der Online�Antragsassistenten auf Amt24, einer Neuorganisation des Produkt- und Servicemanagements

sowie einer Verstärkung der Information und Kommunikation zu den Kommunen die Verbreitung

und Akzeptanz bei den Kommunen wesentlich zu verbessern. Mit Beschluss AR- 08/2023 des

Aufsichtsrates der Komm24 wird dieses Konzept derzeit umgesetzt und zu Teilen bereits im Ja�nuar 2024 eingeführt. Dabei wird die Komm24 auch eigene Investitionen aus der Gewinnrücklage

leisten.

	a) Ertragslage


	a) Ertragslage


	Die Komm24 hatte im Jahr 2023 zwei wesentliche Geschäftsfelder. Die Leistungsvermittlung zwi�schen den Gesellschaftern, die über die Komm24 im Inhouse-Verfahren Verträge abschließen

können und die Umsetzung von OZG-Projekten, beauftragt durch die SAKD.


	Der Umsatz im Geschäftsfeld Leistungsvermittlung betrug 2023 2.188 TEuro (Plan: 3.670

TEuro1) mit einem Rohertrag von 93 TEuro (Plan 117 TEuro). Die Umsatzabweichung ergibt sich

aus weniger Umsätzen mit den bestehenden Verträgen, worauf die Komm24 aber keinen Einfluss

hat. Im Jahr 2023 kamen im Geschäftsbereich Leistungsvermittlung keine wesentlichen neuen

Verträge hinzu. Eine weitere Ursache für den geringeren Umsatz ist der Übergang der Betriebs�und Serviceverträge für die Online-Antragsassistenten mit KISA und Lecos vom Geschäftsfeld

Leistungsvermittlung in das Geschäftsfeld OZG ab 2. Halbjahr 2023.


	Im Geschäftsfeld OZG konnte im Jahr 2023 ein Umsatz von 3.286,5 TEuro erzielt werden. Dies

liegt zwar über dem Planwert von 2.888 TEuro, jedoch müssen ab dem 2. Halbjahr (nach der Fort�schreibung des Wirtschaftsplans) die Betriebs- und Service-Verträge hinzugerechnet werden, da�mit ergab sich ein neuer Planwert von 3.770 TEuro. Somit wurde das Umsatzziel nicht ganz er�reicht. Ursache hier sind hier eine Reihe von Projekten, welche erst Anfang 2024 fertiggestellt und

abgerechnet wurden. Die bezogenen Leistungen für die OZG-Projekte lagen mit 2.248 TEuro

(Plan: 2.030 TEuro à neuer Planwert mit Serviceverträgen: 2.904 TEuro) überproportional niedri�ger, begründet einerseits durch einen hohen Anteil an Eigenleistungen der Komm24 bei der Um�setzung der OZG-Projekte und andrerseits durch zusätzliche Sicherheitsaufschläge in der Kalku�lation von Festpreis-Projekten für eventuelle Mehraufwände, die aber im Wesentlichen nicht be�nötigt wurden.


	Die Personalkosten der Komm24 im Jahr 2023 liegen mit 662,5 TEuro leicht über Plan (630

TEuro), aufgrund einer Auszahlung von Inflationsausgleichsprämien an die Mitarbeiter der

Komm24.


	Die sonstigen betrieblichen Aufwände sind mit 289 TEuro (Plan: 213,8 TEuro) höher als geplant.

Diese sind im Wesentlichen begründet durch mehr Ausgaben im Bereich der periodenfremden

Aufwände.


	Durch die wesentlich geringeren bezogenen Leistungen bei den OZG-Projekten liegt das Ergebnis

der Geschäftstätigkeit mit 267,2 TEuro 108,4 TEuro über Plan (158,8 TEuro).


	Der Gesamtumsatz für 2023 liegt mit 5.474 TEuro um 1.093 TEuro unter Plan (6.567 TEuro), im

Wesentlichen begründet durch die geringeren Umsätze im Geschäftsbereich Leistungsvermitt�lung.


	b) Finanzlage


	b) Finanzlage



	Die Finanzlage wird als gut eingeschätzt. Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

führte im Berichtsjahr zu einem Zahlungsmittelbedarf von 45,7 TEuro.


	Der Gesamtcashflow beträgt – 47,9 TEuro.

	c) Vermögenslage

wesentliche Bilanzposten


	c) Vermögenslage

wesentliche Bilanzposten


	c) Vermögenslage

wesentliche Bilanzposten



	Aktiva 
	TEuro


	kurzfristige Vermögenswerte 1.443,4


	liquide Mittel 337,2


	Passiva


	Eigenkapital 528,9


	Rückstellungen 177,5


	kurzfristige Verbindlichkeiten 1.074,2


	Bilanzsumme 
	1.780,6


	Das gesamte Eigenkapital beläuft sich zum Ende des Geschäftsjahres auf 528,9 TEuro. Die Ei�genkapitalquote liegt bei 29,7 % (Vorjahr: 23,8 %) und somit in der Größenordnung vergleichbarer

Unternehmen der Branche.


	Gesamtaussage


	Unsere Vermögens-, Finanz- und Ertragslage schätzen wir als stabil und gesichert ein.


	Unser Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zah�lungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen.


	Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sowie die Rückstellungen sind durch die Forderungen und li�quiden Mittel gedeckt.


	Prognosebericht


	Im Jahr 2024 setzt die Komm24 ihren Schwerpunkt auf die Umsetzung der Vorhaben aus 2023,

die automatische Bereitstellung der Online-Antragsassistenten, das Produkt- und Servicema�nagement und die Information und Kommunikation zu den Kommunen komplett neu zu gestalten.

Es ist geplant, hier auch verstärkt Eigenmittel zur Finanzierung des Vorhabens einzusetzen. Neu

strukturierte Verträge sowohl mit der SAKD als auch mit den Dienstleistern der Komm24 auf

Grundlage detaillierter Leistungsbeschreibungen sollen die Qualität der Dienstleistungen erheb�lich erhöhen.


	Die finanziellen Mittel der Staatskanzlei und aus FAG-Mitteln zur Förderung OZG-Umsetzung ste�hen 2024 in gleichem Maße wie 2023 zur Verfügung. Damit ist grundsätzlich das Geschäftsfeld

OZG für 2024 abgesichert.


	Jedoch gibt es derzeit noch keine vollständige Klarheit, ob die Mittel für die Erst- und Weiterent�wicklung tatsächlich genau dafür verwendet werden sollen, oder ein Großteil davon für Leistun�gen zu den Themen EfADienste, End-to-End Lösungen und Automatisierung verwendet wird. Da

es hier aber derzeit größtenteils noch keine Prozesse, Rollenverteilung und Verantwortlichkeiten
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	für das Rollout bzw. der Entwicklung dieser Leistungen gibt und größtenteils auch noch nicht klar

ist, ob die EfA-Dienste für die sächsischen Verwaltungen geeignet und kurzfristig verfügbar sind,

kann daraus noch keine konkrete Beauftragungssituation für die Komm24 abgeleitet werden.

Komm24 ist mit SAKD und allen Stakeholdern im Gespräch, um hier schnellstmöglich Klärung

herbeizuführen.


	für das Rollout bzw. der Entwicklung dieser Leistungen gibt und größtenteils auch noch nicht klar

ist, ob die EfA-Dienste für die sächsischen Verwaltungen geeignet und kurzfristig verfügbar sind,

kann daraus noch keine konkrete Beauftragungssituation für die Komm24 abgeleitet werden.

Komm24 ist mit SAKD und allen Stakeholdern im Gespräch, um hier schnellstmöglich Klärung

herbeizuführen.


	Es fehlt im Freistaat Sachsen nach wie vor eine Gesamtstrategie, wie und auf welchem Wege das

OZG bzw. die Verwaltungsdigitalisierung umgesetzt werden soll, so dass dies auch bei den säch�sischen Kommunen ankommt. Hinzu kommt noch die Unsicherheit, ob sich nach der Landtags�wahl am 01. September 2024 die Digitalisierungs-Strategie und/oder die Finanzierung im Doppel�haushalt 2025/2026 ändert. Noch in diesem Jahr soll es eine von den Spitzenverbänden und der

Sächsischen Staatskanzlei angeregte Untersuchung der kommunalen und staatlichen Organisa�tionen, der Rollenverteilung und Prozesse im Rahmen der OZGUmsetzung in Sachsen geben mit

Vorschlägen für eine Optimierung (Governance Check). Die Komm24 sieht hier sehr optimistisch

in die Zukunft, ist sie doch eine der wenigen Dienstleister in Sachsen, welche OZGLösungen tat�sächlich bis in die Kommunen bringt.


	Chancen- und Risikobericht


	a) Risiken aus operativer Tätigkeit


	Umfeld-/ Marktrisiken


	Komm24 ist sehr zuversichtlich, dass sich mit der Neugestaltung des Betriebs, Support und Ser�vices, der Information und Kommunikation sowie der automatischen Breitstellung von Online-An�tragsassistenten die Verwendung von Online Antragsassistenten vor allem auch in den kleineren

sächsischen Kommunen flächendeckend durchsetzt. Es besteht hier jedoch ein hohes Risiko,

dass sich dies durch die momentan nicht klare Strategie der Umsetzung des OZG im Freistaat

Sachen und einer nicht gesicherten Finanzierung ab 2025 zumindest verzögert.


	Das gesamte Geschäftsmodell der Komm24 für die Bereitstellung der Online-Antragsassistenten,

den Support und den Betrieb basiert auf einem kostenfreien Angebot dieser Leistungen für die

Kommunen, eine Umlage der Kosten auf die Kommunen wäre hier höchstens auf indirektem

Wege (z. B. pauschale FAG-Beiträge) möglich.


	Daher ist für Komm24 die ungeklärte Frage der weiteren Finanzierung der Leistungen für die Kom�munen im Kontext mit der Landtagswahl 2024 und dem Doppelhaushalt 2025/2026 ein wesent�liches Risiko. Mit einem Dokument zur „Bewertung der wirtschaftlichen Risiken für die Gesell�schaft Komm24“, welches im Auftrag des Aufsichtsrates der Komm24 entstand und in jeder AR�Sitzung aufgerufen wird, sind für den Fall einer verzögerten oder fehlenden Finanzierung ab 2025

Maßnahmen zur Begegnung dieses Risikos aufgeführt.


	Risiken in den Leistungsbeziehungen


	Auch mit einem verstärkten Einsatz eigener Mitarbeiter der Komm24 in den Projekten und zur

Steuerung der Projekte sowie dem Produkt- und Servicemanagement gibt es nach wie vor eine

starke Abhängigkeit von der Verfügbarkeit der Ressourcen bei den Dienstleistern der Komm24.

Die Verfügbarkeit dieser Ressourcen kann aber nur sichergestellt werden, wenn es eine verlässli�che mittelfristige Planung über deren Einsatz gibt.

	Darüber hinaus ist die Komm24 abhängig von einer Auftragserteilung für OZG-Projekte durch die

SAKD. Es gibt zwar einen Rahmenvertrag über das gesamte, der Komm24 zur Verfügung ste�hende Budget, jedoch hängen die Einzelabrufe von einer Vielzahl an Faktoren ab (u. a. von der

weiteren Strategie zur Einführung von EfA-Leistungen).


	Darüber hinaus ist die Komm24 abhängig von einer Auftragserteilung für OZG-Projekte durch die

SAKD. Es gibt zwar einen Rahmenvertrag über das gesamte, der Komm24 zur Verfügung ste�hende Budget, jedoch hängen die Einzelabrufe von einer Vielzahl an Faktoren ab (u. a. von der

weiteren Strategie zur Einführung von EfA-Leistungen).


	b) Risikomanagementsystem


	Alle erkennbaren Risiken für das Geschäft, der Liquidität und der Haftung werden durch den Ge�schäftsführer der Komm24 laufend identifiziert und in regelmäßigen Beratungen und Abstimmun�gen mit den Mitarbeitern der Komm24 bzw. den Geschäftsleitungen der Gesellschafter dargelegt

und erforderliche Maßnahmen gemeinsam abgestimmt und festgelegt. Im Jahr 2023 wurde ge�meinsam mit Führungskräften der Komm24 das bestehende Komm24-interne Risikomanage�ment System aktualisiert. In einer Risiko-Matrix werden die strategischen, Markt-, Finanz-, regula�torischen, Leistungs- und sonstigen Risiken betrachtet und regelmäßig angepasst. Darüber hin�aus werden in einem Dokument zur „Bewertung der wirtschaftlichen Risiken für die Gesellschaft

Komm24“, welches ständig aktualisiert wird, die Risiken einer fehlenden zukünftigen Finanzierung

behandelt.


	Das Gesamtrisiko für den generellen Fortbestand der Komm24 wird als gering eingeschätzt.


	c) Chancen


	c) Chancen



	Sehr viele Stakeholder im Umfeld der Verwaltungsdigitalisierung unterstützen den Kurs der

Komm24 und setzen sich ebenso für eine Fortführung der Finanzierung eigenentwickelter Online�Antragsassistenten für die Kommunen ein. Komm24 ist einer der ganz wenigen sächsischen IT�Dienstleister, welche in größerem Umfang Online-Antragsassistenten für die Kommunen anbietet

und hier auch in der Lage ist, auf neue Anforderungen schnell und effizient zu reagieren. Daher

ist Komm24 zu einer festen Größe in der sächsischen Verwaltungsdigitalisierung geworden, ein

Wegfall dieser Leistungen würde einen Rückschritt bedeuten.


	Im Rahmen des Governance Checks, dessen Ergebnisse bis Ende 2024 vorliegen sollen, könnten

sich neue Möglichkeiten eröffnen, durch neue Unternehmen oder Änderungen in der Gesellschaf�terstruktur der Komm24 mit mehr Ressourcen und einem erweiterten Aufgabenbereich stärker

bei der Verwaltungsmodernisierung mitzuwirken.


	d) Einschätzung


	Die Perspektiven für die Entwicklung des Unternehmens sind aus Sicht der Geschäftsführung

trotz der derzeit herrschenden Unklarheiten über die weitere Strategie zur Umsetzung des OZG in

Sachsen gut.


	Die Komm24 wird mit hoher Sicherheit auch in Zukunft eine wesentliche Rolle spielen in der kom�munalen ITLandschaft. Eine wichtige Rolle wird die intensive Zusammenarbeit und strategische

Partnerschaft mit vor allem kommunalen Stakeholdern spielen.


	Unterstützend wirkt hier auch das Geschäft der Vermittlung von IT-Leistungen zwischen den Ge�sellschaftern der Komm24.

	3.4.5 Organe


	3.4.5 Organe


	Der Aufsichtsrat setzte sich im Rumpfgeschäftsjahr 2023 wie folgt zusammen:


	Herr Ulrich Hörning, 1. Bürgermeister Dezernat 1, Stadt Leipzig Vorsitzender


	Herr Andreas Bitter, Geschäftsführer KISA, Leipzig 
	Stellvertreter


	Herr Thomas Weber, Direktor SAKD 
	Aufsichtsratsmitglied


	Herr Jan Pratzka, Beigeordneter für Wirtschaft, Digitales, Personal

und Sicherheit der Landeshauptstadt Dresden (ab 11.05.2023)


	Aufsichtsratsmitglied


	Figure
	Herr Ralph Burghart, Bürgermeister Dezernat 1, Stadt Chemnitz 
	Aufsichtsratsmitglied

	4 Anteile der mittelbaren Beteiligung der Verbandsmitglieder

zum Stichtag 31.12.2023


	4 Anteile der mittelbaren Beteiligung der Verbandsmitglieder

zum Stichtag 31.12.2023


	4 Anteile der mittelbaren Beteiligung der Verbandsmitglieder

zum Stichtag 31.12.2023



	Figure
	Nr. 
	Mitglieder 
	Stimmen


	Anteil


	Figure
	Figure
	KISA


	%


	Anteil


	Figure
	Figure
	KDN GmbH


	in €


	Anteil


	Figure
	Figure
	Lecos GmbH


	in €


	Anteil


	Figure
	Figure
	Komm24 GmbH


	in €


	Figure
	1 
	Figure
	LRA Altenburger Land 
	Figure
	20 
	Figure
	0,642 
	Figure
	385,48 € 
	Figure
	128,49 € 
	Figure
	32,12 €


	Figure
	2 LRA Dahme-Spreewald 20 0,642 
	2 LRA Dahme-Spreewald 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	3 LRA Erzgebirgskreis 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	4 LRA Görlitz 30 0,964 
	4 LRA Görlitz 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	5 LRA Gotha 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	6 LRA Leipzig 30 0,964 
	6 LRA Leipzig 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	7 LRA Meißen 
	7 LRA Meißen 

	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	8 LRA Nordhausen 5 0,161 
	8 LRA Nordhausen 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	9 LRA Nordsachsen 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	10 LRA Saale-Holzland 20 0,642 
	10 LRA Saale-Holzland 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	11 LRA Saale-Orla-Kreis 
	11 LRA Saale-Orla-Kreis 

	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	12 LRA Saalfeld-Rudolstadt 30 0,964 
	12 LRA Saalfeld-Rudolstadt 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	13 
	LRA Sächsische Schweiz-Osterzge�birge 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	14 LRA Vogtlandkreis 30 0,964 
	14 LRA Vogtlandkreis 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	15 LRA Weimarer Land 
	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	16 LRA Zwickau 20 0,642 
	16 LRA Zwickau 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	17 SV Altenberg 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	18 SV Altenburg 8 0,257 
	18 SV Altenburg 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	19 
	SV Annaberg-Buchholz (Große

Kreisstadt) 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	20 
	20 
	20 
	SV Aue-Bad Schlema (Große Kreis�stadt) 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €
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	Figure
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	%
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	Figure
	21 SV Augustusburg 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	22 SV Bad Düben 3 0,096 
	22 SV Bad Düben 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	23 
	SV Bad Lausick 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	24 
	SV Bad Muskau 8 0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	25 SV Bad Schandau 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	26 SV Bautzen (Große Kreisstadt) 30 0,964 
	26 SV Bautzen (Große Kreisstadt) 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	27 SV Belgern-Schildau 
	27 SV Belgern-Schildau 

	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	28 SV Bernstadt a. d. Eigen 20 0,642 
	28 SV Bernstadt a. d. Eigen 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	29 SV Böhlen 
	29 SV Böhlen 

	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	30 SV Borna (Große Kreisstadt) 5 0,161 
	30 SV Borna (Große Kreisstadt) 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	31 SV Brandis 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	32 SV Burgstädt 20 0,642 
	32 SV Burgstädt 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	33 SV Chemnitz 
	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	34 SV Coswig (Große Kreisstadt) 5 0,161 
	34 SV Coswig (Große Kreisstadt) 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	35 
	SV Crimmitschau 
	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	36 
	SV Dahlen 12 0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	37 SV Delitzsch (Große Kreisstadt) 
	37 SV Delitzsch (Große Kreisstadt) 

	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	38 
	SV Dippoldiswalde (Große Kreis�stadt) 
	8 0,257 
	8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	39 SV Döbeln (Große Kreisstadt) 
	39 SV Döbeln (Große Kreisstadt) 

	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	40 SV Dohna 20 0,642 
	40 SV Dohna 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	41 SV Dommitzsch 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	42 SV Frankenberg/Sa. 20 0,642 
	42 SV Frankenberg/Sa. 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	43 
	43 
	43 
	SV Frauenstein 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €
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	44 SV Freiberg (Große Kreisstadt) 30 0,964 
	44 SV Freiberg (Große Kreisstadt) 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	45 
	SV Freital (Große Kreisstadt) 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	46 
	SV Gera 12 0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	47 
	SV Geringswalde 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	48 
	SV Geyer 8 0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	49 SV Glashütte 
	49 SV Glashütte 

	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	50 
	SV Glauchau

(Große Kreisstadt) 
	20 0,642 
	20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	51 
	SV Görlitz

(Große Kreisstadt) 
	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	52 
	SV Grimma

(Große Kreisstadt) 
	20 0,642 
	20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	53 SV Gröditz 
	53 SV Gröditz 

	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	54 SV Groitzsch 20 0,642 
	54 SV Groitzsch 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	55 SV Großenhain (Große Kreisstadt) 
	55 SV Großenhain (Große Kreisstadt) 

	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	56 SV Großröhrsdorf 20 0,642 
	56 SV Großröhrsdorf 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	57 
	SV Großschirma 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	58 
	SV Hainichen (Große Kreisstadt) 8 0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	59 
	SV Hartenstein 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	60 
	SV Hartha 12 0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	61 SV Harzgerode 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	62 SV Heidenau 12 0,385 
	62 SV Heidenau 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	63 
	SV Hohenstein-Ernstthal (Große

Kreisstadt) 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	64 SV Hohnstein 
	12 0,385 
	12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	65 SV Hoyerswerda (Große Kreisstadt) 8 
	65 SV Hoyerswerda (Große Kreisstadt) 8 

	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	66 
	66 
	66 
	SV Kamenz 
	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €
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	Figure
	67 
	SV Kirchberg 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	68 
	SV Kitzscher 8 0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	69 SV Kölleda 
	69 SV Kölleda 

	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	70 SV Königstein 20 0,642 
	70 SV Königstein 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	71 SV Landsberg 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	72 SV Lauter-Bernsbach 5 0,161 
	72 SV Lauter-Bernsbach 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	73 SV Leipzig 
	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	74 SV Leisnig 20 0,642 
	74 SV Leisnig 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	75 
	SV Limbach-Oberfrohna 
	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	76 
	SV Lommatzsch 12 0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	77 
	SV Lößnitz 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	78 
	SV Markneukirchen 8 0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	79 SV Markranstädt 
	79 SV Markranstädt 

	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	80 SV Meerane 5 0,161 
	80 SV Meerane 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	81 SV Meißen (Große Kreisstadt) 
	81 SV Meißen (Große Kreisstadt) 

	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	82 SV Mittweida (Hochschulstadt) 1 0,032 
	82 SV Mittweida (Hochschulstadt) 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	83 
	SV Mügeln 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	84 
	SV Naumburg 12 0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	85 SV Naunhof 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	86 SV Niesky (Große Kreisstadt) 20 0,642 
	86 SV Niesky (Große Kreisstadt) 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	87 SV Nordhausen 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	88 SV Nossen 12 0,385 
	88 SV Nossen 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	89 
	89 
	89 
	SV Oberlungwitz 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €
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	90 SV Oelsnitz/Erzgeb. 12 0,385 
	90 SV Oelsnitz/Erzgeb. 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	91 
	SV Ostritz 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	92 
	SV Pegau 8 0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	93 SV Pirna (Große Kreisstadt) 
	93 SV Pirna (Große Kreisstadt) 

	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	94 SV Plauen (Große Kreisstadt) 30 0,964 
	94 SV Plauen (Große Kreisstadt) 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	95 
	SV Pulsnitz 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	96 
	SV Rabenau 8 0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	97 
	SV Radeberg (Große Kreisstadt) 
	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	98 
	SV Radebeul (Große Kreisstadt) 12 0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	99 SV Radeburg 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	100 SV Regis-Breitingen 3 0,096 
	100 SV Regis-Breitingen 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	101 
	SV Reichenbach/Vogtland


	Figure
	(Große Kreisstadt) 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	102 SV Reichenbach/O.L. 12 0,385 
	102 SV Reichenbach/O.L. 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	103 
	SV Riesa (Große Kreisstadt) 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	104 SV Roßwein 20 0,642 
	104 SV Roßwein 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	105 SV Rötha 
	105 SV Rötha 

	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	106 SV Rothenburg/O.L. 5 0,161 
	106 SV Rothenburg/O.L. 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	107 SV Sayda 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	108 SV Schkeuditz (Große Kreisstadt) 30 0,964 
	108 SV Schkeuditz (Große Kreisstadt) 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	109 SV Schöneck/Vogtl. 
	109 SV Schöneck/Vogtl. 

	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	110 SV Schwarzenberg/ Erzgeb.


	(Große Kreisstadt) f. GV Pöhla 
	20 0,642 
	20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	111 SV Stollberg/Erzgeb. 
	111 SV Stollberg/Erzgeb. 

	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	112 
	112 
	112 
	SV Stolpen 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €
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	Figure
	113 
	SV Strehla 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	114 SV Suhl 20 0,642 
	114 SV Suhl 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	115 SV Taucha 
	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	116 SV Thalheim/Erzgeb. 5 0,161 
	116 SV Thalheim/Erzgeb. 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	117 SV Tharandt 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	118 SV Torgau (Große Kreisstadt) f. GV


	Pflückuff 
	1 0,032 
	1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	119 
	SV Trebsen/Mulde 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	120 SV Treuen 20 0,642 
	120 SV Treuen 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	121 
	SV Waldheim 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	122 SV Weimar 30 0,964 
	122 SV Weimar 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	Figure
	123 SV Weißenberg 
	123 SV Weißenberg 

	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	124 SV Weißwasser/O.L. (Große Kreis�
	stadt) 
	12 0,385 
	12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	125 
	SV Werdau (Große Kreisstadt) 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	126 SV Wildenfels 8 0,257 
	126 SV Wildenfels 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	127 
	SV Wilkau-Haßlau 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	128 SV Wilsdruff 30 0,964 
	128 SV Wilsdruff 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	Figure
	129 
	SV Wolkenstein 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	130 SV Wurzen (Große Kreisstadt) 30 0,964 
	130 SV Wurzen (Große Kreisstadt) 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	Figure
	131 
	SV Zittau (Große Kreisstadt) f. GV

Hirschfelde 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	132 SV Zschopau 8 0,257 
	132 SV Zschopau 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	133 SV Zwenkau 
	30 
	0,964 
	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	134 GV Amtsberg 1 0,032 
	134 GV Amtsberg 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	135 
	135 
	135 
	GV Arnsdorf 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €
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	136 GV Auerbach/Erzgebirge 1 0,032 
	136 GV Auerbach/Erzgebirge 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	137 GV Bannewitz 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	138 GV Belgershain 1 0,032 
	138 GV Belgershain 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	139 GV Borsdorf 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	140 GV Boxberg/O.L. 5 0,161 
	140 GV Boxberg/O.L. 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	141 
	GV Breitenbrunn/Erzgeb. 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	142 GV Burkau 8 0,257 
	142 GV Burkau 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	143 GV Burkhardtsdorf 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	144 GV Callenberg 3 0,096 
	144 GV Callenberg 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	145 GV Claußnitz 
	145 GV Claußnitz 

	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	146 GV Crottendorf 3 0,096 
	146 GV Crottendorf 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	147 
	GV Cunewalde 
	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	148 GV Diera-Zehren 12 0,385 
	148 GV Diera-Zehren 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	149 GV Doberschau-Gaußig 
	149 GV Doberschau-Gaußig 

	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	150 GV Dorfhain 1 0,032 
	150 GV Dorfhain 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	151 
	GV Dürrröhrsdorf-Dittersbach 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	152 GV Ebersbach (01561) 12 0,385 
	152 GV Ebersbach (01561) 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	153 GV Elstertrebnitz 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	154 GV Eppendorf 8 0,257 
	154 GV Eppendorf 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	155 GV Erlau 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	156 GV Frankenthal 1 0,032 
	156 GV Frankenthal 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	157 GV Gablenz 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	158 
	158 
	158 
	GV Glaubitz 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €



	Part
	Figure
	Nr. Mitglieder 
	Anteil


	Stimmen

KISA


	%


	Anteil

KDN GmbH

in €


	Anteil

Lecos GmbH

in €


	Anteil

Komm24 GmbH

in €


	Figure
	159 GV Göda 
	159 GV Göda 

	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	160 GV Gohrisch 1 0,032 
	160 GV Gohrisch 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	161 
	GV Großharthau 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	162 GV Großpösna 20 0,642 
	162 GV Großpösna 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	163 
	GV Großpostwitz/O.L. 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	164 GV Großschönau 12 0,385 
	164 GV Großschönau 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	165 
	GV Grünhainichen (f. GV Borsten�dorf) 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	166 GV Hähnichen 1 0,032 
	166 GV Hähnichen 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	167 GV Hartmannsdorf 
	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	168 GV Hartmannsdorf-Reichenau 1 0,032 
	168 GV Hartmannsdorf-Reichenau 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	169 GV Hochkirch 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	170 GV Hohendubrau 1 0,032 
	170 GV Hohendubrau 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	171 
	GV Kabelsketal 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	172 GV Käbschütztal 12 0,385 
	172 GV Käbschütztal 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	173 
	GV Klingenberg 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	174 GV Klipphausen 20 0,642 
	174 GV Klipphausen 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	175 GV Königswartha 
	175 GV Königswartha 

	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	176 GV Kottmar 5 0,161 
	176 GV Kottmar 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	177 GV Krauschwitz 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	178 GV Kreba-Neudorf 1 0,032 
	178 GV Kreba-Neudorf 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	179 GV Kreischa 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	180 GV Krostitz 8 0,257 
	180 GV Krostitz 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	181 
	181 
	181 
	GV Kubschütz 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €



	Part
	Figure
	Nr. Mitglieder 
	Anteil


	Stimmen

KISA


	%


	Anteil

KDN GmbH

in €


	Anteil

Lecos GmbH

in €


	Anteil

Komm24 GmbH

in €


	182 GV Laußig 3 0,096 
	182 GV Laußig 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	183 
	GV Leubsdorf 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	184 GV Leutersdorf 8 0,257 
	184 GV Leutersdorf 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	185 GV Lichtenau 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	186 GV Lichtentanne 3 0,096 
	186 GV Lichtentanne 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	187 GV Liebschützberg 
	187 GV Liebschützberg 

	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	188 GV Löbnitz 5 0,161 
	188 GV Löbnitz 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	189 
	GV Lohsa 
	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	190 GV Lossatal 20 0,642 
	190 GV Lossatal 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	191 
	GV Machern 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	192 GV Malschwitz 8 0,257 
	192 GV Malschwitz 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	193 
	GV Markersdorf 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	194 GV Mildenau 12 0,385 
	194 GV Mildenau 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	195 
	GV Mockrehna 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	196 GV Moritzburg 8 0,257 
	196 GV Moritzburg 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	197 GV Mücka 
	197 GV Mücka 

	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	198 GV Müglitztal 1 0,032 
	198 GV Müglitztal 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	199 GV Muldenhammer 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	200 GV Neschwitz 8 0,257 
	200 GV Neschwitz 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	201 
	GV Neuensalz 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	202 GV Neuhausen/Erzgeb. 8 0,257 
	202 GV Neuhausen/Erzgeb. 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	203 GV Neukieritzsch 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	204 
	204 
	204 
	GV Neukirch/L. 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €



	Part
	Figure
	Nr. Mitglieder 
	Anteil


	Stimmen

KISA


	%


	Anteil

KDN GmbH

in €


	Anteil

Lecos GmbH

in €


	Anteil

Komm24 GmbH

in €


	Figure
	205 
	GV Neukirchen 
	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	206 GV Niederau 12 0,385 
	206 GV Niederau 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	207 GV Nünchritz 
	207 GV Nünchritz 

	20 
	0,642 
	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	208 GV Obergurig 1 0,032 
	208 GV Obergurig 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	209 
	GV Oderwitz 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	210 GV Ottendorf-Okrilla 30 0,964 
	210 GV Ottendorf-Okrilla 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	Figure
	211 GV Otterwisch 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	212 GV Petersberg (f. VG Götschetal�
	Petersb.) 
	12 0,385 
	12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	213 
	GV Pöhl 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	214 GV Priestewitz 20 0,642 
	214 GV Priestewitz 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	215 GV Puschwitz 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	216 GV Quitzdorf am See 1 0,032 
	216 GV Quitzdorf am See 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	217 GV Rackwitz 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	218 GV Rammenau 1 0,032 
	218 GV Rammenau 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	219 
	GV Rathen (Kurort) 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	220 GV Rechenberg-Bienenmühle 8 0,257 
	220 GV Rechenberg-Bienenmühle 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	221 
	GV Reinhardtsdorf-Schöna 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	222 GV Reinsdorf 12 0,385 
	222 GV Reinsdorf 12 0,385 

	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	Figure
	223 GV Rietschen 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	224 GV Rosenbach (f. VV Rosenbach) 5 0,161 
	224 GV Rosenbach (f. VV Rosenbach) 5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	225 GV Schleife 
	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	226 GV Schmölln-Putzkau 8 0,257 
	226 GV Schmölln-Putzkau 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	227 
	227 
	227 
	GV Schönau-Berzdorf a. d. Eigen 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €



	Part
	Figure
	Nr. Mitglieder 
	Anteil


	Stimmen

KISA


	%


	Anteil

KDN GmbH

in €


	Anteil

Lecos GmbH

in €


	Anteil

Komm24 GmbH

in €


	228 GV Schwepnitz 8 0,257 
	228 GV Schwepnitz 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	229 GV Sehmatal 
	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	230 GV Steinberg 3 0,096 
	230 GV Steinberg 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	231 
	GV Steinigtwolmsdorf 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	232 GV Striegistal 8 0,257 
	232 GV Striegistal 8 0,257 

	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	Figure
	Figure
	233 GV Tannenberg 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	234 GV Taura 1 0,032 
	234 GV Taura 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	235 
	GV Teutschenthal (f. VG

Würde/Salza) 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	236 GV Trossin 1 0,032 
	236 GV Trossin 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	237 GV Wachau 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	238 GV Waldhufen 1 0,032 
	238 GV Waldhufen 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	239 
	GV Weinböhla 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	240 GV Weischlitz / Burgstein 20 0,642 
	240 GV Weischlitz / Burgstein 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	241 
	GV Weißkeißel 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	242 GV Wermsdorf 20 0,642 
	242 GV Wermsdorf 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	243 
	GV Wiedemar 
	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Figure
	244 VV Diehsa 20 0,642 
	244 VV Diehsa 20 0,642 

	385,48 € 
	128,49 € 
	32,12 €


	Figure
	Figure
	245 VV Eilenburg-West 
	245 VV Eilenburg-West 

	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	246 VV Jägerswald 3 0,096 
	246 VV Jägerswald 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	247 VG Kölleda 
	247 VG Kölleda 

	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	248 VG Oppurg 1 0,032 
	248 VG Oppurg 1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	249 VG Triptis 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	250 
	250 
	250 
	Verkehrsverbund Oberlausitz-Nie�derschlesien GmbH 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €



	Part
	Figure
	Nr. Mitglieder 
	Anteil


	Stimmen

KISA


	%


	Anteil
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Komm24 GmbH

in €


	Figure
	251 
	ZV Verkehrsverbund Oberlausitz�
	Niederschlesien 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	252 Schulverband Treuener Land 3 0,096 
	252 Schulverband Treuener Land 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	253 AZV Elbe-Floßkanal 
	253 AZV Elbe-Floßkanal 

	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	254 AZV "Gemeinschaftskläranlage Kal�
	kreuth" 
	5 0,161 
	5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	255 AZV „Oberer Lober“ 
	255 AZV „Oberer Lober“ 

	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	256 AZV „Schöpsaue“ Rietschen 3 0,096 
	256 AZV „Schöpsaue“ Rietschen 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	257 AZV „Untere Zschopau“ 
	257 AZV „Untere Zschopau“ 

	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	258 AZV "Unteres Pließnitztal-Gaule" 3 0,096 
	258 AZV "Unteres Pließnitztal-Gaule" 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	259 AZV „Weiße Elster“ 
	259 AZV „Weiße Elster“ 

	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	260 AZV „Wilde Sau“ Wilsdruff 3 0,096 
	260 AZV „Wilde Sau“ Wilsdruff 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	261 
	ZV Abfallwirtschaft Oberes Elbtal


	Dresden 
	8 
	0,257 
	154,19 € 
	51,40 € 
	12,85 €


	262 ZV „Parthenaue“ 3 0,096 
	262 ZV „Parthenaue“ 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	263 ZV RAVON 
	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	264 ZV Regionaler Planungsverband


	Oberlausitz-Niederschlesien 
	3 0,096 
	3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	265 ZV WALL 
	5 
	0,161 
	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	266 Trink-WZV Mildenau-Streckenwalde 
	266 Trink-WZV Mildenau-Streckenwalde 

	5 0,161 
	5 0,161 

	96,37 € 
	32,12 € 
	8,03 €


	Figure
	267 WAZV „Mittlere Wesenitz“ Stolpen 
	267 WAZV „Mittlere Wesenitz“ Stolpen 

	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	268 JuCo-Soziale Arbeit gGmbH 3 0,096 
	268 JuCo-Soziale Arbeit gGmbH 3 0,096 

	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	Figure
	269 
	Kommunaler Sozialverband Sach�sen


	12 
	0,385 
	231,29 € 
	77,10 € 
	19,27 €


	Kommunaler Versorgungsverband


	270 
	Sachsen 
	30 0,964 
	30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	Figure
	271 
	Kulturbetriebsgesellschaft Meißner

Land mbH 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €


	272 Lecos GmbH 30 0,964 
	272 Lecos GmbH 30 0,964 

	578,22 € 
	192,74 € 
	48,19 €


	273 
	273 
	273 
	Stadtwerke Schkeuditz 
	3 
	0,096 
	57,82 € 
	19,27 € 
	4,82 €



	Part
	Figure
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	274 Wasser Abwasser Betriebsgesell�
	schaft Coswig mbH 
	1 0,032 
	1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Figure
	275 
	Stiftung lebendige Gemeinde Neu�kieritzsch 
	1 
	0,032 
	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	276 Gesellsch.f.soziale Betreuung Bona


	Vita 
	1 0,032 
	1 0,032 

	19,27 € 
	6,42 € 
	1,61 €


	Gesamt 2023: 
	3113 
	100 
	60.000,00 € 
	20.000,00 € 
	5.000,00 €
	Figure
	Figure
	Figure
	Figure
	Figure





